
Nr. 247.

e
Landeszeitung ſr ür die Provinz S

für Anhalt und Chüringer. Jahrgang 197.
ugs-PreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. fürdas Vierteljahr. Poſtg. ngsliſte Nr 3259. Die Hall. Zeitun erſcheintwochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

all. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil. Landw. Mitteilungen. Sonntag Ausgabe nee Gebühren fürdieſ paltene Petitzeile oder deren Raumfür Halle 15Pfg., auswärts
egen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 7s PfgAnnah a der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.
Sonntag, 29. Mai 1904.

Nene Abonnements
Halleſche Zeitung

für den Monat Juni
werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen

Reiches zum Preiſe von

nur Mark I.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben. S
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat eiyſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Mai 1904.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhansſtraße.

Herr Moeller in Caprivis Spuren,
Der Miniſter Moeller hat die Pfingſttage im Rieſen-

gebirge verlebt und dort bei einem ihm zu Ehren von der
Hirſchberger Handelskammer in Warmbrunn, einer Hoch-
burg des Börſenfreiſinns, veranſtalteten Frühſtücke wieder
eine Rede gehalten. Wieder hat er in dieſer den Kampf der
Kleinbetriebe gegen den Großbetrieb als einen ohnmächtigen
hingeſtellt und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die ehe

mals ſelbſtändigen
Arbeiter werden mögen. Mit keinem Worte hat er des Ver
ſuches gedacht, dieſe Handweber etwa durch genoſſenſchaft

lichen Zuſammenſchluß in den Beſitz von beſſeren Betriebs
mitteln zu ſetzen und mit keiner Silbe hat er dem Bedauern
Ausdruck gegeben, daß der Verluſt der Selbſtändigkeit dieſer

Leute abermals eine Vermehrung des Nährbodens der
Sozialdemokratie bedeute. Wie alle Reden des Herrn Moeller
war auch die Hirſchberger reich an inneren Widerſprüchen,.
Er ſchilderte einerſeits das Beſtreben des Auslandes, ſeine
Märkte gegen unſere Ausfuhr abzuſchließen, da unſere
früheren Abſatzgebiete anfangen, ſelbſt Jnduſtrieſtaaten zu

werden, und empfahl gleichwohl den Exportinduſtriealis-
mus als einziges Heilmittel unſerer wirtſchaftlichen Zukunft,
denn es ſei unmöglich, mit Hilfe des heimiſchen Marktes
Deutſchlands Einwohner zu ernähren. Wenn die Ausfuhr
von Waren wegfalle, dann müßten wir Hunderttauſende von
Menſchen exportieren. Die börſenliberalen Blätter ſind
natürlich von dieſer Rede entzückt und ſtellen mit großer Ge
nugtuung feſt, daß genau dasſelbe ſchon Graf Caprivi geſagt
habe mit den Worten: „Entweder müſſen wir Waren aus
führen oder Menſchen ausführen.“ Die Torheit dieſer wirt-
ſchaftspolitiſchen Auffaſſung iſt ja freilich längſt widerlegt.
Aber das bildet für den Börſenliberalismus und für Herrn
Moeller keinen Hinderungsgrund, ſie immer wieder als
oberſte Heilslehre unſerem Lande und Volke zu predigen.
Jn Wahrheit haben wir ſeit Caprivis Handelspolitik mehr
Waren als vorher ein geführt und zugleich auch im Gegen

ſatze zu früher eine ſtarke Ein wanderung von Menſchen
gehabt. Selbſt das unmittelbar angeſtrebte nächſte Ziel der
Capriviſchen Politik, die Abſatzerweiterung im Weltmarkte,
iſt nicht erreicht worden, ſondern es iſt im Gegenteil eine
leichte Verringerung des Exportes eingetreten. Denn
während wir im Durchſchnitte der letzten Jahre unter den
Bismarckiſchen Handelsverträgen für 3200,5 Millionen
Mark Waren ausführten, ſank im Durdhſchnitte der etſten
fünf Jahre unter der Herrſchaft der Capriviſchen Verträge,
alſo von 1892 bis 41896, die Ausfuhr auf 3170 Millionen.
Zu dieſer Enttäuſchung der Jnduſtrie kam dann aber die
ſtarke Steigerung der Einfuhr und dieſe bewirkte, daß wir bei
Aufrechnung der Einfuhr gegen die Ausführ in unſerer
Handelsbilanz zu einer durchſchnittlichen Unterbilanz von
1414 Milliarden jährlich gelangt ſind, während wir am
Schluſſe der Bismarckiſchen Wirtſchaftsperiode auf Grund
des gleichmäßigen Schutzes von Landwirtſchaft und Jn
duſtrie uns bereits zu der kleinen Ueberbilanz unſeres
Handels von jährlich 9. Millionen heraufgearbeitet hatten.

Trotz dieſer Steigerung unſerer Mehreinführ zum
ſchweren Schaden unſerer Handelsbilanz haben wir aber
keine Menſchen ausgeführt. Vielmehr hat die treibhaus-

möglichſt bald induſtrielle

m

artige Entwickelung der Jnduſtrie bewirkt, daß nicht nur das
platte Land verödet iſt, ſondern daß auch aus dem Auslande
als Erſatz für die abgewanderten land wirtſchaftlichen Arbeiter
Tauſende und Tauſende von Slaven in das Land hinein
gezogen ſind, die unſeren Volkskörper immer mehr ver
ändern und zerſtören. Ja, die Jnduſtrie hat ſich mit dieſem
indirekten Erſatze nicht begnügen können, ſondern hat ihrer-
ſeits auch noch unmittelbar ſlaviſche Arbeiter aus dem Aus-
lande. herangezogen, ſodaß es für keinen unbefangenen
Kenner dieſer Arbeiterwanderung länger einem Zweifel
unterliegen kann, daß auf die Dauer bei einer Fortſetzung der
jetzigen Wirtſchaftspolitik der deutſche Charakter unſeres
Staatslebens auch nur äußerlich ſich nicht wird aufrecht er
halten laſſen. Die volkswirtſchaftliche Doktrin, daß wir ent
weder Waren ausführen oder Menſchen ausführen müſſen,
hat ſich alſo in allen Punkten als ein grober, klar auf der
Hand liegender Jrrtum erwieſen. Das iſt ja doch nun auch
von dem Herrn Grafen Bülow ausdrücklich in wiederholten
Reden zugegeben worden, daß unſere Volkswirtſchaft und
insbeſondere die Landwirtſchaft durch die Capriviſchen Ver
träge in ſchwere und harte Zeiten geraten ſei, aus denen ſie
durch die Fürſorge der Staatsregierung herausgeführt
werden müſſe und ſolle. Aber inzwiſchen hat immer mehr
der Geiſt wirtſchafts politiſcher Zerſetzung ſeinen Einfluß in
unſerem öffentlichen Leben gewonnen, und während die
Reichsregierung einerſeits bei jeder denkbaren Gelegenheit
durch den Mund des Miniſters verkündet, daß nur jenſeits
der Berge und jenſeits der Meere Deutſchlands Zukunft zu

ſuchen ſei, daß dem Mittelſtand nicht mehr zu helfen ſei uſtv.
fordert ſie andererſeits das Vertrauen der Landwirtſchaft in

dem Kampfe gegen dieſelbe Sozialdemokratie, die ſie durch
ihre Wirtſchaftspolitik groß zieht. Und während einerſeits
die preußiſche Regierung die Bekämpfung des Polentums
als ihre oberſte Aufgabe hinſtellt, verfolgt jede ihrer wirt-
ſchaftspolitiſchen Maßregeln die von Herrn Moeller in Hirſch
berg vertretene Capriviſche Politik, die zu einer vollſtändigen
Verſchiebung unſerer Bevölkerung zugunſten der Jnduſtrie-
zentren und Großſtädte, zu einer Entvölkerung des Platten
Landes zur Proletariſierung und Slaviſierung unſeres
Volkskörpers führt. Verſtehe das, wer kann!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Mai.

Nochmals: Das Schulkompromiß.
Die Behauptung linksgerichteter liberaler Politiker, daß

das Schulkompromiß im Abgeordnetenhauſe den erſten ent
ſcheidenden Schritt zu einer Reich und Preußen umfaſſenden
Sammlungspolitik der alten Kartellparteien und des
Zentrums behufs Bekämpfung der Sozialdemokratie dar
ſtelle, ſchießt natürlich einigermaßen über das Ziel hinaus.
Die dabei verfolgten Ziele lagen vielmehr ausſchließlich auf
dem Gebiete des Schulweſens ſelbſt. Es galt zunächſt das
hauptſächlichſte Hindernis wegzuräumen, welches bisher der
Einbringung des ſo dringlichen Schulunterhaltungsgeſetzes
entgegenſtand. Zugleich ſollte durch die geſonderte Löſung
der dringlichſten Aufgaben der Geſetzgebung über die innere
Einrichtung der Volksſchule für längere Zeit Ruhe auf
dieſem vielumſtrittenen Gebiete geſchaffen werden. Das
ſind zweifellos Ziele, welche an ſich ein parlamentariſches
Vorgehen, wie das vom 13. d. Mts., lohnen.

Wenn alſo dieſes direkt nicht von Geſichtspunkten all
e itiſcer Natur diktiert war, ſo unterliegt es aberoch keinem Zweifel, daß es eine gewiſſe Rüwirkung auf
das Verhältnis der Parteien zu einander üben muß. Mit
der grundſätzlichen Verſtändigung über die Konfeſſionalität
der Vorſchule auf einer beiden Teilen annehmbaren mitt-
leren Linie iſt zunächſt ein Streitpunkt ſchwerer Art und
die Gefahr des ſcharfen Zuſammenſtoßes der Anſchauungen
gemindert, vielleicht ſelbſt beſeitigt. Ferner wirkt die Tat-
ſache, daß Parteien, welche ſich bei den letzten Wahlen ſo
ſcharf bekämpft hatten, ſich noch im Laufe der erſten Tagung
zu einer ſo bedeutſamen Aktion vereinigt haben, an ſich im
einigenden Sinne. Zumal dieſe Verſtändigung gerade auf
dem Gebiete der Schule erfolgte, welche die Parole für den
Angriff der Nationalliberalen auf die rechtsſtehenden Par
teien abgegeben hatte. Der Vorgang zeigt, daß auf beiden
Seiten die einenden Momente die trennenden überwiegen,
und daß die Macht der Tatſachen diejenigen, welche ſich im
Wahlkampfe ſo ſchroff gegenüberſtanden, zu gemeinſamer
poſitiver Arbeit drängt.

Daran ändert es auch wenig, wenn nationalliberale
Führer ſich dagegen verwahren, daß in dem Schulkompromiß
eine Annäherung nach rechts zu erblicken ſei. Selbſt auch
dann nicht, wenn, was wahrſcheinlich iſt, zur Bekräftigung
dieſer Verwahrung bei nächſter Gelegenheit von einigen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Heißſpornen demonſtrativ Fühlung nach links genommen
werden ſollte. Solche künſtlichen taktiſchen Manöver können
gegenüber dem Schwergewicht der Tatſachen keine ernſtere
Bedeutung gewinnen; ſie dienen im weſentlichen nur dazu,
nach außen den Schein zu wahren. Und zwar umſomehr, als
derſelbe Geſichtspunkt, welcher nach dem authentiſchen Zeug
nis leitender nationalliberaler Politiker für ihre Zu-
ſtimmung zu dem Schulkompromiß mitbeſtimmend war,
weit über den Einzelfall hinaus ſeine Wirkung üben muß.
Denn, wie in dem vorliegenden Falle,können die Nationalliberalen inder Regel
überhaupt nur durch den Anſchluß nach
rechts eine Einwirkung auf den Gang der
Geſetzgebung gewinnen, während ſie bei dem Zu-
ſammenſchluß mit den Freiſinnigen mit dieſen zur unfrucht-
baren Negation gedrängt würden. Man wird alſo zwar in
dem Schulkompromiß keine plan mäßige Anbahnung
eines neuen Kartells, wohl aber tatſächlich einen erſten
Schritt zur Ueberbrückung der Kluft zu er-
blicken haben, welche, durch die Schuld der Nationalliberalen,
der Wahlkampf zwiſchen den Nationalliberalen und den
rechtsſtehenden Parteien geriſſen hatte. Dieſe Neben-
wirkung des Schulkompromiß kann, wir wiederholen es,
nicht bloß im Jntereſſe gedeihlicher Entwickelung der inneren
Politik Preußens, ſondern vor allem auch im Jntereſſe der
Reichspolitik nur mit Genugtuung begrüßt werden. Denn
nichts könnte den ruhigen, ſtetigen Gang ſtärker ſtören, als
wenn die Parteien, auf welche naturgemäß jede kräftige
nationale und ſtaatserhaltende Politik im Reiche ſich ſtützen
muß, in Preußen ſich bekämpfen, wie das infolge der Kurz-
ſichtigkeit des Vorſtandes der nationalliberalen Geſamtpartei
bei den jüngſten preußiſchen Abgeordnetenwahlen der Fall
war. Solche Zwietracht, wenn ſie perpetuell würde, wäre ein
durchaus unhaltbarer Zuſtand und würde zugleich den all
mählichen Untergang der nationalliberalen Partei bedeuten.
Die Urheber des Schulkompromiſſes haben ſich zweifellos ein
e zu unterſchätzendes Verdienſt um die Reichspolitik er-
worben.

Die deutſchöſterreichiſchen Handelsvertragsverhandlungen.
Dem Eintreffen der Delegierten Oeſterreichs und Ungarns für die
Eröffnung mündlicher Verhandlungen über einen neuen Handels
vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und OeſterreichUngarn in
Berlin wird für Montag oder Dienerng nächſter Woche entgegen
geſehen.

Der Entwurf einer neuen Maß und Gewichtsordnung, der
vom Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) den Bundesregierungen
mit dem Erſuchen um Prüfung mitgeteilt worden iſt, wird ſoeben
nebſt Erläuterungen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Er um-
faßt 25 Paragraphen. In den Erläuterungen wird ausgeführt,
daß das bisherige Syſtem der Eichreviſionen, das die Ge-werbetreibenden veranlaſſen will, ſelbſt für die Vorſchriftsmäßigkeit
und Richtigkeit der Meßgeräte durch Vorlegung an die Eichämter
zu ſorgen, nur vereinzelten Erfolg gehabt habe. Vielmehr ſei eine
Folge des bisherigen Syſtems, daß jährlich durchſchnittlich etwa
jeder vierte, in einzelnen preußiſchen Provinzen etwa jeder dritte
vereidete Gewerbetreibende unter Einziehung der beanſtandeten
Gegenſtände beſtraft werden muß. Die damit verbundene Beläſti-
gung und Schädigung des Gewerbes würde noch viel empfindlicher
ſein als bisher, wenn die Reviſoren nicht meiſt die Uebung be
folgten, nur die äußerlich beſchädigten Stücke der Richtigkeits-
prüfung zu unterziehen. Um dieſem Uebelſtande zu begegnen, ſoll
das Syſtem der periodiſchen Nacheichung, im Wege der
Reichsgeſetzgebung allgemein zur Durchführung gebracht
werden. Die Friſt, innerhalb deren die Nacheichung vorzunehmen
und zu wiederholen iſt, ſoll betragen bei den Flüſſigkeitsmaßen
und Meßwerkzeugen für Flüſſigkeiten, den Gewichten und Wagen
für eine größte Zuläſſige Laſt bis ausſchließlich 3000 Kilogramm
ein Jahr, den Längenmaßen, Hohlmaßen, Meßwerkzeugen für
trockene Gegenſtände und den Fäſſern für Vier zwei Jahre, den
Wagen für eine größte zuläſſige Laſt von 3000 Kilogramm und
darüber, den feſtfundamentierten Wagen und den Fäſſern für Wein
und Obſtwein drei Jahre. Der Bundesrat iſt ermächtigt, die Ver
pflichtung ger Eichung und Nacheichung auf andere als die in den
S 6 bis 9 bezeichneten Gegenſtände auszudehnen ſowie einzelne
Arten von Gegenſtänden, die nach den Vorſchriften des Geſetzes

eichpflichtig ſind, von der Verpflichtung zur Eichung und Nach-
eichung in Anſehung einzelner Arten von Gegenſtänden abzuändern
und zu ergänzen.

Die LandtagsErſatzwahl im Wahlkreiſe Randow-
Greifenhagen für den verſtorbenen Abg. Prätorius findet
am 25. Juni ſtatt. Kandidat der Konſervativen iſt Generalland-
ſchaftsrat Freiherr v. Steinäder auf Roſenfelde im Kreiſe
Greifenhagen.

Der Leipziger Aerztekampf tritt anſcheinend in ein neues
Stadium. Geſtern haben fünf große Verſammlungen von Mit-
gliedern der Ortskrankenkaſſe nach Anſprachen ſozialdemokratiſcher
Reichstagsabgeordneter, Stadtverordneter und Redakteure einegleichlautende Reſolution angenommen, in der ſie erklärten, Vor
ſorge treffen zu wollen, daß die Abſchiebung der Diſtriktsärzte ver
eitelt werde. Um den alten Leipziger Aerzten keine Gelegenheit
zu geben, ihre erhöhten Honorarforderungen aus Kaſſenmitteln zu
befriedigen, ſoll von der Wiedereinführung der Familienbehand-
lung, die das Jahrespauſchale ja von 140 000 Mark auf 26 Million
erhöhen würde, vorläufig abgeſehen werden. Die Verſammlung
erklärte ſich weiter im Prinzip dafür, daß ein Sanjitätsverein ge
bildet werde, der ſpäter für die Familienbehandlung zu ſorgen
hätte die Koſten ſollen durch eine Sonderſteuer von 10 Pfg.
wöchentlich aufgebracht werden. Schließlich wurde allen Kaſſen

mitgliedern empfohlen, bei Konſultationen lediglich die vom
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Aktionsausſchuß für Arztſachen nominierken Aerzke zu berück-

ſichtigen. Jnzwiſchen dauern h e dieVerhandlungen mit den bisherigen Diſtriktsärzten fort. Mit jedem
der Herren wird einzeln verhandelt; im übrigen wird ſtrengſtes
Schweigen bewahrt. Die Kaſſenverwaltung hat um das zum
Schluß noch anzuführen beim Oberverwaltungs-
gericht die Anfechtungsklage gegen die kreishauptmann
ſchaftlichen Maßnahmen erhoben.

Vom evangeliſch-ſozialen Kongreß. Es iſt nicht mög-
lich, nach den ziemlich ſpärlichen Berichten den eben in
Breslau abgehaltenen evangeliſch- ſozialen Kon
greß ſchon einer objektiven Beurteilung zu unterziehen.
Doch läßt es ſich keineswegs verkennen, wie ſehr die Ver
handlungen unter dem Einfluß des zugleich auch der Frei-
ſinnigen Vereinigung angehörenden ehemaligen Pfarrers
Naumann und ſeiner politiſchen Freunde ſtehen. Das
iſt nur zu erklärlich, wenn man weiß, wie ſehr der evangeliſch
ſoziale Kongreß, was ſeinen Beſuch und ſeine Zuſammen-
ſetzung betrifft, von der politiſchen Organiſation der Nau-
mannſchen Richtung geradezu vorbereitet wird. Da gehen
ſchon lange vorher Briefe in alle Welt, in denen die politiſchen
Geſinnungsgenoſſen dringend erſucht werden, auf dem
Kongreß ſo zahlreich wie möglich anweſend zu ſein. Jn Wirk-
lichkeit hat ſich in den letzten Jahren der evangeliſchſoziale
Kongreß mehr und mehr zu einer national-ſozialen Tribüne
entwickelt. Ja, man könnte jetzt faſt von einer national
ſozialliberalen Tribüne ſprechen. Denn Herr Naumann
hat nicht verfehlt, ſeinen neugewonnenen politiſchen Freund,
den freiſinnigen Abgeordneten Gothein, nach Breslau
mitzunehmen. Jn Wahrheit iſt der evangeliſchſoziale
Kongreß nur noch ein taktiſches Jnſtrument in der Hand
Naumanns zu dem Zweck, gewiſſe Beziehungen zu evan-
geliſchen und akademiſchen Kreiſen im national-ſozial-
liberalen Parteiintereſſe zu pflegen und aufrecht zu erhalten.
Daß bei den Verhandlungen auch noch ſo vornehm geſonnene
Männer vom Schlage der Profeſſoren Wagner und
Gierke zu Wort kommen, iſt der Schlangenklugheit,
Naumanns natürlich nur ſehr recht. Denn dadurch wird
eben der wahre Charakter des Kongreſſes als taktiſches Jn
ſtrument zu Zwecken Naumannſcher Politik der Oeffentlich
keit gegenüber maskiert.

Zum Stapellauf der „Lothringen“.
Auf der Werſt von F. Schichau zu Danzig fand, wie wir miteteilt haben am Freitag, den 27. d. Mts., der Stapellauf des

inienſchiffes „Lothringen“ in Gegenwart des Kaiſers, des
Prinzen Heinrich, des Statthalters der Reichslande, Fürſten zu
Hohenlohe, und einer Reihe von Miniſtern ſtatt. „Elſaß“, das
Schweſterſchiff, iſt auf derſelben Werft ſchon am 26. Mai 1903,
alſo vor faſt genau einem Jahre, zu Waſſer gelaſſen worden und
befindet ſich in der Ausrüſtung. „Lothringen“ iſt das fünfte Schiff
der (18 200 Tonnen großen Klaſſe, deren erſtes, „Braunſchweig“,
am 20. Dezember 1902 auf der Germaniawerft zu Gaarden bei
Kiel ablief, und ein Schiff, „N.“, derſelben Klaſſe befindet ſich
noch im Bau, ebenfalls bei der Germania, die jetzt der AktienGe-
ſellſchaft Krupp gehört. Die nächſtfolgenden Linienſchiffe dürften
bedeutendere Abmeſſungen erhalten. „Lothringen“ iſt das neun
zehnte Linienſchiff, welches unter der Regierung Kaiſer Wil
Hhelms II. vom Stapel gelaſſen wurde. Stetig wuchſen die Dimen-
ſionen dieſer Schiffe, die den Kern der Schlachtflotte bilden, aber
zu ſo großen Schiffen, wie ſie England, die Vereinigten Staaten,
gehn pan, Rußland und Frankreich gebaut haben und bauen,
at es die deutſche Flotte nicht g Die erſten vier,

Klaſſe „Brandenburg“, waren 10060 Tons groß, die nächſten
fünf der „Kaiſer“Klaſſe 11 150 Tons, dann folgten fünf der
Klaſſe „Wittelsbach“ von 11 330 Tons und dann die fünf der
„Braunſchweig“ Klaſſe von 13 200 Tons Waſſerverdrängung.
Dieſe 19 Linienſchiffe haben alſo zuſammen ein Deplacement von
220 940 Tons, während im Laufe der Regierung Kaiſer Wil
helms I. zwar 67 Schiffe für die preußiſche und deutſche Flotte ab
liefen, die jedoch nur 157 687 Tons deplacierten. Darunter be
fanden ſich 18 im Auslande gebaute Schiffe, während von den
unter Kaiſer Wilhelm II. beſchafften 74 Schiffen ausſchließlich
der Torpedofahrzeuge und Boote nur eins, der Stationsaviſo
v zu Konſtantinopel, auf nichtdeutſcher Werft gebaut
wurde.

Das Werftetabliſſement F. Schichau zu Danzig, dem Geheimen
Kommerzienrat Zieſe allein gehörig und das einzige, welches nicht
Aktiengeſellſchaft iſt, wurde erſt 1893 angelegt. Das Mutter
etabliſſement zu Elbing, bekannt als Lieferant von Torpedofahr

Nachdruck verboten.

Der Fratz.
Humoreske von Franz KurzElsheim (Chemnitz).

Nein, hatte Lene ſchon ſich über Annchen geärgert! Ein
fach nicht zum Sagen. Wenn ſie daran dachte, wie ſie ſelbſt
für jede Dummheit beſtraft wurde, als ſie acht Jahre alt war,
alſo in dem Alter ſtand, deſſen ſich ihre jüngſte Schweſter
nun erfreute! Aber dieſes Annchen, dieſer Grasaff, dieſer
Fratz, darf ſich alles erlauben! Man hat höchſtens ein ver-
zeihendes Lächeln dafür! Na ja, dafür iſt's ja auch das Neſt
häkchen der Familie Hagewetter, in Firma Hagewetter u. Co.,
Kaffee en gros.

Wenn aus Lenes übrigens reizend eingerichtetem
Toilettenſtübchen etwas fehlte, ſie brauchte nicht weit zu
ſuchen. Annchen hatte es ſich jedenfalls annektiert. Darin
war das kleine blondlockige Geſchöpfchen groß. Bunte
Bänder, Bilder, alle die kleinen Herrlichkeiten, an denen ſich
Lenes zwanzigjähriges Herz erfreute, ſie waren vor Ann
chens Händen nicht ſicher. Gut, mochte noch alles hingehen.
Aber daß ſie der älteren Schweſter ſogar die m
Hanſens ſtibitzte, die bei dem Kampfe um die Wieder-
erlangung in Stücke ging, das war einfach abſcheulich, nieder
trächtig. Und um ſo gemeiner, als ſich Lene dieſerhalb bei
den Eltern noch nicht einmal beſchweren durfte. Denn dieſe
hätten dann zweifelsohne wiſſen wollen, um welche Photo-
graphie es ſich handle. Und wenn die erfahren hätten,

daß ooo hlNämlich die Sache war ſo.
Hagewetters, in Firma Hagewetter u. Co., Kaffee

en gros, zählten zu den reichſten Leuten der Stadt. Jns-
geheim hatten ſie auch ſchon Umſchau nach einem Gatten für
ihre Aelteſte gehalten. An ſich war es ſicherlich nicht ſchwer,
einen ſolchen zu finden. Denn Lene war ein hübſches, an
mutiges Mädchen, auf deſſen Geſicht ewiger Sonnenſchein
lag. Vielleicht, daß ſie ein wenig kokett war. Doch was
hatte das zu ſagen. Wenn wir fehlerlos wären, wären wir
keine Menſchen, ſondern Engel. Und dann wären wir bereits
im Himmel, hätte die Erde folglich gar keinen Zweck. Da
ſie aber einmal da iſt, muß ſie doch einen Zweck haben. Und
demgemäß können wir keine Engel, ſondern müſſen wir
fehlerhafte Menſchen ſein. Quod erat demonstrandum. Was
zu beweiſen war, wie die alten Lateiner geſagt haben ſollen.

e nringen Tiefe des Elbingfluſſes, ſſe 2,8 Meter nicht

Regiment

Arten und Größen an faſt alle Marinen, Wurde als
inenbauanſtalt von beſcheidenen Abmeſſungen im Jahre 1837ſfe nicht herſellen

en der ge
erſchreitet.

Aus dieſem Grunde erfolgte die Anlage der Werft zu Danzig auf
ca. 4 Hektar großem Terrain, unterhalb der Kaiſerlichen Werft,die zwar die Wiege des preußiſchdeutſchen Kriegsſchiffsbaues iſt,
aber Linienſchiffe nicht herſtellen kann.

DeutſchSüdweſtafrika.
Die für Südweſtafrika beſtimmten Truppen verſammeln ſich,

je nach der Waffengattung, der ſie angehören werden, zurzeit aufKen Truppenübungsplätzen bei Munſter und Döberitz, um von hier

aus ſpäter über Hamburg die Ausreiſe nach Afrika anzutreten. Jn

gegründet, kann aber gro

Munſter tritt das 2. Feld Regiment und in Döberitz die beiden
neu zu formierenden FeldArtillerie Abteilungen zuſammen. Die
Abreiſe der Truppen erfolgt am 1., 7. und 17. Juni von Hamburg.

Der erſte Transport ſetzt ſich aus dem Regimentsſtab, einemBataillonsſtab und einer r ſowie etwa 8300 ferden zu
ſammen. Es gehören zu ihm: Oberſt Deimling, früher Komman
deur des Jnfanterie- Regiments Nr. 112, Oberleutnant Horn als
RegimentsAdjutant, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 68,
Major v. Wahlen-Jürgaß, früher Adjutant der 20. Dibviſion,
Hauptmann Manger vom JnfanterieRegt. Nr. 29, Hauptmann
v. Hornhardt vom Jnfanterie Regiment Nr. 88, Hauptmann Klein
vom Jnfanterie- Regiment Nr. 171, Oberleutnant Freiherr von
Fürſtenberg vom Jnfanterie Regiment Nr. 55, Oberleutnant von
Kummervom 2. GardeUlanenRegiment, Oberleutnant v. Weitzen

berg vom 3. PionierBataillon, Leutnant Freiherr v. Bodenhauſen
vom Regiment der Gardes du Corps, Leutnant v. Ameln vom Jn

fanterie- Regiment Nr. 161, Leutnant Wather vom Jnfanterie-
55, Leutnant v. Damm vom Jnfanterie- Regiment

Nr. 167, Leutnant Hermens vom Füſilier- Regiment Nr. 35, Leut
nant von Brederlow vom Dragoner- Regiment Nr. 16, Leutnant
Klinger vom Jnfanterie Regiment Nr. 85, Leutnant von Marees
vom Jnfanterie- Regiment Nr. 93, Leutnant v. Reitzenſtein vom
r r Nr. 67, Leutnant Freiherr v. Hammerſtein

esmold vom Auguſta-Regiment, Leutnant Wagner vom Jn-
fanterie- Regiment Nr. 80, Leutnant v. Goßler vom 3. Garde-
Regiment, Leutnant Holtzheuer vom Jnfanterie- Regiment Nr. 26,
Stabsarzt Dr. Brockelmann vom Jnfanterie- Regiment Nr. 169
und Aſſiſtenzarzt Dr. Schaaf vom Jnfanterie- Regiment Nr. 116.
Die Truppe wird auf dem Dampfer „Aachen“ eingeſchifft.

Auf den Dampfern „Schleswig“ und „Lucie Wörmann“ ver
läßt am 7. Juni ein Bataillon und eine Feld Artillerie- Abteilung
Hamburg. Der Dampfer „Schleswig“ landet in Swakopmund, die
„Lucie Wörmann“ in Lüderitz-Bucht. Dem Transport gehören an:
Vom Feld Regiment Major v. Lengerke vom Jnfanterie Regiment
Nr. 176, die Hauptleute Preusker vom 4. PionierBataillon und
Wehle vom Jnfanterie- Regiment Nr. 176, die Oberleutnants
Grüner im n v Nr. 156 und Graf v. Stoſch vom
e i Nr. 5, die Leutnants v. Diezelsky vom 2. Leib
uſarenRegiment, Schmidt von der UnteroffizierSchule inBiebrich, Effnert vom PionierBataillon Nr. 21, Clausnitzer vom

r Nr. 28, Eick von der Unteroffizier-Schule in
reptow, v. Rheinbaben vom Dragoner Regiment Nr. 4, Gießel-

mann vom Jnfanterie- Regiment Nr. 29, v. Hehydebreck vom
2. Garde Regiment und Axt vom Jnfanterie- Regiment Nr. 14,
Stabsarzt Dr. Otto vom Jnfanterie- Regiment Nr. 48 und Aſſi

ſtenzarzt Blumers vom Jnfanterie- Regiment Nr. 118. Von der
Feld ArtillerieAbteilung: Hauptmann Kirchner vom Feldartillerie
Regiment Nr. 54, die Oberleutnants Schönberg vom Feldartillerie-
Regiment Nr. 72, und Barack vom Feldartillerie Regiment Nr. 15,
die Leutnants v. Roſenthal vom Feldartillerie- Regiment Nr. 22,
Schultze vom Feldartillerie- Regiment Nr. 63. Am 17. Juni
treten mit dem Dampfer „Palatia“ nach Swakopmund ein
Bataillon und eine Batterie die Ausreiſe an, t

Der Krieg in Oftaſten,
Die neueſten Drahtmeldungen lauten
Tokio, 28. Mai. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Japaner

auf dem von China an Rußland abgetretenen Territorium auf
der Halbinſel Liautung feſten Fuß gefaßt haben.

London, 28. Mai. Admiral Dogo hat eine voll
ſtändige Blockade um das ſüdliche Ende der Liautung- Halbinſel
hergeſtellt; ſeine Schiffe umzingeln Port Arthur. e Japaner
haben die Ruſſen von ihren Stellungen weſtlich von Talienwan
vertrieden. Man glaubt nicht, daß die letzteren nördlich von
Port Arthur noch ernſtlichen Widerſtand leiſten können.

Petersburg, 28. Mai. Nach Mukden kam z Statthalter
ein japaniſcher Parlamentär, der die Reiſe von Liaon dis Mukden mit

verbundenen Augen gemacht hatte. Seine Ankunft wird mit dem Ge

Mit anderen Worten, Lene war ein ganz paſſables
Ding, ein Kindchen, das ſchon einen Mann glücklich machen
konnte. Während indeſſen ſeine Eltern noch Zukunftspläne
brüteten, hatte es ſelbſt bereits gehandelt und ſich Hals über
Kopf in Herrn Hans Fröbel verliebt, einen ſimplen Kommis
ſeines Vaters, aber einen ſchmucken Kerl. Nun kann man
ſich denken, weshalb ihr ſoviel an der lag und
warum ihre Eltern von dieſer nichts wiſſen durften.

„Warte nur,“ hatte ſie der ungeberdigen Anna gedroht,
„ich zahle es Dir ſchon noch mal heim.“

Doch die hatte nur gelacht, ſich hingeſtellt, „Möhrchen
geſchrabt“ und „Etſch“ gerufen. Und das ſoll nicht gerade
für den, dems gilt, ein Beruhigungsmittel ſein.

Jm Gegenteil.
So war denn auch Lene aufgeſprungen, packte die

Schweſter, ehe die ſich in Sicherheit bringen konnte, und
puffte ſie, daß ihr faſt Hören und Sehen verging. Aber nicht
die Sprache. Und der bediente ſich die Kleine ſo ausgiebig,
daß es ſchon mehr ein Schreien war. Auf das hin erſchien
der Herr Papa, erſchien ebenſo beſtürzt die Frau Mama.
Hochnotpeinliche Unterſuchung, und Reſultat: die zerſtückelte
Photographie mußte vorgelegt werden, wurde zuſammen

und zeigte den erſtaunten Eltern auf einmal, welche
Geſchichten ihre VLene anſtellte.
Papa Hagewetter war wütend, Mama Hagewetter

einfach paff. „Aber Kind,“ flötete ſie im Tone höchſter Ent
rüſtung, „wie kannſt Du Dich, eine Hagewetter, ſo weg
werfen. Was iſt der junge Mann Ein einfacher Angeſtellter
unſeres Hauſes, der nichts hat und nie etwas haben wird.
Nein, mein Kind, ich hätte Dir mehr Stolz zugetraut.“

„Jch kann doch nicht dafür, daß wir uns gut ſind,“
ſchluchzte die arme Lene. „Und wir ſind uns gut, wirklich.
Und Papa braucht nur Hanſens Gehalt zu erhöhen, daß wir
heiraten können, dann iſt alles in Ordnung.“

„So,“ miſchte ſich der Vater nun hinein. „Das habt
hr alſo bereits abgemacht. Jch will Dir mal etwas ſagen.
ein Hans fept. fliegt heute noch, ſofort. Und Du kannſt

mit Mama einige Wochen verreiſen, damit Du auf andere
Gedanken kommſt. Punktum.“

Und damit drehte er ſich um und ſtürzte hinüber in ſein
Kontor und kaufte ſich da dieſen Hans Fröbel. Der ließ die
Zornesausbrüche ſeines erregten Chefs ruhig über ſich er
gehen und ſagte ihm dann einfach: „SieFageweller, wenn Sie mir Vorwürfe machen. Jch hätte

J„ J

en recht, Herr

fecht bei Kintſchau in Verbindung gebracht. Man nimmt an, die
Japaner wollten um einen kuxzen Waffenſtillſtand bitten, m ihre
Toten zu beſtatten.

Petersburg, 28. Mai. Die Verluſte der
n Flotte ſind in der letzten Zeit außerordent-
ich groß geweſen. Außer den geſunkenen Panzern wurdendrei Torpedoboote und das P erſhiff „Fuji“ und der Panzer

kreuzer „Adzuma“ kampfunfähig gemacht.
London, 28. Mai. Nach einer weiteren Meldung aus

Kintſchau wurden die Ruſſen bis ſüdlich von dem engen
J mus der Halbinſel Liautung, wenige Meilen vor Port

rthur, getrieben und ſind jetzt vollſtändig ein geſchloſſen.
Tokio, 28. Mai. Die auf der Kwantung Halbinſel

r ſapapit hen Truppen ſtehen unter Befehl des Generals
ogi und beſtehen aus der 5. und 11. Diviſion mit zahlreicher
werer Artillerie. Sie werden jetzt hier meiſt als dritte
rmee bezeichnet, während die Truppen des Generals Nodzu,

6., 7. und 9. Diviſion, die Bezeichnung vierte Armee erhalten.
Wian glaubt hier allgemein, daß es den Diviſionen des

Generals Nogi gelungen iſt, die in den Schanzen bei Kintſchau
am 26. zurückgeworfenen Teile der ruſſiſchen 4.
diviſion unter General Fock von ihrem n u ort
Arthur abzuſchneiden, da andere Teile der Armee Nogis bereits
durch die gar Kämpfe am 24. und 25. Mai in den
Beſitz der Höhen zwiſchen Port Arthur und Kintſchau gelangten
und ſomit zwiſchen der Feſtung und Fock zu ſtehen ſcheinen.
Der wurde auf beiden Seiten mit erbittertſter Hart
näckigkeit durchgefochten, die Verluſte ſind beiderſeits recht
empfindliche.

etersburg, 28. Mai. Nach einer Privatmeldung
aus Jnkau haben alle drei japaniſchen Armeendie Man ſchurei erreicht. Kuroki befeſtigt Föngh
wangtſcheng. Oku landet noch immer Truppen bei r
Dieſer Tage erwartet man die J 7 von Suejan durchdie Ware Letztere ſcheinen die Lin Saiſf nHaitſchoi zu
überſchreiten, um mit der ruſſiſchen Armee vom Süden Fühlung
u gewinnen. Die Belagerung iſt der dritten Armee und
lotte übertragen.

Niutſchwang, 28. Mai Wie verlautet, iſt der japa niſche
Panzerkreuzer „Hatſuſe“ von einem ruſſiſchen Unter
eeboote in die Luft geſprengt worden. Ein anderes
nterſeeboot iſt nach Wladiwoſtok gebracht worden.

n

Ausland.
Frankreich.

Die Deputiertenkammer
verhandelte des weiteren über die Proteſtnote des Vatikans
folgendes Miniſterpräſident Combes entgegnet, die Rückberufung
des Botſchafters Niſard bedeute, Frankreich könne nicht zulaſſen,
daß die Anweſenheit ſeines Botſchafters in Rom zugunſten der
Forderungen des Heiligen Stuhles ausgelegt werden möchte. Dieſe
Forderun erkenne Frankreich gen und gar nicht an. Es habe
endlich mit den Anſprüchen der überlebten weltlichen Herrſchaft des
Papſtes aufräumen wollen. Die Regierung habe nur deswegen
davon abgeſehen, ſämtliche Mitglieder der Botſchaft abzuberufen,
weil ſie gemäß den Beſtimmungen des Konkordats gehalten ſei, ein
an e zu unterhalten, um die laufenden Geſchäfte zu
erledigen as die Kündigung des Konkordates, die Aufhebung
der Botſchaft, Trennung der Kirche vom Staat betreffe, das gehe
das Parlament an. In Anbetracht des Umſtandes, wie man von
S S Ware ringen des Konkordates ereich n ie gegenwärtige Lage aufrechterhalten.Redner beantragt alle Anträge betreffend die Trennung des
Staates von der Kirche bis zum Januar zu vertagen und ſich an
die Tagesordnung zu halten gemäß der zur Diskuſſion geſtellten

rage. Ribot bedauert, daß man dem Vatikan nicht habe wiſſen
aſſen, daß in der Reiſe des Präſidenten Loubet keine Beleidigung
für den atikan liege. Miniſterpräſident Combes erklärt hierauf,
er werde nur die von Bienvenu Martin beantragte Tagesordnung
annehmen, in der es heißt, die Kammer billige es, daß die Re

den franzöſiſchen Botſchafter beizn Vatikan abgerufen
habe, jeden weiteren Zuſatz zurückweiſe und zur Tagesordnung
übergehe. Die Kammer nimmt hierauf mit 427 gegen 95 Stimmen
den erſten Teil betreffend die Abberufung des Votſchafters an und
ſodann den zweiten Teil mit 383 gegen 60 Stimmen. Schließlichwird der Geſamtantrag durch Hand hochheben angenommen und die

Sitzung geſchloſſen.

hinter Jhrem Rücken nicht mit Jhrem Fräulein Tochter an
bändeln dürfen. Allerdings mußte ich doch zuerſt wiſſen, ob
ſie meine Gefühle erwidert. Das entſchuldigt mich einiger
maßen. Und da ich darüber nun ſichere Kunde habe, ſo ge
ſtatte ich mir, Sie, hochverehrter Herr Hagewetter, hiermit
ganz ergebenſt um die Hand Jhrer Tochter Lene zu bitten.“

Hagewetter, in Firma Hagewetter u. Co., en gros, war
einfach ſprachlos. Er ſtarrte den dreiſten jungen Mann, der
ſeinen Blick ruhig aushielt, nur an, und dann deutete er mit
ausgeſtreckter Hand auf die Türe, ſchnappte nach Luft, ächzte,
wollte etwas ſagen, konnte noch nicht, ächzte noch einmal,
würgte an den Worten, die er herauszubringen gedachte und
dann erſt kam er ſo weit, zu ſchreien: „Scheren Sie ſich zum
Teufel. Sie können ſofort an der Kaſſe Jhr Gehalt bis zum
QHuartalsſchluß erheben, Sie ſelbſt aber will ich hier nicht
mehr ſehen.“

Der alte Hagewetter hatte. ſich gründlich geirrt, als er
glaubte, Lene würde auf Reiſen auf andere Gedanken
kommen. Das junge Mädchen hatte für nichts mehr Inter
eſſe, nicht für die grandioſen Reize der Schweiz, nicht für
die Wunder Venedigs, nicht für die ſonnigen Zauber der
Riviera. Er wußte allerdings nicht, daß Lene ihren Hans
vor der Abfahrt nochmals geſprochen und daß ſich da beide
unter heißen Küſſen und reichlichen Tränen ewige Treue ge
lobt. Hans hatte, da er ein fleißiger, brauchbarer Menſch
war, ſchnell eine neue Stellung gefunden. „Harre nur aus,
Lieb,“ ſagte er ihr daher. „Jch will arbeiten und es zu etwas
bringen. Und dann biſt Du auch mündig und dann werden
wir ein Paar. Und nach all den Fährniſſen wird unſer
Leben um ſo ſchöner ſein.

Die Mama war ärgerlich, daß ihre Aelteſte für nichts
mehr Teilnahme bewies. Jn gewiſſer Hinſicht tat ſie ihr wohl
auch leid. Aber trotzdem, ihr Mann hatte ſchon recht, daß er
den frechen Menſchen, dieſen Hans Fröbel, hinauswarf.
Und Lenes Herz iſt ja noch jung. Das beſte Mittel, den
Schmerz zu überwinden, wird ſein, lie ſo bald als möglich
gut W Lerbeiraten. 8

Als man wieder na ſe kam, war es Sommer, alſokeine gute Gelegenheit für Salieete Aber vielleicht ließ

ſich ein Gartenfeſt veranſtalten. Denn Hagewetters beſaßen
einen der ſchönſten und l en Gärten der Stadt. Man
ladet einige befreundete lien ein, einige junge Leute,
und insbeſonder Herrn Alex Baſedohm mit ſeinem Sohne
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „George Peele's David and Bethſabe“ erhielt
Herr Bruno Neitzel aus Kaſſel von der philoſophiſchen Fakultät derhieſigen Univerſität den Dollar vhiloſophiſchen S

Hans Schlittgen iſt s Profeſſor in das Lehrerkollegium

der Kunſtſchule zu Weimar eingetreten. Wie der „F. Z.“ ferner aus
Weimar gemeldet wird, hat Profeſſor Ludwig v. Hofmann einen
längeren Urlaub erhalten. Aus dem Umſtande, daß Schlittgen an ſeineStelle berufen wurde, iſt wohl zu ſchließen, daß L. v. Hoſmave nicht

mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren werde.
Felix Mottl iſt zum königl. bayer. Generalmuſikdirektor

ernannt worden. Bis zu der am 1. Oktober I. Js. erfolgenden
definitiven Uebernahme ſeiner Stelle wird er als Gaſt am Kgl. Hof
theater wirken. Mottl hat wie man aus München der„Münchener Ztg.“ erklärt, daß alle Gerüchte von einer Verſtimmung
zwiſchen Bayreuth und ihm erfunden ſeien. Er werde ſogar im
nächſten Jahre in Bayreuth dirigieren, wozu ihm die e bereits
die Erlaubnis erteilt habe. Ferner bemerkte der Generalmuſikdirektor,
er wrede nie wieder nach Amerika gehen, alle diesbezüglichen Gerüchte
ſeien purer Unſinn.

München, 26. Mai. Unter dem Vorſitze des General
intendanten der kgl. Hofmuſik Karl Freiherr v. Perfall hat ſich
ein Komitee gebildet, das die Stiftung einer würdig ausgeſtatteten
Gedenktafel für das ehemalige Wohnhaus des verewigten Künſtlers
Joſef Rheinberger in München an der Fürſtenſtraße beabſichtigt.

W. Frankfurt a. M., 27. Mai. Das Tonkünſtlerfeſt des
Allgemeinen deutſchen Muſikvereins (40. Jahresverſammlung), das bis
zum 1. Juni hier gefeiert wird, wurde heute abend durch eine von
der Jntendanz dargebotene m w. Opernhauſe eingeleitet.

gelangte die Oper „Der Bundſchuh“ in der Ur-
aufführung.

Eine S h Der Basler MedailleurHans Frei hat den Auftrag erhalten, zur Erinnerung an den Durch
bruch des SimplonTunnels eine Denkmünze zu entwerfen, wie es
auch beim Durchbruch des GotthardTunnels der Fall war. Auf einer
Seite der Denkmünze wird die Szene dargeſtellt, wie die Arbeiter von
Norden und Süden durch den eben durchbrochenen Tunnel ſich die
Hände reichen. Ein goldenes Exemplar der Denkmünze ſoll der König
von Jtalien erhalten, ein anderes der ſchweizeriſche Bundesrat.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“ 26. Mai 12 Uhr

mittags von Antwerpen nach Hamburg abgeg. „Helgoland“ 26. Mai
11 Uhr vormittags von Antwerpen nach Coruna abgeg. „Marburg“,
von Oſtaſien kommend, 25. Mai in Singapore angek. „Roon“, nach
Oſtaſien beſtimmt, 26. Mai 1 Uhr nachm. in Neapel angek. „Heidel
berg“ 26. Mai nachm. 3 Uhr von Braſilien in Liſſabon angekommen.
„Chemnitz“ 27. Mai 10 Ühr vorm. in NewYork J

HamburgAmerikaLinie. „Pretoria“ 26. Mai nachts 12 in
NewYork angek. „Blücher“ 26. Mai nachm. 5 v. NewYork über
Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Nauplia“, von der
Weſtküſte Amerikas, 25. Mai von Havre ab 727. Mai morg. 28/, a. d. Elbe angek. Deuſch nd n. RewYork,

27. Mai 41 Dover paſſ. r r 26. Mai v. icoabgeg. „Batavia“ 26. Mai v. Hongkong abgeg. „Aleſia“, n. Oſta ien,
27. Mai morgens 7 Uhr in e r „Prinz Adalbert“ v. New-
York n. Genua, 26. Mai abends 67, Uhr in Neapel angek. „Straßburg“
27. Mai v. Shanghai abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, n. a
und Mexiko, 26. Mai mittags 12 Uhr in Havre angek. a“,
n. Mittelbraſilien, 26. Mai in Antwerpen angek. „Hercynia“, nach
Weſtindien, 26. Mai morgens 10 Uhr in Antwerpen angek. wen
v. Oſtaſien, 26. Mai morgens 10 Uhr v. Singapore abgeg. „Friſia“,
n. Weſtindien, 26. Mai morgens 10 Uhr v. Antwerpen abgeg.

Vermiſchtes.
Ein Gedenktag. Am 83. Juni d. Js. werden 90 Jahre ver

gangen ſein ſeit dem Tage, an dem nach den Befreiungskriegen die
ſiegreichen preußiſchen Truppen in Berlin einzogen. An dieſem
Tage verlieh König Friedrich Wilhelm III. folgenden, um das
Vaterland hochverdienten Männern Auszeichnungen: der Staats
kanzler Graf Hardenberg wurde in den Fürſtenſtand erhoben. Die
ſelbe Auszeichnung erhielt auch der General v. Blücher. Die
Generale Neithardt v. Gneiſenau, v. York, v. Bülow, v. Kleiſt und
v. Tauentzien wurden in den Grafenſtand erhoben. Den Namen
der vier letztgenannten Generale wurden die Namen der Oertklich
keiten beigefügt, an denen ſie ſich beſonders ausgezeichnet hatten,
ſo York v. Wartenburg, Bülow v. Dennewitz, Kleiſt v, Rollendorf,
Tauentzin v. Wittenberg.

Einer der erſten deutſchen Vorkämpfer für die Frauenreform
kleidung, Dr. med. Karl Spener, iſt unerwartet in Berlin
geſtorben. Er gehörte einer der älteſten Berliner Familien
an und war ein Nachkomme des berühmten Theologen Philipp
Jakob Spener, der um die Wende des (17. und (18, Jahrhunderts

Kuno. Auf den hatten Hagewetters nämlich in erſter Linie
ihr Augenmerk gerichtet.

Die Vorbereitungen waren in bolkem Gange. O, es ſollte
etwas Großartiges werden. So etwas wie eine italieniſche
Nacht mit Muſik und Feuerwerk. Natürlich auch ein exquiſites
Diner und feine Weine. Und ſelbſtredend wird Kuno neben
Lene ſitzen. Dann ſoll ſich die Sache ſchon machen. Papa
Hagewetter ſpielte bereits bei Tiſche ſeiner Aelteſten gegen
über diskret auf ſeine Pläne an, aber die tat, als verſtände
ſie nicht, was er meinte.

Jrnmmmerhin, er war ſchon zufrieden, daß Lene wenigſtens
wieder auflebte. Er ſchrieb das dem alles heilenden Einfluß
der Zeit zu. Das war aber wieder mal falſch. Lene traf ſich
einfach jeden Abend heimlich mit ihrem Hans hinten am
Gartenzaun, der an einen Feldweg anſtieß. Und warens auch
nur wenige Minuten, die ſie ſich da gegenſeitig widmen
konnten, ſie genügten doch, um Lene wieder friſchen Lebens-
mut zu verſchaffen. Und die Minuten waren überdies um
ſo ſüßer, als ſie mit dem dichteſten Schleier des Geheimniſſes
überdeckt werden mußten

Das heißt, einmal wäre Lene doch beinahe überraſcht
worden und wieder durch Annchen. Dem war es aufgefallen,
daß die Schweſter abends immer auf einige Zeit ſpurlos im
Garten verſchwand, und neugierig, wie Kinder nun einmal
ſind, wollte es hinter die Urſache kommen. Zum Glück war
Hans aber gerade fortgeeilt. Nichtsdeſtoweniger, Lene er
ſchrak aufs tiefſte, als Annchen plötzlich hinter ihr ſtand,
umſomehr, als ſie nicht wußte, ob die Kleine nicht ſchließlich
doch etwas bemerkt hatte. Jhr Herz hüpfte ihr ſofort in die
Kehle. Und erſt da konnte ſie ſich vollſtändig beruhigen, als
Annchen den Abend über ganz harmlos blieb und ihr kein
einziges mal drohend zuflüſterte: „Jch weiß etwas,“ was ſie
ſicherlich getan hätte, wenn ſie das Geheimnis Lenes gekannt
hätte. Lene hatte davon ſchon manchmal Beweiſe erhalten.

Das Gartenfeſt war reizend, alles in der fidelſten Stim
mung. Nur Lene ärgerte ſich, Kuno war ihr bereits mit
ſeinen faden Schmeicheleien zuwider geworden und außerdem
hatte ſie wohl bemerkt, wie gern ihre Eltern ſahen, daß er
ſich ſo angeſtrengt um ihre Gunſt bewarb. Nun aber gerade
nicht. Und noch ein anderes ärgerte ſie. Bislang haben ſie
keine Zeit gefunden, ihrem Hans guten Abend zu ſagen. Der

än Berlin Witkts und ſich als Begründer es Pietismus einen
Namen gemacht hat. Karl Spener war ein ungewöhnlich beliebter
Arzt. Jm Jahre 1896 begann er im Verein mit Frau Oberſtleut
nant v. Pochhammer für die Reform der weiblichen Kleidung zu
wirken. Durch gzahlloſe Aufſätze und Beſprechungen wirkte er für
dieſen Gedanken. Wenn heute die Ueberzeugung weit verbreitet iſt,
daß die bisherige Frauenkleidung geſundheitswidrig iſt, ſo iſt dies
in der Hauptſache mit ſein Verdienſt. Dr. Spener hat nur ein
Alter von 39 Jahren erreicht.

Krawalle in Nantes. Es wird von dork gemeldet Bei der
JnventurAufnahme, die der gerichtliche Liquidator unter dem
Beiſtand von Truppen und Gendarmen in einer früher von ſäku
lariſierten Schulbrüdern geleiteten Provinzſchule in Gouffé vor
nahm, kam es am 26. Mai zu ernſten Ruheſtörungen;
die geſamte Bevölkerung des Ortes widerſetzte ſich dieſer Maß
nahme. Ein Leutnant vom 64. Jnfanterie Regiment ſowie
mehrere berittene Gendarmen wurden durch Stockſchläge und
Steinwürfe ernſtlich verwundet. Erſt nach längeren Bemühungen
der Gendarmen gang et den Platz vor der Schule zu ſperren und
dem Liquidator den Eintritt in das Schulgebäude zu ermöglichen.
Die royaliſtiſchen Gutsbeſitzer de la Roche und de Charette, die
dieſen Widerſtand organiſiert hatten, ſowie mehrere andere Per
ſonen wurden verhaftet.

Der furchtbare Wirbelſturm in Oberitalien, von dem wir be
reits kurz berichtet haben, hat nach der „Frkf. Ztg.“ die größten
Verwüſtungen angerichtet. Das Unwetter tobte in den Umgebungen
von Padug, Treviſo und Vicenza, die allenthalben ein höchſt trau
riges Bild darbieten. Die Dächer der Bauernhäuſer ſind abgedeckt,
Mauern ſind eingeſtürzt oder dem Einſturz nahe, Fruchtbäume und
Platanen mit der Wurzel ausgeriſſen, von Weinreben keine Spur
mehr vorhanden und die Getreideernte durch den Hagelſchlag ver
tilgt. Der Sturmwind erheiſchte auch Menſchenopfer, über deren
Zahl noch nichts Verläßliches bekannt wurde. Dagegen liegen im

er Spital zwölf ſchwer Verwundete und mehrere leichter
Verletzte. Wie es in den Spitälern von Treviſo und Vicenza aus
ſehen mag, läßt ſich denken. Eine Hilfsaktion iſt im Zuge, doch
wird es längere Zeit bedürfen, die Spuren der furchtbaren Heim
ſuchung verſchwinden zu machen. Der angerichtete große Schaden
iſt, für dieſes Jahr wenigſtens, nicht hereinzubringen; eine Ab
ſchätzung desſelben iſt zur Zeit untunlich. Indeſſen ſpricht man
davon, daß ein Wert von nahezu zwei Millionen völlig zugrunde
gegangen iſt.

Ein furchtbares Vitriol-Drama hat ſich auf der Terraſſe eines
Cafés des Pariſer Asnières am Dienstag abgeſpielt. Eine junge
Frau, die von ihrem Gatten, dem Theatermaſchiniſten Felix
Janerot, ſeit mehreren Jahren mit ihrem heute vierjährigen
Knaben verlaſſen worden war, hatte die Wohnung dieſes und ſeiner
Geliebten, einer 46jährigen Gemüſehändlerin, entdeckt, und war
dem Paare nach Asnières gefolgt. Sie ſuchte erſt durch Bitten
ihren Gatten zur Rückkehr zu ihr zu bewegen, wurde aber von
dieſem und der Gemüſehändlerin, trotzdem der Knabe ſeine Bitten
mit den ihrigen r mit Spokt und Hohn zurückgewieſen.
Von Verzweiflung und Wut gepackt, füllte ſie darauf einen Becher
mit Vitriol aus einer mitgebrachten Flaſche und näherte ſich aufs
neue dem ehebrecheriſchen Paare. Die Gemüſehändlerin rief ihr
ein häßliches Schimpfwort zu, worauf ihr Frau Janerot das
Vitriol ins Geſicht ſchleuderte. Die Frau wurde furchtbar ver
brannt und um ihr Augenlicht gebracht. Auch der treuloſe Gatte
hatte einige allerdings leichtere Brandwunden im Geſichte und an
der Bruſt erhalten. Ferner wurde der Knabe, der ſich unvor
ſichtigerweiſe genähert hatte, an der rechten Wange und an der
Hand von der ätzenden Flüſſigkeit verletzt. Damit nicht genug,
v drei ganz unſchuldige Perſonen, die auf der Terraſſe
ſaßen, don dem herumſpritzenden Vitriol brennende und dauernde
re mit fortnehmen Frau Janerot wurde natürlich ſofort
verhaftet.

Der Brand von Aaleſund gab dem Miniſterium Hagerup An-
laß, im Stort e Geſetz einzubringen, das für ſämtliche
norwegiſchen St Steinbauten vorſchreibt. Dieſes Geſetz iſt
nach der „Voſſ. Ztg. auch angenommen worden und ſofort in Kraft
getreten. Für das Bauweſen in Norwegen bildet der Storthings
beſchluß ein bemerkenswertes Ereignis, da die Architektur der
Städte jetzt im Laufe der Zeit ein völlig verändertes Ausſehen er
halten muß. Aaleſund bildete ein beſonders treffendes Bild einer
norwegiſchen Holzſtadt. Es lieferte gleichzeitig einen Beweis dafür,
daß die zerſtreute Lage der Stadtviertel auf verſchiedenen Holmen
nicht den mindeſten Schutz gegen Feuer bildet. Denn in Aaleſund
ſprang das Feuer über die Waſſerarme, ja die Funken, die aus
der Holzſtadt emporſprühten, ſetzten kilometerweit entfernte Ge
bäude in Brand. Die Städte verlieren an ihren Holzhäuſern nichts,
denn von der eigenartigen Bauart, die die norwegiſchen Holzbauten
früherer Jahrhunderte aufwieſen, war bei ihnen keine Spur vor
handen. In neuerer Zeit ließen es ſich zwar die Baumeiſter an
gelegen ſein, die eigenartigen Formen der altnorwegiſchen Baukunſt
wieder zu Ehren zu bringen, aber dieſe Wiederbelebung des alten
Holzbauſtils kam bei der Kopfloſigkeit der Sache nur Gaſthaus
und Landhausbauten zugute, wofür man prächtige Muſter auf
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ſtand nun wohl hinten auf dem Feldweg und wartete ſich die
Seele aus dem Leibe. Der Aermſte

Schon ſanken die Schatten der Dämmerung hernieder,
leuchteten die bunten Lampions auf, huſchten aufgeſchreckt
durch die Lichtfülle Mücken und Käfer durch den wohligen
Duft des Gartens. Lachend und plaudernd ſaß man noch
auf der breiten Veranda und ſchaute von ihr aus hinunter auf
das bezaubernde Bild, das die Anlagen boten. Hier und da
ſonderten ſich auch wohl kleine Gruppen zu einer Promenade
ab oder man tanzte einige Takte in dem großen Saale, deſſen
weit offen ſtehende Türe faſt die ganze Breite der Veranda
einnahm. Kuno ſuchte anſcheinend jemanden, aber ſo ſehr
7 d anſtrengte, er konnte das helle Kleid Lenes nicht ent

ecken
Die älteren Teilnehmer des Feſtes, die Damen ſowohl

als die Herren, hatten ſich juſt an das Ausproben einer neuen
Sektmarke gemacht. Da ſtürmt Annchen, die heut länger
hatte aufbleiben dürfen als ſonſt, die Verandatreppe hinauf,
ſieht ſich um, wo die Eltern ſitzen, fliegt unbekümmert um die
Gäſte auf ſie zu und ruft ſchon von weitem: „Papa, Papa!
Die Lene ſteht hinten am Gartenzaun und küßt ſich mit Herrn
Fröbel. Jch hab's deutlich geſehen.“

Allgemeine Senſation! Papa Hagewetter, in Firma
Hagewetter u. Co., Kaffee n gros, denkt, ihn müſſe der
Schlag rühren. Dieſe Blamage! Mama Hagewetter über
legt ſchon, ob ſie nicht in Ohnmacht fallen ſoll, aber die
ſpöttiſchen und neugierigen Blicke der Damen, das nur
ſchlecht verhaltene Schmunzeln der halten ſie im Be
wußtſein. Dieſes Annchen, dieſer Fratz, dieſer da faßt
Papa Hagewetter einen heroiſchen Entſchluß. Er wird die
Ehre des Hauſes wahren. Wenn's auch ſchwer fällt. Er
erhebt ſich, klopft an ſein Glas und meint: „Meine Damen
und Herren, es galt eine Ueberraſchung, die mir allerdings
durch meine Kleine um einiges verdorben wurde. Jch habe
nämlich das Vergnügen, Jhnen die Verlobung meiner
Tochter Lene mit Herrn Kaufmann Hans Fröbel mit
zuteilen.“

An dem Abend verſprach Lene ihrem Schweſterchen ſoviel
Schokolade und Bonbons, als es nur haben wollte. Und das

wußte gar nicht, wieſo Lene auf einmal ſo freigebig war und
weshalb dieſe es immer küßte und ein über das andere mal
ſagte: „Du lieber ſüßer Fratz, Du

olmenkollen und Frognerſäter (dicht bei Chriſtiania) und in HerSt des a e ohne in Drontheim findet. Das neue Geſetz
geſtattet nicht einmal, daß die Küſtenſtädte mit einem Kranz von
hölzernen Fiſcherbuden umgeben werden. Dagegen ſind einige
Erleichterungen gewährt worden, um im weiteren Umkreis von
der Stadt den Arbeitern die Errichtung von Heimſtätten zu er

öglichen.
Selbſtmord auf den Schienen. Aus Avignon, 26. Mai,

kommt folgende Meldung: Heute ließ ſich hier ein Mann, angeblich
ein deutſcher Handelsreiſender Alfred Maher, von einem Eiſen
bahnzuge überfahren und wurde getötet. Er ſoll vorher eine
Depeſche nach Hamburg gerichtet haben.

Verhängniesvoller Scherz. Ein Soldat des Jnfanterie Regiments 97
aus Saarburg legte während einer Schießübung in Bitſch ſcherzweiſe
auf den Fuhrknecht des Bierbrauers Leck an und drückte das vermeint
lich entladene Gewehr ouf deſſen Aufforderung ab. Der Fuhrknecht,
ein Familienvater, wurde durch den Schuß augenblicklich getötet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Mai 1904.

Aufgeboten Der Schmiedemeiſter Ernſt Brandt, Roßla und
Alma Hirt, Charlottenſtr. 19. Der Bahnarbeiter Karl Babladt,
Königſtr. 23 und Anna Heinrich, Jägerplatz 3.1. Der Reſtaurateur
Auguſt Schröck, Hackebornſtr. 4 und Martha Grobe, Pfännerhöhe 55.

Geboren Dem Kaufmann Paul Becker, Zwingerſtr. 31, T. Mar
arete. Dem LokomotivHilfsheizer Emil Kerſten, Krukenbergſtr., S.

Seimin Dem Kutſcher Karl Korn, Königſtr. 85, T. Frieda. Dem
aufmann Julius Kluge, Königſtr. 45, S. Johannes. Dem Schloſſer

Otto Quilitſch, AlbertSchmidtſtr. 7, S. Walter. Dem Bergrat und
Generaldirektor Alfred Siemens, Prinzenſtr. 16, T. Dem Schriftſetzer
Paul Fritſche, Alter Markt 17, S. Walter. Dem EiſenbahnPack
meiſter Thomas Fiſter, Landsbergerſtr. 65, T. Magdalena.

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Wetzelt, 34 J., Klinik. Des
Eiſendrehers Karl Albrecht T. Gertrud, 6 Mon., Dryanderſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Former Auguſt Körber und Jda
Heimbrecht, Sangerhauſen. Der Bäckermeiſter Paul Seidig, Wörlitz
und Alma Haring, Naundorf. Der Opernſänger Wilhelm Fabian,
London und Laura Ehybiſch, Elberfeld.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Mai 1904.
Aufgeboten Der GefängnisHilfsaufſeher Oskar Klepzig, Gr.

Goſenſtr. 32 und Hedwig Leißner, Berlin.
Geboren Dem Fleiſcher Hermann Schaffenicht, Leſſingſtr. 7, T.

Anna. Dem Ober-Poſtpraktikanten Wilhelm Gut, Blumenſtr. 12, T.
Eliſabeth. Dem Klempner Gottfried Richter, Fritz-Reuterſtr. 3, S. Erich.

Geſtorben Der inval. Handarbeiter Robert Seidenſticker, 33 J.,
Advokatenweg 24.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00--4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,30-2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. auben, pro St. 40--60 Pfg.

wiebeln, pro Ctr. 9--10 Mk. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.de 1 Liter 25-30 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.

Weißkraut, 1 St. 30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Moöl. 10--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Sellerie, pro St. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--55 Pfg. Eier, pro Mdl. 85--90 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 8--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 St. 25--50 Pfg. ammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20—25 Pfg. ndfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

fel, 1 Mdl. 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.

Berantdwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokalez: Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlüich, ſondern lediglich

„Un die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu aLveſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Nsadaktkon

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin O., Rothes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg: Frarkecig 4897 und goldenen Miedaiüe

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei, Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

8150 Die Direktionermöglicht im Gegensatz zu
den COarbolpräparaten unge-
fährliche Desinfektion ohne

du a üblen Geruch unerreicht alsf Antiseptikum für das Haus.Beht nur in Originalf. von 65 Pfg. an in Apoth. und Drog. (8155
dann gebrauche ZaanvolJſt Dein Zahn hohl, (Zahnwatte).

iſt bis heute unübertroffen bei Zahnſchmerz. Zaanvol iſt in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien zu haben oder, wo nicht erhältlich, direkt
gegen Einſendung von 60 Pfg. von dem alleinigen Fabrikanten Ernst

Die NormalBuchführung

KIix, Charlottenvurg-
die die Landwirtſchaftskammer für Brandenburg amtlich ein-
geführt hat, bisher im Verlage von Trowitzſch Sohn,
Berlin, iſt in den Verlag des (8214

Land wirtſchaftlichen Jnſtituts von
Klix, Charlottenburg,

übergegangen. Die von kleinen und großen Landwirten günſtig
aufgenommene, allgemein beliebte Buchführung wird jetzt mit

ſehr wertvollen Verbeſſerungen neu herausgegeben, insbeſondere
wird ein Proſpekt in Farben mit Originalformularen, die man

gleich verſuchen kann, allgemeines Intereſſe erregen. Eine
Anleitung mit Uebungsheft und Schuldbuch für 3 Mk. poſtfrei

geſtattet die Einübung eines ganzen Jahrgangs der allgemein
als vorzüglich und einfach anerkannten Buchführung von Klix.
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Feldscheune 32)22 m, System Müller.
D. R. P. A.
D. R. Ei M.

Ruhberold-Bedachung
Magdeburg den 2. bis 5. Juni 1904

Ausstellung der Landwirtschaftskammer f. d. Prov. Sachsen.
Schriftliche Auskünfte über Scheunenbau (System Mller) und Ruberoid nebst Broschüren und Gutachten wostenfrei von (7956

Arthur Müller. Ffeldscheunenbau, Berlin SW. 59. Zimmerstrasse 5,
und Zweiggeschäften: Cöln a. RR. Meister- Gebhardstrasse 26, Danzig, Steindamm 24, Greifswald i. Pommern, Stolp i. Pommern,

Jalousien
und

aller Systeme. [6746

Holzdrahtrouleaux.

Reparaturen
Hallesche Ialousien- unck

Rollladen-Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenstr. 16.

Malle a. S.
Hauptgeschäft:

Huttenstrasse 2, Südfriedhbof.

empfiehlt

saubster Ausführang.

omatose
FLEISCH-EIVEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenrabriken vorm. Friedr. Bayer Oo., Elberfeld

Putzhandlung von
M. J. Schröders Nachf.,

Gegründet 1855. Gr. Steinſtraße 9, 1 Tr. rechts.

Saison Ausverkauf
von feinen aparten runden Damenhüten
m zu billigſten Preiſen. [8198

J

Wegen Todesfall
vollständiger Ausverkauf

meines reich sortierten Lagers in
seidenen, wollenen und leichten
Sommerkleiderstoffen, Buckskin,

Leinenwaren, Gardinen etc.
zu ausser ordentlich billigen Preisen.

Wilhelm Neue, gan,

r örhenG die gesetzlich geschützte Bezeichnung meiner

jetzten Neuhbeit. Tatstchlich- verdient dieses
delikate unvergleichliche Alolkereibutter-Gebäck
aber auch diesen Namen. Elegante braun-woeiss-
gold dekorierte Dose versende ich mwitt Götter-

Sperialitäten franko ohne weitere Unkosten kür
5 Mk. gegen Naehnahme. Harry Trüller, Celle 45.Vertreten auf der Weltausstellung in St. Louis. [8 1s88

wird von erſten ärztlichenZutterbrunken
empfohlen

ä äckfabrik r Limlae,
Leſſingſtraße

törtehen gefüllt nebst Proben von 7 anderen

7196)

ren CHOCOLADEN D. PETER, ERFINDER
EDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten (7033duweliere und Edelschmiede

Königl. arſeeh. Hoflieferanten. Halle a. S. Poststr. S.

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100 Kömpletten Zimmereinrichtungen.

e reieeſe Am Markt
8Aers for

ernur Hainstrasse I.
Braut Ausstattungen in jeder Proisla ge.

Kataloge auf Wunsch [6782
Hanceſslehr- Anstalt Carl Gieseguth,

Halie a. S., Sternstrasse 5 a. [8213
Vollständige Ausbildung für das Contor. Binzelunterricht in Kaufm.

u. lanäw. Buchführung, Correspondenz, Stenographbie, Schönschrift,Sprachen, Sobreibmaschine ete. Prospekte Beginn e Stellen-

nachweis Honorar mässig. Nark 3,00, 5,00 ete. pro Nonat.

e Wendenburg, Steinmetzmeister,

II. Geschäft;
Dessauerstrasse 2, Nordfriedbokf.

m Fernsprecher No. 506,

Hrabdenſcmäler
38 Sogide Preise.

Grösstos Lager am Platz.

pur-
Hof Uhrmacher
Sr. Majestät des

S Kaisers u. KönigsPorin
34 Charlottenstt. 34

empfehlen ihre silbernen und
goldenen Taschen-

I uhren jeglicher Art,
Sohiffs-Chronometer

Turm-, Wächter- F.
kontroll-, Regulator- Wunch Stutzuhren! Ge

Werkstatt für Ropariren

[5358

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

e W eaoKott. Aaaäge
nach Mass von 50 MK. anm,Sommer Paletots

von 45 M. an,
gegen Baarzahlung 59 Rabatt, ewpfieblt

Carl Jeuscſier sen.
S Inh.: Willy Teuscher, von

Halle a. S., Barfüsserstrasse I.
BI Frack- und GehrockK- Verleih.

h

R.
RA BRONMEN

Nusstellung Dässeldorf 1902:
Goldene Mecdaille urd Sfaafsmecdſaiſſe

Niederlage bei: Helmbold Comp. [7512

G

der ugi. Sachs u. Kgl. Rumän. Hoflief.

Mk EDLloH, LEIPZIG-PLAGWTZ.
Billig praktisch, S von Teinenwssons Kaum

elegant, J zu unteracheiden,
Obige Handelsmarxke trägt jedes StheoR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8, Gustav Müſler, Albrechtstr. 46,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, Julius Buschhbeok, Gr. Ulrichstr. 35
Th. Loeheling, Schweerstr. 15, Paul Elsässer, Aerseburgerstr. 6Il,
F. Müller Leipzigerstr. 29, ötto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Otto Böttecher, Landwebrstr. 16, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36,
H. Rümpler, Böllbergerweg 14, Rosalie Polack, Lindenstrasse 47,
Otto Rosenhaum, Merseburgerstr. 98, Elise Hoett, Leipzigerstr. 66,
Ch. Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel,
Freiimfelderstr. 14, Gust, von Metseh, Leipzigerstr. 64, Roh. Plötz,

Leipzigerstrasse 18, C. Moeckel, Parkstrasse 1, Albert Asmus,Merseburgerstrasse 108, Carl Pritsohow, Bernburgeorstrasse 28,
G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31, E. Plarre,
Mauerstr. t A. Borst, Steinweg 26, K. Berger, äeiststr. 20,
C. A. Böhme, Geiststrasse 50, Friedr. Rosoh, Gr. Steinstrasse 38,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albert pfautseh, Aite Promenade 22,
Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstrasse 19,
Max Morgner, Advokatenweg 27. In e bei Car
Oiesel. In Cönnern bei Otto Bertram [4538Man hüte sich vor Ngahgnmanrgen, welche mit

Khn lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungenund grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und ordere beim Kaur ausdrücklich

echte Wäsche von Mey Ecdlieh.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Mai.

Die allgemeine Lage im Hand el.
Die Handels kammer zu Halle hat ihren Jahres

bericht für 1903 nunmehr fertiggeſtellt, bereits heute ge-
langt er zur Verſendung. Ueber die Lage des Handels, wie ſie im
Jahresberichte geſchildert iſt, ſei hier folgendes wiedergegeben:

„Ein Rückblick auf das Jahr 1903 zeigt ein entſchieden
freundlicheres Bild, als von den vorhergehenden Jahren
entworfen werden konnte. Die Abſatzſtockung iſt in den meiſten
Geſchäftszweigen wieder regerer Tätigkeit gewichen, den Beſchäfti
gung ſuchenden Arbeitern bot ſich wieder leichter Gelegenheit zum
Erwerb, die Kaufkraft der breiten Bevölkerungsmaſſen hat ſich in
folgedeſſen allmählich gebeſſert und hat wiederum ihre belebende
Wirkung auf die mannigfachſten Zweige von Gewerbe und Handel
ausgeübt. Freilich zeigt auch das Bild des vergangenen Jahres
noch manche trübe Schatten. Vor allen Dingen war die Preis
geſtaltung immer noch ſo, daß auch bei reichlicher Beſchäftigung
nicht allenthalben von günſtigen Geſchäftsergebniſſen geſprochen
werden kann, ein Umſtand, der vor allem auf ein Mißverhältnis
zwiſchen den Preiſen der Rohſtoffe und Fertigfabrikate zurückzu
führen iſt, Die Rohſtoffpreiſe waren auch in der Zeit des Nieder
gangs teilweiſe unter dem Einfluſſe der Kartelle, teilweiſe infolge
natürlicher Urſachen wie Ernteergebniſſe nicht ſo erheblich geſunken
wie die Preiſe der Fertigfabrikate, während ſie bei Eintritt der
beſſeren Konjunktur infolge lebhafterer Nachfrage alsbald anzogen.
In der Fertigfabrikation machte ſich dagegen das natürliche Be
ſtreben geltend, die vorhandenen Anlagen, das in ihnen inveſtierte
Kapital und die ſich zur Arbeit darbietenden Hände möäglichſt
wieder im vollen Umfange zu beſchäftigen. Hierdurch wurde ein
ungemein ſcharfer Wettbewerb erzeugt, der die Gewinnausſichten
mitunter vollſtändig in Frage ſtellte. Verſtärkt wurde dieſe
Schwierigkeit durch die auf handelspolitiſchem Gebiete noch immer
vorhandene Unſicherheit, welche in der Neuanlage von Fabriken,
der baulichen Vergrößerung vorhandener Anlagen und der Neu-
veſchaffung von Maſchinen Zurückhaltung auferlegte und ſomit
umfangreiche, in normalen Zeiten vorhandene Beſchäftigungs-
gelegenheiten faſt vollſtändig ausſchaltete. Wenn über die Er
werbs verhältniſſe im Handelskammerbezirke Günſtiges zu berichten
iſt, ſo bleiben doch einige Ausnahmen zu regiſtrieren. Der Ge
treide, Futter- und Düngemittelhandel iſt zurückgegangen.

Um nichts befriedigendere Verhältniſſe zeigen ſich im Klein
handel, namentlich der Lebensmitſtelbranche, Die
Tätigkeit der Konſumvereine hat einen ſo ungeahnten Um-
fang angenommen, daß ſich mancher Geſchäftsmann, der ſein Ver-
mögen und jahrelangen Mühen dazu verwandt hat, um ein
Kolonialwarengeſchäft zu gründen und einen Kundenkreis ſich zu
verſchaffen, der ihm annehmbare Einkommenverhältniſſe zu bieten
ſchien, um die Früchte ſeines Fleißes gebracht ſieht. Eine Zu
ſammenſtellung der Kolonial-, Materialwaren und Viktualien-
handlungen, die aus den Gewerbeſteuerliſten für Halle und den
Saalkreis von der Handelskammer gemacht iſt, zeigte, daß in der
vierten Gewerbeſteuerklaſſe im Jahre 1894 423
derartige Geſchäfte veranlagt waren, während es im Jahre 1903
nur noch 375 waren. Konſumbvereine waren in demſelben Bezirke
im Jahre 1894 8, im Jahre 1903 aber 15 vorhanden. Wie ſehr
aber die Zahl und der Geſchäftsumfang der Konſumvereine ge-
wachſen ſind, zeigt der Umſtand, daß die 8 im Jahre 18094 vor-
handenen Konſumvereine zu 1296 Mk., dagegen die im Jahre 1903
vorhandenen 15 Konſumvereine zu 10528 Mk. Gewerbe
ſteuer veranlagt waren. Berichten aus Halle zufolge hat der
Kleinhandelsſtand durch Mittel der Selbſthilfe,
unter denen namentlich die Rabattſparvereine zu er-
wähnen ſind, manchen Erfolg erzielt. Der von ſo vielen Seiten der
Kammer gegenüber zum Ausdruck gebrachte Wunſch, daß wenig-
ſtens die Beamten in dem Bezuge ihrer Waren von Kon
ſumvereinen ſich größere Zurückhaltung auferlegen möchten, ent
behrt nicht der Berechtigung.

Die Jntereſſenten der Binnenſchiffahrt entfalteten
eine große Rührigkeit, die u. a. zur Einführung des Eilverkehrs mit
Hamburg führte. Leider waren die Geſchäftsergebniſſe infolge der
niedrigen Frachten nicht im gleichen Maße befriedigend. Das
nächſte und unenkbehrlichſte Bedürfnis iſt die Verbindung der
Staatseiſenbahn mit der Station Halle-Hafen durch Gewährung
direkter Tarifſätze. Die Verhältniſſe der Maſchineninduſtrie
waren während des größten Teiles des Jahres unbefriedigend, bis
ſich gegen Ende des Jahres endlich auch in dieſem Geſchäftszweige
Anzeichen einer Beſſerung geltend machten. Der Umſatz in
Lebensmitteln, wie Mehl, Fleiſch und Kolonialwaren, hat ſich
wieder etwas gehoben. Jn der Getreidemüllerei ſind dank der
beſſeren Erwerbsverhältniſſe befriedigende Ergebniſſe erzielt
worden. Jn der Zuckerinduſtrie ſind die wichtigſten Er-
eigniſſe das am 6. Januar 1903 erlaſſene und am 1. September
in Kraft getretene Geſetz wegen Abänderung des Zuckerſteuer
geſetzes und das Jnkraſttreten der am 5. März 1902 geſchloſſenen
Brüſſeler Konvention, die bis zum Februar des Berichtsjahres vom
Deutſchen Reich, Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Frankreich, Groß
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Rüscehen,

britannien und den Niederlanden ratifiziert wurde. Ob dieſe ein
ſchneidenden Maßnahmen auf die Entwicklung der Jnduſtrie
günſtige Wirkungen haben werden, hängt davon ab, ob die er
wartete Zunahme des Zuckerverbrauchs im Jnland in dem erhofften
Maße eintritt. Das Malzgeſchäft hatte auch noch im vergangenen
Jahre unter den bisherigen Uebelſtänden: große Vorräte, großes
Angebot und ſchwierige Abſatzverhältniſſe zu gedrückten Preiſen,
zu leiden. Die Bierbrauerei verzeichnet einen etwas gehobenen
Abſatz. Jn der Stärkeinduſtrie herrſchte immer noch Ueber-
produktion. Die Bautätigkeit hat eine mäßige Belebung erfahren.
Infolgedeſſen haben auch die Ziegeleien, die Zementfabrikation und
der Holzhandel einen etwas regeren Abſatz zu verzeichnen. Die
Schuhwareninduſtrie hatte ganz beſonders unter dem Mißverhält-
nis zwiſchen den Preiſen der Rohſtoffe und der Schuhwaren zu
leiden. Aehnlich lagen die Verhältniſſe in der Textilinduſtrie in
folge der ungewöhnlich hohen Baumwollpreiſe. Die Lage des
Braunkohlenbergbaues und der Braunkohlen-
in duſtrie war im allgemeinen günſtig; die Vergrößerung des
Abſätzes der maßgebenden Braunkohlengruben war allerdings nur
durch ein nicht unbeträchtliches Preisopfer möglich. Jn dev
Paraffininduſtrie ſind wieder zufriedenſtellende Verhält
niſſe eingetreten, nachdem der in den Vorjahren von Amerika aus
geübte Preisdruck wieder nachgelaſſen hat. Die Mansfeldſche
Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat infolge
der Preisbeſſerung für Kupfer und Silber und befriedigender Ren
tabilität ihrer Nebenanlagen ebenfalls wieder günſtigere Ergebniſſe
erzielt. Im Bankgeſchäft ſind, wie bereits im Vorjahre, ſo
auch im Berichtsjahre im allgemeinen zufriedenſtellende Geſchäfts
ergebniſſe zu verzeichnen.

G

Am Sophienhafen. Drei geſchäftlich nahe verwandte Geſell
ſchaften haben auf dem umfangreichen Grundſtücke der Firma Klinkhardt
u. Schreiber am Sophienhafen ihre Lagerräume errichtet, nämlich die
deutſch amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft Berlin, die ruſſiſche Naphtha
geſellſchaft und die Pennſylvaniſche Geſellſchaft. Die erſtere hat Tank
anlagen errichtet, es liegt die Abſicht vor, von Deſſau aus Tankſchiffe
heraufkommen zu laſſen.

Zur Verbreiterung der Klausbrücke. Jn den letzten Tagen
wurden Vermeſſungen an der Klausbrücke vorgenommen. Es liegt die
Wahrſcheinlichkeit nahe, daß dieſe techniſchen Arbeiten mit der not-
wendigen Verbreiterung dieſer frequentierten Brücke die Koſten dazu
ſind bereits in der vorletzten ſtädtiſchen Anleihe mit enthalten in
Zuſammenhang ſtehen.

Beſeitigung von kleinen Jnuſeln in der Saale Der dritte
kommunale Verein hat eine Eingabe an die ſtädtiſchen Körperſchaften
gerichtet, die die Beſeitigung der kleinen Jnſel vor dem Gimritzer Wehre
und einer anderen kleinen Jnſel in der wilden Saale bei der Hafen
anlage des Halleſchen Speditionsvereins bezweckt.

Die Klempner Lohnbewegung g zum wenigſten von den
hieſigen Geſellen aus, im Gegenteil, die Bewegung haben, ſo teilt man
uns mit, von auswärts nach Halle geſchickte Agitatoren in Szene
geſetzt. Sie traten an die Meiſter mit ganz exorbitanten Forderungen
heran. Da dieſe ſich nicht ohne weiteres entſcheiden wollten, gaben ſie
den Petenten den Beſcheid, bis Ende dieſes Monats zu warten. Das
dauerte den Herren zu lange und ſo veranlaßten ſie die Geſellen, werk-
ſtattweiſe auf Entſcheid zu drängen. Die einzelnen Meiſter warteten
nicht den Entſchluß ihrer Jnnung ab. Ein Teil der Geſellen arbeitete
daraufhin nicht weiter, ein anderer Teil derſelben wurde entlaſſen. Nach
den Lohnausweiſen ſind die Bezüge der Geſellen nicht ſchlecht, leiſtungs-
fähige Geſellen erhalten einen Jahreslohn von 1200 Mk. und darüber.
Jn einer Verſammlung der beiderſeitigen Kommiſſionen vorgeſtern
konnten die Meiſter nach Lage der Verhältniſſe eine bindende Erklärung
noch nicht abgeben, da bedeuteten die Agitatoren, nunmehr noch höhere
Forderungen zu ſtellen, da ſie nicht länger warten wollten.

Ein Gütertransport von Halle nach Oſtſibirien. Einen Be
weis für die Freigabe von Gütertransporten auf der ſibiriſchen Eiſen
bahn gab heute eine aus Halle abgehende umfangreiche Sendung
(3 Waggon à 20 000 Kg), welche für Oſtſibirien beſtimmt iſt. Die
Sendung beſteht aus einem ſeitens der Firma Alw. Taatz- Halle
gelieferten großen Schwimmbagger, welcher für die Gewinnung von
platin und goldhaltigem Schlamme auf. den Strömen Sibiriens beſtimmt
iſt. Die Schiffe des Baggers, ſowie alle Teile ſind den Vorſchriften
der ſibiriſchen Bahn entſprechend in einzelne Teile von höchſtens je
3000 Kg Gewicht und 6 m Länge zerlegt. Die Sendung lagerte bereits
einige Wochen verſandbereit, konnte jedoch der ruſſiſchen Kriegsunruhen
wegen nicht früher zur Verſchickung gelangen. Die ſibiriſche Bahn ſcheint
alſo bis zum BaikalSee, dem Beſtimmungsorte des Baggers, für Güter.
züge frei zu ſein.

Bohrungen nach Kali. Die Jnternationale Bohrgeſellſchaft
läßt zur Zeit dicht hinter der Dölauer Heide in nordweſtlicher Richtung
Bohrungen nach Kali vornehmen, zu welchem Behufe ein Bohrturm
errichtet worden iſt. Man ſoll bereits bis zu einer Tiefe von 70 Metern
eingedrungen ſein.

Zoologiſcher Garten. Auch durch Geburten hat der Tier
beſtand in der letzten Zeit bemerkenswerte Bereicherungen erfahren.
Dem am 3. Mai geborenen Hirſchkälbchen folgten am 8. Mai ſechs
iunge Wölfe, am 12. Mai junge Mungos, am 20. drei junge

Saison
sind jetzt: KKlefckerstoſte jeglicher Art. Blusenstoſte, Seidenstoffe
garnierte Bamen- und Kinder Hüte, Schleifen, Krawatten,

Gürtel, Seidenbancl, Spützen, Blumen, Sonnmen-
schirme und alle Artikel der Damenm- u. Kinder Konfeltion
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halt und Thüringen.
Löwen (zwei Männchen und ein Weibchen), am 21. junge Waſchbären,
außerdem Ziegen und Schaflämmer. Ferner wurden erbrütet zahl
reiche Kücken von Haushuhn, Gold und Silberfaſan, Perlhuhn, Puter,
Laufente, Moſchusente und Nilgans. Das Hauptintereſſe nehmen
naturgemäß die Pinguine ein, die ſich jetzt ſoweit an die neuen Ver
hältniſſe gewöhnt haben, daß ſie Nahrung zu ſich nehmen. Es iſt
erſtaunlich, zu ſehen, mit welcher Geſchwindigkeit ſie eine ganze Reihe
von Fiſchen, die länger und breiter ſind als ihr Hals, verſchwinden
laſſen. Die Verdauung der Tiere iſt eben eine außerordentlich ſchnelle
und die Rückſtände der Verdauung ſind entſprechend reichlich: die Pin
guine ſind ja bekanntlich die Fabrikanten der gewaltigen Guanoberge,
die gewiſſermaßen bergmänniſch abgebaut werden. Wenn man ſich
darüber klar werden will, warum Pinguine ſo ſelten in Zoologiſchen
Gärten gezeigt werden, obwohl ſie in ungezählten Scharen ihres Thranes
und des Felles halber erſchlagen werden, ſo brauchen wir uns nur zu
vergegenwärtigen, daß die Tiere auf der ſüdlichen Halbkugel vorkommen,
alſo aus ihrer der kalten oder gemäßigten Region zugehörigen Heimat
in die gemäßigte Region der nördlichen Hemiſphäre nur durch Paſſieren
des Aequators gelangen können. Die tropiſche Hitze bei gleichzeitiger
beſchränkter Bewegungsfreiheit und ungeeigneter Nahrung läßt die Tiere
während dieſes Transportes meiſtens ſterben. Es ſei darauf hingewieſen,
daß für morgen der erſte billige Sonntag angeſetzt iſt, bei dem
die Preiſe für Erwachſene gegen das Vorjahr um 5 Pfg. erhöht, die
der Kinder um 10 Pfg. erniedrigt ſind.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. (Die Flora am Lago
maggiore. Brillenpinguine.) Wie ſchon früher ge-
meldet, findet am 11. und 12. Juni d. J. die Frühjahrs Haupt-
verſammlung des Vereins in Bernburg ſtatt. Aus dem reichhaltigen
Programme, das infolge der Bemühungen des Herrn Dr. Römer-
Bernburg ſchon jetzt vorliegt, ſei folgendes erwähnt: Zur wiſſen
ſchaftlichen Sitzung, die am 11. Juni abends ſtattfindet, ſind vier
Vorträge angemeldet. Herr Direktor Merkel: Vorzeigung von
Petrefakten aus dem Kalk und Buntſandſtein von Bernburg“, Herr Prof.
Dr. Holdefleiß: „Ueber die Fortſchritte der Wettervorherſage“,
Herr Prof. Dr. Wilfarth: „Ueber die Kennzeichen des Stickſtoffes,
des Phosphors und des Kali an den Pflanzen“, Herr Direktor Dr.
Brandes: „Ueber die Artunterſchiede zwiſchen Wild und Haus
katze“. Beſichtigt werden am Sonnabend der Kalkſteinbruch des Herrn
Dir. Merkel, die Verſuchsfelder der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation,
das Kurhaus am Sonntag die Herzogl. Verſuchsſtation und das
Altertumsmuſeum. Jn der letzten Sitzung ſchilderte Herr Dr.
Heinrici an der Hand von Bildern und gepreßten Pflanzen
die Flora des Lago maggiore, die er gelegentlich einer
Frühjahrsreiſe ſtudierte. Die klimatiſchen Verhältniſſe des Sees ſind
ſehr günſtig, ſo daß Pflanzen, die ſelbſt nicht in Nizza und an der
nordafrikaniſchen Küſte gedeihen wollen, hier fortkommen. Daher hat
man Pflanzen aus allen Weltteilen hier anzuſiedeln verſucht, die auch
vorzüglich gedeihen. Einem verwilderten botaniſchen Garten gleicht
beſonders die Jſola madre, eine der Boromäiſchen Jnſeln. Dort
finden ſich Ohamärops excelsa damals gerade in vollſter Blüte,
Akazienbäume, meterhohe Azalien, Laurus nobilis und Camphora,
Bambusdickichte, Illicium, der Teeſtrauch in mächtigen Exem-
plaren, Eucalyptus globulus in 25--30 Meter hohen Bäumen, der
Johannisbrotbaum, Prunus Saurocerasus, der Amygdalin liefert,
Querecus super, die Korkeiche uſw. Darauf ſprach Herr Direktor
Dr. Brandes über das vom Zoologiſchen Garten erworbene, äußerſt
ſeltene Vogelpaar, die Brillenpinguine. Redner zeigte am Bau
des Körpers, vor allem der Extremitäten, daß der Brillenpinguin unter
den Vögeln dieſelbe Stellung einnimmt, wie der Seehund unter den
Säugetieren. Alle Organe ſind dem Leben im Waſſer aufs voll
kommenſte angepaßt.

Der Sängerbund an der Saale, welcher ſich aus hieſigen und
auswärtigen Geſangvereinen zuſammenſetzt, begeht ſein diesjähriges
(49.) Geſangsfeſt am 19. Juni in Deſſau. Es ſind zu dieſem Feſte
auch die anhaltiſchen Geſangvereine eingeladen, welche dem Deutſchen
Sängerbunde angehören an dieſem Tage wird in Deſſau echte deutſche
Sangesfreudigkeit und Sangesbrüderlichkeit gepflegt werden. Der Feſt
plan ſieht für nachmittags einen Sängerkommers vor, bei dem Geſangs
vorträge des Bundeschores und der einzelnen Vereine geboten werden.
Die gemeinſamen Proben für die Halleſchen Sänger beginnen am
nächſten Montag im „Paradies“.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen lädt ſeine Mit-
glieder zu dem am 1. Juni, Albrechtſtr. 27 ſtattfindenden Unter
haltungs, Geſangs und Rezitations-Abende ein. Die Gewerkſchafts
intereſſen treten diesmal in den Hintergrund, um den Mitgliedern
Gelegenheit zu verſchaffen, ſich durch geſelliges Beiſammenſein unter
einander näher kennen zu lernen.

Jm Chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, hält
am Sonntag abend Herr Paſtor Keßler einen Vortrag über:Jtalieniſche Zuſtände im Vergleiche mit deutſchen.

Der Pflaumenwalzer, den jedes Kind auf der Straße pfeift,
den jeder Leierkaſtenmann auf ſeiner Orgel abdreht und der auf der
Rabeninſel eine Lieblingsmelodie für die Tanzenden am Dienstag,
Freitag und Sonntag iſt, kann nicht als Originalkompoſition angeſehen
werden. Er iſt eine Parodie auf die wunderliebliche Kompoſition „Das
Märchen“ von Konzak, die ſchon über zehn Jahre lang in muſikaliſchen
Kreiſen bekannt iſt. Johann Strauß brachte bei ſeinem erſten Konzert
abend am Donnerstag dies „Märchen“ in der Originalkompoſition zu

zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf gestellt.

Gsehaftshaus J. Lewin.
[8229
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Gehör. Es hat einen bedeutend tieferen, muſikaliſchen Gehalt als der
der ſich ſo raſch wieder üherleben wird, wie er in die

Mode gekommen iſt.
Vom Apollotheater wird uns geſchrieben Zur Feier des

Sieger Bühnenjubiläums von Wilhelm Hartſtein findet heuteè onnabend) eine Feſtvorſtellung verbunden mit r den
Jubilar ſtatt. Wilhelm Hartſtein, der unvergleichliche Burlesk-Komiker,
der in Halle zu ſolch beiſpielloſer Beliebtheit gelangte, wird an dieſem
Ehrenabend in ſeinen Paraderollen auftreten. Am Sonntag findet bei
gin er Witterung nachmittags ein Gartenkonzert des Theaterorcheſtersi freiem Entree ſlatt. Abends gelangen die Burlesken „Der keuſche

Antonius“ und „Abenteuer im Harem“ mit Hartſtein in den Haupt
rollen un Jpfahruns Das Gaſtſpiel Hartſteins dauert nur noch bis
zum 31. Mai.

Die WinterTymiansSänger im Walhallatheater ernten, ſo
ſchreibt man uns, allabendlich mit ihren humoriſtiſchen Vorträgen und
komiſchen Enſembleſzenen Beifall. Jnsbeſondere gilt dies von der neuenkomiſchen Poſſe n der Ballettſchule“, in welcher ſechs Herren als

Balletteuſen auftreten. Die ganze Aufführung dieſer luſtigen Komödie
entfeſſelt unter dem Publikum tolle Heiterkeit. Das Programm in
ſeiner ietigen uſammenſetzung bleibt nur noch wenige Tage beſtehen.

Die Nürnberger Sänger kommen auf zwei Tage nach Halle.
Am Montag und Dienstag der nächſten Woche geben ſie in den „Thalia
ſälen“ zwei Soireen.

Das „Volksblatt“ beſchäftigt ſich in ſeiner Nr. 123 mit
unſerem Artikel „Warenhäuſer, Mittelſtand und Preſſe“. Es liegt
uns fern, auf alle dieſe Anwürfe zu antworten. Wir haben im
Kampfe e die Warenhäuſer geſtanden, längſt

obevor ſolche ſich in Halle aufgetan hatten. Das iſt
allgemein bekannt, und es wird dem „Volksblatte“ tro Da 7

ollte einerſchwätzes nicht gelingen, dieſe Tatſache wegzudisputieren.der nur auf Prohſſion eſtellten Acquiſiteure in früherer Zeit ein
Warenhaus beſucht haben, ſo wäre das ohne unſer Einverſtändnis ge
ſchehen und hat e keinerlei Einfluß auf unſere Haltung ge
habt. Die gehäſſigen und groben Angriffe des „Volksblattes“ erklären
ſich hinreichend aus ſeinem Haſſe und ſeiner Furcht vor uns. Das
„Volksblatt“ weiß, wie wir allezeit für Kaiſer und Reich einſtehen,
wie wir in jeder Hinſicht die Jntereſſen des Mittelſtandes vertreten
und wie wir unter den Hallenſer Blättern das einzige Bollwerk rn
die Sozialdemokratie ſind. Aus dieſem Grunde ſucht uns das Blatt
zu ſchädigen wie und wo es kann, es ſucht uns zu verdächtigen, zu
verkleinern, uns den Boden abzugraben. Aber die edlen Bemühungen
des Blattes werden umſonſt ſein. Es iſt ja doch nicht jeder ſo leicht
läubig, ſo verſtändnislos und ſo geſinnungslos, wie es das „Volks
latt“ von ſeinen Leſern vorausſeztzt.

Noch lebend aus der Saale gezogen. Geſtern nachmittag in
der vierten Stunde wurde die Ehefrau des Schneidermeiſters Reitwiesner
aus der Gr. Ulrichſtraße unterhalb der Brömme'ſchen Kiesgruben am
ſogenannten Durchſtich von den Schiffern Brömme, Schramm und Apel
aus Brachwitz noch lebend aus der Saale gezogen. Die Frau, die zur
Wache Trotha gebracht wurde, erklärte, ſie ſei nervenkrank und in einem
ſolchen Anfalle in die Saale geſtürzt. Die Frau wurde, nachdem ſie
ſich erholt hatte, von ihrem Ehemann nach Hauſe geführt.

Die verſchwundenen Koffer. Recht unangenehm etzin eskürzlich einer amerikaniſchen Familie, die ſich längere Zeit bei Per

wandten in Halle aufhielt, vor der Abreiſe bedeutende Einkäufe machte
und die erſtandenen Waren in zwei großen Reiſekoffern an ein be
kanntes Bremer Hotel ſchicken ließ, damit dieſes den Weitertransport
veranlaſſe, wenn man die letzte Nacht dort logiert hätte. Bei der
Ankunft im Hotel erfuhren die Leute, daß die Koffer bereits unter
ihrer Adreſſe an das zur Reiſe in Frage kommende Schiff nach

remerhaven abgeſandt ſeien. Wie erſtaunten ſie aber in Bremer
haven, als ſie nach ihrem Eigentum forſchten und man ihnen ſagte, mit
ihrer Adreſſe ſeien nur zwei minderwertige kleine Koffer verſehen, die
wahrſcheinlich überhaupt nichts enthielten. Die Amerikaner mußten
aber abreiſen und autoriſierten ihre hieſigen Verwandten, gegen den
in Frage kommenden Bremer Hotelier vorzugehen Dieſer ſtand der
Sache natürlich fern, wohl aber mag ſein damaliger Hausburſche
Beſcheid wiſſen, der inzwiſchen verduftet und nicht aufzufinden iſt. Jnden verſchwundenen Kofern befanden ſich Seidenerzeugniſſe, Gold und

Silberwaren uſw., die einige Tauſend Mark an Wert repräſentieren.
u er, Geſtern vormittag ging ein Geſchirr in derKl. Märkerſtraße durch, vor dem Grundſta e Kuhgaſſe 1 wurden die

Pferde zum Stehen gebracht dabei ſtürzte ein Pferd, und der Schul
knabe Friedrich Sänger, welcher unter das Pferd zu liegen kam, wurde
an beiden Knien leicht verletzt.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Das

Entzücken aller Pferdeliebhaber dürſte die r von
farbigen, meiſt engliſchen Sportblättern erregen, während die Liebhaber
edelſter graphiſcher Technik ſich an der Kollektion farbiger Original
Radierungen von Thaulow, Oſterlind, Charpentier und
Delätre, von denen jede ein Meiſterſtück ſtimmungsvoller Farben
wirkung iſt, erfreuen werden. gert machen wir noch auf das Ge
mälde „Die Zeit“ von Luiſe MaxEhrler aufmerkſam.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Gotha. (Reſidenz-Café.) konzertiert das Nürn

berger Konzert und PoſſenEnſemble im „Reſidenz-Cafs“ am Haupt
markt. Jedes einzelne Mitglied iſt in ſeinem Fach geſanglich wie
ſchauſpieleriſch hervorragend, deshalb auch allabendlich der gute Beſuch,
den das Café zu verzeichnen hat. Das täglich wechſelnde neue Programm
bringt außer Solis auch Duetts, Terzeits, Quartetts, Potpourris,
Singſpiele und Komödien, auch iſt der ſüddeutſche bayeriſche Humor
derart vertreten, der das Publikum aufs beſte zu unterhalten verſteht.

Alexandersbad im Fichtelgebirge mit ſeiner wundervollen Lage
inmitten r ausgedehnter Nadelwaldungen iſt ein herr-
licher Punkt für Ruhebedürftige und Kranke. Die Kurmittel von
Alexandersbad haben ſchon einen alten und wohlbegründeten Rufund die Beſitzer laſſen es nicht daran fehlen, das Bad vollſtändig

den Anforderungen der Neuzeit entſprechend auf der Höhe zu er
halten. Das Gebäude erhielt Zentralheizung mit Einrichtung der
Wäſchewärmung in den Kabinen, neue gußeiſerne, emaillierte Bade
wannen mit beſonderer Einrichtung zur indirekten Erwärmung
des Mineralwaſſers; die Süßwaſſer und Fichtennadelbäder wurden
neu eingerichtet, ebenſo das römiſche und ruſſiſche Bad, endlich die
Abteilung für Hydrotherapie mit den neueſten Apparaten verſehen
und die ganze Anſtalt kanaliſiert. So wird Alexandersbad mit
beginnender Saiſon den vielen alten treuen Kurgäſten bei ihrem
Wiederkommen eine freudige Ueberraſchung bereiten und neue
Kurgäſte anziehen.

Nach Jtalien und Nordafrika, Korfu, Dalmatien bezw. Korſika!
Eine günſtige, weil billige Gelegenheit, den ſonnigen Süden kennen
zu lernen, bietet der StudienReiſe-Klub Leipzig. Die Abfahrt
in Leipzig erfolgt am 17. Juli (Eiſenbahnfahrten alle 2. Klaſſe
Jn Mailand iſt zum erſten Male längerer Aufenthalt geplant
(dazwiſchen liegende beſuchenswerte Orte können auf der Rück
fahrt beſichtigt werden), dann geht's ans blaue Mittelmeer, nach
Genua. Ein großer neuer Salondampfer (120 Meter lang,
3000 Regiſter-Tonnen, 15 Knoten Geſchwindigkeit) nimmt die
Teilnehmer auf und bringt ſie nach dem ewigen Rom (zwei Tage
Aufenthalt), dem einzigen Neapel (drei Tage Aufenthalt), nach
dem herrlichen Kapri, nach Palermo, Tunis, Taormina, Korfu,
Cattaro und Venedig, woſelbſt die Ankunft am 3. Auguſt erfolgt.
Der Preis dieſer genußreichen Fahrt beläuft ſich auf 295 Mark.
Eingeſchloſſen ſind neben Eiſenbahn und Seefahrt die Koſten der
Führung, der Aus und Einbootung, die Fahrt mit der Drahtſeil-
bahn auf den Veſuv, volle Verpflegung (wie im beſſerew Hotel)
auf Schiff bezw. an Land. Bei den Mahlzeiten wird Wein ver
abreicht, der nicht beſonders berechnet wird. Biertrinker finden in
der Schiffsreſtauration Pilſener Urquell und echt Münchener

Liter zu 20 Pfg. Unter den 44 Mitgliedern der Reiſe
leitung befinden ſich acht Lehrer, ein Turnlehrer (Gau und Kreis
turnwart), zwei Architekten, ein Paſtor, ein Arzt, ein Maurer

meiſter Schon vorher, am 8. Jult, Wird eine Sonderfahrk unker
nommen, ſie dauert bis zum 19. Juli, anſtatt Taorming, Korfu
und Cattaro wird Korſika beſucht. Der Preis beträgt nur 240 Mk.

Falls ſich genügend Teilnehmer finden, wird die oben be
ſchriebene Tour wiederholt. Dieſe Fahrt währt bis zum 18. Auguſt
und koſtet ebenfalls 295 Mark. Alles weitere iſt zu erſehen aus
der Broſchüre, die der StudienReiſe-Klub Intereſſenten gratis
verabfolgt (für Porto uſw. 20 Pfg. in Marken) durch Herrn
O. Bemmann, Lehrer, Leipgig, Könneritzſtr. 29 I.

Wetterberiht.
W. Magdeburg, 28. Mai.

Wetterbericht vom 28. Mai, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß bezw. mit dem Vorübergange der erſten
der drei kleinen Depreſſionen, welche ſich geſtern auf der Strecke
von der Nordſee bis z Du ngang des Kanals befanden,
ind in Deutſchland vielfach Trübungen, Gewitter und Regen
älle eingetreten (in r beſchränkte es ſich nur au
rübung und einzelne Die T atur iz. Zt. un warm Wege eburg 18 C.), s

erreichte die Wärme vielfach von nahe an 309 C. Das
Vorhandenſein der anderen ſehr flachen T Nonen läßt auch
für die nächſten Tage Gewitterregen erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Wechſelnd
bewölktes, warmes und ſchwüles Wetter mit Gewitterregen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai Vielfach
wolkiges Wetter mit Gewitterregen, nachfolgend Abkühlung.

Kamburg, 28. Mai, 9 Uhr 42 Min. vorm. Der Luſtdruck iſt
gleichmäßig verteilt das Maximum (über 769 mm) liegt über Südweſt
und Südoſteuropa, über 767 mm beträgt es über Nordweſteuropa, eine

Depreſſion (unter 755 mw) liegt über Lappland. Das Wetter iſt ruhig
und warm, im Weſten trübe, im Oſten heiter im Weſten iſt Regen ge
fallen und ſtellenweiſe Gewitter. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Leipzig, 28. Mai. Die Generalverſammlung
der Ortskrankenkaſſe lehnte endgiltig die Wiederein
führung der ärztlichen Behandlung der Familienmitglieder
ab und proteſtierte gegen die Aufhebung des Diſtriktsarztſyſtems
durch den Kreishauptmann.

Stuttgart, 28. Mai. Schwere, von Hagelſchlag
beg leitete Gewitter richteten geſtern im ganzen Landen Schaden an. Mehrfach mußte infolge Zerſtörung der

ndämme der Eiſenbahnverkehr eingeſtellt werden. Die
lder ſind überſchwemmt, die Weinberge ſchwer beſchädigt,

ie Ernte teilweiſe vernichtet.
Tokio, 28. Mai. (Reutermeldung vom 28. d. Mts.,

mittags.) Die Ruſſen gaben Nankwanling auund wurden aus Szanſchilipu vertrieben. Sie ziehen h na

Zert Arthur zurück. Die Japaner erbeuteten 50 Geſchügze.
ei dem Gefecht um Kintſchou und Nanſchan haben die Ruſſen

400 Tote gehabt. Die Verluſte der Japaner an Toten und
Verwundeten betrugen 3000 Mann.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

»y. Getreide-Wocheubericht der Zentr.- Stelle der preuß,.
Landwirtſchaftskammern (18.--25. Mai 1904). Wie man
nach den privaten Meldungen erwarten konnte, beſtätigt der amtliche
Saatenſtandsbericht für Preußen den günſtigen Stand der Felder,
Wieſen und Futtergewächſe. (ecfr. Bericht in Nr. 243.) Selten iſt der
Stand der Saaten ſo übereinſtimmend günſtig beurteilt worden, wie
diesmal. Der Feldſtand berechtigt zu den beſten und ſtellt
den Landwirten die freudige Erwartung eines guten Lohnes in Ausſicht.

Es iſt natürlich, daß dieſer günſtige Saatenſtandsbericht nicht ohne
Einfluß auf die Preisbildung im Lande blieb. Beſonders gilt dies für
Roggen. Für die Weizenpreiſe ſprachen dagegen die Bewegungen auf
dem Weltmarkte mit. Dieſer aber wurde angeregt durch ungünſtige
Saatenſtandsberichte aus Ungarn und Südrußland, ſowie durch neue
Betätigung der Spekulation in den Vereinigten Staaten. Kleine Ab
lieferungen der Farmer haben die Mühlen zu ſtärkeren Käufen vom
Lager veranlaßt. Gleichzeitig hat die Hochpartei die rückſtändigenLieferer auf Maitermin in die Enge getrieben und den Preis deſar

ſprungweiſe in die Höhe geſetzt, ſodaß der „Dollarwert“ ſowohl inRewe dort als auch gleichzeitig in Chicago erreicht wurde. Aber auch

für Juli und Herbſt ſtiegen die Preiſe unter zunehmender Kaufluſt.
n den übrigen Ländern Europas erhalten ſich die guten Ernte

ausſichten. Jn Frankreich iſt das Feſtland zumeiſt üppig. Englands
Weizenſaaten machen überraſchende Fortſchritte, für Holland und
Belgien lautet die Note gut, Jtalien und Spanien laſſen ebenfalls

ute Ernteausſichten hören, und in den Balkanländern haben reichlicheRiederſchläge die Saaten gebeſſert.

Die Stimmung in Rußland war ſchwach, die Landzufuhren nehmen
und die Nachfrage bleibt gering. Die Witterung war im größten

ile von Rußland veränderlich. Die Getreidepreiſe ſind in Süd
rußland etwas geſunken, in Nordrußland unverändert hohe geblieben.

Es ſtellte ſich in den Vereinigten Staaten der ſichtbare Weizen
vorrat in Tonnen auf: wo

24. Mai 650 99716. Mai 727 026Die ſchwimmenden Zuſuhren“ von Weizen nach Europa haben
betragen in dieſer Woche 1343 209 gegen 1354 094 Tonnen in der
Vorwoche.

Der Ausweis für die erſte Hälfte des Monats Mai der deutſchen
Aus und Einfuhr von Getreide bringt die ſeltene Tatſache, daß von
Roggen in dieſer Zeit die Ausfuhr größer geweſen iſt als die Einfuhr
Die Ausfuhr betrug 96 136 D.Ztr., die Einfuhr 91 608 D.Ztr. Seit
Beginn des Erntejahres, alſo vom 1. Auguſt bis 15. Mai, betrug die
NettoEinfuhr in Millionen Doppelzentnern

Weizen Roggen Hafer Gerſte
1903/04 13,81 2,28 1,53 12,93
1902/08 18,04 6,67 3,03 11,27Jn Roggen und Hafer nicht einmal die Hälfte der vorjährigen

e, in Weizen und Gerſte wenig mehr.
n der Berliner Börſe entwickelte ſich unter der Einwirkung der

erregten Bewegung in Ungarn lebhafteres Geſchäft in Weizen, deſſen Preiſe
langſam ſteigende ung einſchlugen. Unterſtützt und geſtärkt wurde alsdann die Beſſerung durch eine Aufwärtsbewegung in den Vereinigten Staaten.

Die hieſige Preiserhöhung betraf ziemlich gleichmäßig nahe und
ſpätere Termine. Der Begehr nach LokoWare hält an, das Jnlands
angebot bleibt knapp. Jm Gegenſatz dazu ſtand der Verkehr in Roggen,
der für ſofortige Lieferung ein Nachlaſſen der Notierungen bekundete,
während Herbſtſichten von der Provinz gekauft wurden und im Preiſe
anzogen. Die Zufuhren aus alter Ernte bleiben groß und befriedigen
leicht die Anſprüche des Bedarfs. Gerſte blieb ſtill bei kaum ver
änderten Preiſen. Recht rege geſtaltete ſich der Verkehr in Hafer. Der
heim onſum fuhr fort, ſich in ſtärkerem Maße zu verſ Jn
folg zogen die Preiſe weiter an. Die Waſſerz von
amerikani d Mais bleiben in der Beſchaffenheit
Daher wächſt die Nachfrage nach Rundmais. Ebenſo befeſtigten ſich die
Notierungen im aetenen. Je nach den wachſenden Forderungen
für Oelſaatenſchwankten die Notierungen für Rüböl.

In der letzien Woche haben ſich die Preiſe wie folgt geſtellt
Weizen. ifferenz

24. Mai 16. Mai 25. Mai in Berlin geg.
1904 1904 1903 d. Vorj. i.NewYork 107 Cts. 82 Cts.Chicago 99 Cts. 905 Cts. 77 Cts. 37,Obeſſa s Kop. 87 Kop. s Kop.

Berlin 177 Mk. 177 Mk. 163 Mk. 14,
Roggen.

NewYork 70 Cts. 70 Cts. 59 Cts. 17,Odeſſa 63 Kop. 64 Kop. 68 Kop. 7,25Riga 78 Kop. 78 Kop. 77 Kop.
Berlin 132 Mk. 132 Mk. 132 Mk. 0,

N. Köln, 26. Mai. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“
beabſichtigt der Grobblechverband zur nächſten Hauptver
ſammlung, auf deren Tagesordnung die Verlängerung des Ver
bandes ſteht, die außenſtehenden Werke einzuladen, damit ſie ſich
von den Schwierigkeiten überzeugen, die dem Grobblechgewerbe
drohen durch den Eintritt einer verbandsloſen Zeit, mit einem auf
Koſten der Preiſe betriebenen wilden Wettbewerbe. Mit dem
Grobblechverband ſteht und fällt nicht allein der Feinblechverband,
ſondern auch der geplante deutſche Stanzblechverband. Die Ver

mit den außenſtehenden Werken gelten bereits als
abgebrochen. Das Blatt ſagt, die Lage ſei ſehr ernſt, alle Werk
meiſter müßten der Verantwortung eingedenk ſein, wenn es dem
nächſt zur Abſtimmung komme.

y. Die Errichtung eines neuen Portlandzementwerkes bei
Sobernheim an der pfälziſch preußiſchen Grenze iſt nach der
Münchener „Allg. Ztg.“ beabſichtigt. Dasſelbe ſoll mit einem
Koſtenaufwande von ca. 26500 000 erbaut werden. Die Er
giebigkeit an Rohmaterial ſoll nach Urteil aus Fachkreiſen eine
ungewöhnlich große und die Qualität eine erſtklaſſige ſein.

-y. Jubezns auf die Schätzung der Dividenden für das am
30. Juni zu Ende gehende Geſchäftsjahr hört die „B. B.g.“ ſeitens
der Le Neuwalzwerk Böſperde, daß ſich zur Zeit das Ergebnis
ſelbſtverſtändlich noch nicht mit Sicherheit beurteilen läßt, daß man

r n P n er glaubt,rträgnis werde er dem vorjährigen, we auf 5belief, nicht zurüdbleiben. Ia
Dividendenvorſchläge. Bautzener Tuchfabrik und Kunſtmühle

vormals C. u. E. Moerbitz 3 o. Mannheimer Dampſfſchleppſchiff
fahrts Geſellſchaft 3 Electra 1X o (1 ſo i. V.).

[„à

WochenMarktberichte.
BSerlin, 27. Mai. Wollbericht, ((Wochen-Bericht.))

In deutſchen Wollen verlief das Geſchäft noch ruhiger als in den
Vorwochen und haben dementſprechend ſchwache Umſätze ſtattge
funden, denn die Fabrikanten kauften nur für den dringendſten
Bedarf ein, gleichzeitig brachten auch die letzten acht Tage als

fingſtwoche keinen lebhaften Verkehr. Die Abzüge von den hieſigen
igern ſind, wie vorauszuſehen war, ohne jede Bedeutung geweſen,

und der Verſand dürfte nur wenige hundert Zentner in den ver
ſchiedenen Tuch, Stoff und Schmutzwollen umfaßt haben, nament
lich war der Umſatz in letzteren Wollſorten ein recht ſchwacher, da
der Bedarf der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft in der jüngſt
ſtattgehabten Verſteigerung mehr als ausreichend gedeckt wurde.

ür die erwähnten geringen Umſätze nach den Fabrikſtädten der
uſitz, Luckenwalde uſw. wurden ungefähr letzte Preiſe angelegt.

Die erinhaber ſind verkaufsgeneigt und willigten vereinzelt in
Preiskonzeſſionen. Für Gerberwollen hat ſich die Kaufluſt etwas
gehoben, die Preislage blieb jedoch faſt dieſelbe wie in der Vor
woche, gute Beachtung fanden namentlich grobe und mittel Wollen;
frühgeſchorene halblange Wollen brachten 101 bis 105 längere
feine Wollen wurden mit 106 bis 109 gegen 105 bis 110
pro Zentner in der Vorwoche bewertet, grobe und mittel Wollen
ſind in der Preislage von 70 bis 85 pro Zentner gehandelt
worden. Neue Anlieferungen für den hieſigen Platz trafen in
der letzten Woche in Schm len etwas reichlicher ein, über die
Beſchaffenheit der Wollhandlungen läßt ſich im allgemeinen heute
ein beſtimmtes Urteil noch nicht geben, doch ſcheint
der Jahrgang dem vorjährigen an Rendement nachzu
ſtehen. Das Kontraktgeſchäft beginnt, je mehr wir uns der Periode
der offenen Wollmärkte nähern, lebhafter zu werden. Abgeber
zeigen ſich verkaufsgeneigter als bisher, zuverläſſige Nachrichtenſehen jedoch noch aus. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen

in Breslau und Poſen fehlt jegliche Anregung zu lebhafterem
Verkehr, ſo wurden z. B. an den Poſener Stadtlägern während
der letzten 14 Tage nur ſchwache Umſätze getätigt, die einige
hundert Zentner umfaßten und von Lauſitzer Tuchfabrikanten er
worben wurden. Es zeigte ſich nur geringe Nachfrage, da die

mit neuen Käufen nicht vorgehen, ſondern den offenen
ollmarkt, welcher am 12. Juni cr. beginnt, abwarten wollen.

Die Preislage hat ſich in letzter Zeit kaum geändert und zeigt
nach früheren Schwankungen jetzt mehr Feſtigkeit, in der Provinz
haben jedoch die Preiſe etwas nachgelaſſen. Die Läger in Rücken
wäſchen ſind faſt vollſtändig geräumt, an Schmutzwollen lagern
noch ungefähr 2000 Zentner. Jn Königsberg i. Pr. wurden bei
ſchlanken Verkäufen von Schmutzwollen diverſer Qualitäten 50 bis
58 C für 106 Pfd. rgelee In Kolonialwollen waren die Um
ſätze in den verſchieednen Wollgattungen ziemlich lebhaft und er
reichten die a von den Beſtänden vollſtändig die Höhe
der Vorwochen. Kopwollen hatten bisher flotten Umſatz, weniger
beachtet blieben auſtraliſche und Buenos AiresWollen. Jn den
Notierungen der einzelnen Sorten haben r nicht ſtatt
gefunden, die Preis und Tendenzlage des Artikels blieb feſt.
(„B. B.-Ztg.“)

Braunſchweig, 27. Mai. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die Aufwärtsbewegung, welche in

der Vorwoche beſtand, konnte in den erſten Tagen dieſer Berichtsperiode
weitere Fortſchritte machen. Jm Einklange mit den anziehenden
Terminwerten und ſehr feſten Auslandsnachrichten war für Fabrikware
ſtarke Nachfrage vorhanden und wurden bis 25 5 gegen letzte Auf
nung beſſere Preiſe bewilligt. Entſprechend höher wurde auch

ieferungsware neuer Kampagne bewertet, worin wieder ziemlich
umfangreiche Schlüſſe zuſtande kamen. Nach den Pfingſtfeiertagen trat
eine ſtarke Abſchwächung des Marktes ein Umſätze in Fabrikware
prompter und Kampagne-Lieferung kamen jedoch nur in einzelnen
Fällen zuſtande, da die Fabriken allgemein zurückhielten. Das Angebot
von Nacherzeugniſſen war verſchwindend klein. Der Marktſchluß iſt
wieder befeſtigt.Der odenumſah des hieſigen irks beträgt ca. 38 000 Ztir.

Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 38,50 loſe in
blau r, gem. Raffinade 41,50-39,50 C. incl. Sack b. f. n.,
gem, Melis I 37,50--37,00 incl. Sack b. f. n., gem. Melis II

incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 42,50--41,50
incl. Kiſte, Würfelraffinade II 40,50 incl. Kiſte; für 50 kg

Il Kornzucker 889 Rodmt. excl.,Nachprodukte 750 Rdmt. 7,70--7,90 excl. Rübenmelaſſe 43
Bé a. G. (81,5 0 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung
und für en AA per 50 Kg excl. Tonne.

Viehmärkte.
NMagerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder und Dgſeger am Freitag, 27. Mai. Auftrieb 487 Milch
kühe, 50 Zugochſen, 175 Bullen, Jungvieh und Freſſer, Schafe.
Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft, trotzdem der Auftrieb
beſonders gut in Kühen und Stieren war. Vereinzelte ausgeſuchte

e über N be e We h Nederſagtwurden t: Milch o Kühe: a6 alt tät 390--430 z Qualität 280--330
210--260 d) ältere Kühe I. Qualität 270--315

II. Qualität 200--250 hochtragende Färſen 320--370
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,

I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität

De

Pr



A, alität 9--10 Ztr. ſchwer in Phila ia 8,10 (8,10), Rafined (in Caſes) 10,85 (10,85), Credit Hamburg, den 28. Maie e a t a e en a Wege e Viole 8 W en (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeikutg.
i zu her o h U Suane o. to Zur hre Ban et Co. Zun La Sept. 8 Ca. Weire 53 h r r
355-—395 Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ihwer 520 bis roter Winterweizen loco 116 (118), Weizen ver Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

ität 10— chwer 435 475 III. Qualität 961 (96X). per Juli 915 (918/6), per Sept. 848 (887/ Mai 18,80. Okt. 18,80.i wug 7 nene (Simmenthaler, e (832 Getreidefracht nach Liverpool 1 Juni 18,50. Dez. 18,65. Tendenz mas.
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510--550 II. Qualität ir Rio Nr. 7 683 (6 Rio Nr. 7 per Aug. 18,765. März 109,10.10--12 Ztr. ſchwer 345--3865 S i Qualität 9--10 Ztr. ſchwer Juni 5,50 (65,45), Aug. 5,70 (8,60), Mehl, Spring Wheat

255--305 C. Jungvieh 1. r 73 Jahr alt Niederungsvieh 5 cleard 3,90 (83,90), Zucker 37 (37/ Zinn 27,65 27,85 Bbrſe von Berlin vom 28. Mai.Zucht I. Qualität 210--260 Qualität 140 170 z dir ſt (27,65--28,00), Kupfer 13,00 13,12 (13,00 13,12) (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Tag atte teſten o Bann en t denz Weizen ſtetig. Jm Anſchluß an die geſtrige gute Haltung der weſtlichenzur 73 u e gute HQualität F, II. Dualität 270-800 2. Jahr Tendenz Mals: ſtetig. Börſen war die Börſe zu Beginn ziemlich feſt, doch ohne bei See an Strece Niederungsvieh zur Zucht T. Oualität 50 Chieago, 27. a 6 Uhr abends. Warenbericht.

aminerten i i Gebiete. Vond s eigen merkenswerte Lebhaftigkeit. auf irgend einem Umſatz Gebiete.i 777 m a e Sehemich Z5 Weg Den m e 2 Banken waren DiskontoKommandit feſter auf Blättermeldungen,
I Qualität 540 1020 U. Qualität 370 300 Juli 473 (ast chmalz per Juli 6,50 (6,50), per Sept. 6,67 daß ein auswärtiges Konſortium der Diskonto Geſellſchaft eine

tI. Qualität 270--340 II. Qualität dar San di e ſhort clear 6,26—6,50 (6,25-6,50), Pork ver Offerte für venezolaniſche Bons zu 60 Proz. gemacht hat. Heimiſche
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 375 450 II. Qualität Juli 11,32x (11,86). Fonds und internationale ſehr ſtill; Montanwerte durchweg gut ge
240-300 e) Tendenz Mais ſtetig. halten, Bahnen anregungslos. Später hielt ſich der GeſamtverkehrHamburg, 27. Mai. Dem heutigen Markt waren angetrieben o Weizen ſtetig. z196 Rinde bie ciben ſanden auf dem Jentralviehmartt zum Tendenz Weizen ſen in äußerſt engen Grenzen. DiskontoKommandit unter Tages
Verkauf. Die dem Inlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der PVeoduktenbsrſe. Realiſierungen abgeſchwächt; Türken träge, Ruſſen ſchwerfällig.
Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg. Eigene Vrahtbericht der Halleſchen Zeitung. Heimiſche Fonds gut preishaltend. Zu Beginn der zweiten

Es wurde e für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren Berlin, den 28. Mai. Vörſenſtunde in ſämtlichen Umſatzgebieten Kurſe ſtockend, nahezu
e. 00 e Atere ſette Hahe o6 d 83 Sei zen Wai 19960 Juli 17250 4, Septbr. 106,50 durghweg nominell, Ruſſen ſchwächer. FrivatDiskont 3 Proz.
aerinſen Hecgen, den Unſtnden nach gut beſhicten Markt wicelle r Jm heutigen, den Umſtänden nach guder Handel in e ab J warggetn J e ne o e n r n e Greisnotierungen für Kuxe am 28. Mai,
Stunden vor uß vergriffen e Preiſe für re konntenſich auf der gewehnlichen höhe halten, während geringere Tiere nicht r n re W Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.
gen ten Echle ger t Sia urden roh voranſt an 537 m Mai I 7 25,00 7 Tendenz ſill. Kohlen Kuze; Kall- Werte r

i er lokoKöln, 26. Mai (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: prtstos Jaderberiche e S 35s Saweine. Bezahit für dahee edendgewigt mit 20-22 re Magdedurg, den 28. Mai n. See 5

i deren en im onſ. Nordfeld. ee s reren hre 52 eiſdige 428-49 We erer Dra h perich der Halleſchen Zeitung. h Spann. en pr. 6400 6478

eppend, vorau Brotraf nade I. ohne Faß 19,00. ſaStlberberg 150 sv Kryſtallzuger I. z Sad 1907-19,20. Fendenz: ruhig SrzeKuter n s
TagesMarktberichte. Sem. Rafſinade mit Sack 18,96-10,07. e henen aRNew-York, 27. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht. Gem. Melis mit Sad 18,57. iieria. onnenderg i.-S. 1378 1388(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai.) Baum Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. Wiidberg. e r o u

wolle- Preis in NewYork 13,20 (13,05), Lieferung Aug. 12,35 r Mai 18,406, 18,60B. Okt.-Dez. 18,95G, 18,90B. eJan.März 19,056G, 19,15B. nTendenz anfangs ſchwach, dann ſtetig.
12,35), Lieferung Sept. 11,22 (11,15), in New Ocleans 127 Juni 18,556, 18,708.grier eum, Stand white in NewYork 8,10 (8,15) n 18,856, 18,00B, 18,87x6bz.

e

Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 28. Mai 1904.

Dividende Dividende insStücke vor. legte Zinslauf s Kurs Stücke vorl. letzte Zinslauf Sir Kurs
alleſche er 3 StadtAnleihe von 1883.. Mk. t c u. 7 J o 2 r h ä e Mk. 500 u. 9 101,256Gg. a r von I 15: 5 200 2 1 4 u. 1 V 7 unkündbar bis 1904. 7 Mk. 1000. 6. 800 2 2 u. 9 10 ,000o Stadt von Dr. dboä 2 i alleſche BantvereinKctien s 1 1s8ateſde 313 Stadt Anſeide von i892........ m. 2. 1000 2. i 32752 en. t. 4alleſche StadtAnleihe von 1000. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 2 n u. 1 09 kemeneorf e t 35 I 4 277

e S e u SeErfurter e Stadt kinleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 T un u. o e Dörſt wi 2 e f Graunt.Ind.ieuen.; N. so 1 1 180,000Erfurter ſo Stadt Anteide von id0i Mt. 1000; 5. 200 7 a 8 Se ar rn n r i 4 00608alberſtädter 33 v Stadt Unleide k. 2. 1000; 5. 200 es 7 erſchien 3 z e en r in 2 1 Gaumburger 2 StadtRuleihe Wo T r u. v r e M ieoe i 4 38884 6. 2. 3. eegeeeetessseoeee perKandſchaftliche 31 Central ndv ([2, i H 2 I u. e 98,506 lauziger ZuckerfabrikActien Mk. 600 2' 2 62 4 mes ihn e. o 2000. 200. be a u belegen r i. t. L. v m. u a WSächſiſche 31 u landſchaftl. Pfandbriefe o Mk. 5. 3. 1000 n u. e ueſch t. Bierdraucrei c. 1009 /2 vSächſiſche 8 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 200, 160, 76 2 a i u. n e m e Mk. 1200 3 t o 4 100,00Sächſiſche 3 Provinzial Unleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 gerſchied. a 269 en R T 1000 i 97000

mee St e ar i 7tn i Mr. iöoo, 500 e 1 1 u. 4 t d ſche D. d eeeeooededeoe e 1 10 iapp er geno en o v IIIIIIIIIIIIIIIIIIXV899 d bi e Mk. 500 u. t 1 8 Koſfhäuſerhütte dr. v. Paul Reuß Retien Mk. 1000 4 69 l 008en Sia Wrat-Rebtaſ: Mr. 3000. 1600. 6. 200. l u. s 860 endete e V 923 44 8 4 aBernburger o Maſchinenfad. Obl. rück 103 Nk. 1000 u. 600 u. I 105 so e en t r vo 1 7 i 4 re eTröllwitzer Papierfabrik, 42/0 Hppethdnieide. Mk. 1000 u. 500 z 2 u. 8 c S nal ca 0000 N. iooo Z. 13 4 908Eilenburger KattunManuf. o Obligationen. Mk. 500 u. 4 102 h Zgzt Nt. 1000 t i 3 18888kiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Odligat. m. 4 102,500 Sachſ.-Thüur. Braunkohlen St.tictien Mt. 600. 1200 s i z 216h e a w000 u. voo 7 le u. n e Sach .-Töar. BrauntoblenSt.dr.getien i. Em.. R. 600 Sie in z 7Sabe 73 e t. 1000 u. 500 1000060 Sächſ. Thür. VrauntohlenSt.Pr.Llctien II. Em.

Grube Glücauf o Obligationen c r e t a n t i 4 133752Körbisdorf Zugerfabrit, 85/5 HopothetenUnleide. G. 3000. 1500. 600 77 102000 t e Drauntedien-genen Mt. 300 u. 1200 z in zWaldauer Brauntohlen 4 rilckz. 102 Mk. 600 u. o 493 W S n e 3 u. 3 15 4 224,0064 GWaldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk. 500 e u. o 385 e t 500 1000 z 7 n 4 VSächſiſchTh. Brauntohl.Verw. 40 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 n u. 382882 en el ctien. I o u. o 36 25 4 té3SächſtſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102 Mk. 1000 u. 500 2 b n. i l 82 Dergbeu Vereins an C 2 yn di 1 dzWerſchenWeißenf. Bräunk. 4 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 2 9 u. 4 188880 rei z Kuxe ohne Zinſen o H.WerſchenWeißenf. Braunk. o Anleihe v. 1800. Mt. 500 u. de Gall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe e »350,006
Dle Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſteden ſich in Mark für ein Stüc. e gr. 166,00

d. et bltterfed, Delſtnselt, Renbir e l hBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a
echsel-VerKehr etes

Kursn otierun en Dividende 1902 1008 r Dividende 19021908 e Dividende 1902 1908 gns eng KanadaPazifik. i. i os 1000 116,8063. Conſolidation Bergw. 27 280) 1.1 1000 9,0063. Sangerhäuſer Maſch. 5 84 1.10 1000. 300 187,90bz
L28. Mai e L. v 1./1 800 Fr. Cröllwitz. Papierfabr. t 300 „O C. Schering, Chem. Fabr. 10 1 1.(1 1000 433der Berliner Börſe vom Jtalien. Meridionalb. 6 I. 7 os 6000-500 Lirel Deſſauer Gas z t 1./11200. 800 „50bz. G Sie Ver b. Zink 17 17 1.1 100 Thlr. 361,256bz. B

2 Uhr nachmittags 2 i. e e00 m r e r 9 Lo 2 19 1862838mb. nz Hen 1.1 27 o. uxemb. V.-A. O. 0. ulz-Knaudt O.Preußiſche und deutſche Fonds Sie i ar e z do. 6500 ar. 44,5063. e 727. 14 1.1 600 s r lapnntten z a 100 u
Un. V. A. K. aßf. m. rik. „O0bz.ine ab. o 1.7 1500 4,75bz. G Stobwaſſer Lit. B. 0] 1./4 1500 74,00bz.e n e e e eS e Märk. 1. 200. enburg, un 1. „7 v. Sudenburger Maſch.. o. rDeutſche g. Anl. unt. toos e 18 e er r i M So Eintracht Berge e 310888 Eiſenh. St. pr. do. 1200 600 83800do. e do. 89.70 do. Handelsgeſ. do. 1000. 500 10b. e er Bergw.. 16 14 1.7 18. 12. 300 „00b G Thüringer Salinen. z a] do. 500 89,90b,.Preuß. St.-Anl, unk. 1905 3/2] do. 5000- 150 Obz.B Berl. Hypoth. Bank ß do 1000 „60b5. G Eſchweil. Eiſenwalzw. 2 do. 1200. 600 83566 Wegelin&Hübn. Mſch. 820 do. 1000 1131,0065 6

do. a 1.410 do. t8 38 Com. u. DiskBank. o J3 100 300 et r v o e 2 h 8820 r net 17 r e t tetBremer Cwanth, An x, 1902 z i s a e äh d 1500. 300 2538 GeorgMarien ite.. un 1000. 750 18 b. G Wittener Gußſtahl. do. 1000. 500 187 G
Hamburg. St.Anl. v. 1866 1. 11] 5000 500 ,9065.G Deutſche Bank 0 40 do. 1200. 600 B do. den d u 126. t Wrede et 45. 0 e 0 61. erSächſiſche gRente verſch. 5000 100 b. G do. Genoſſenſch.B. 1./7 1200. 600 10 e S .lauziger Zuckerfabr. 2/262 1./6 i 90bz. Wurm-Revie 5 /2 1 60 137385 GJandſchaftl. Zentr.pfobr. 1.ſfuſf do. 1935060 DiskontoKoinmandit I i 1200 5 s e iſi 1383 i e Zeider Maſchinenfabr. do. 1200. 800 [18125646

do. Je do. do. Obz.G Dresdner Bank o. 1, „SObz00646 Goth. Grundtredit B. o do. 600 bz. Hann. Vaugeſ. V 1.ſ1 500 80,756.6 Wechſel-Kurſe.Süchſiſche Landſch.Pfdbr. de a000 a e Se Se e 59 175 8 Sannor St. un 00, 800 256 Privatdiskont 3

n en z t e 8 e ehe e T2 B. 1 r ar g „199 V ealle che en. r e 1183508 et u e. e do. ch S Zenmeer geren u 1000. J e Aue Pöo debr
e ß e e S n e e 19. 13 260 .ee on 1hee Suferdan i G. 168Feterebürg. DierB. 6 er do. 2800. o 41506 er in 10 v Se e s StAusländiſche Fonds Vreuh. Sedete seit d 133892 e en i Send. 1 Aure Siert. 3 Mon. 29282

2 3 O. 9 Wohin 2 '55do. hre 8 u. 3000 3 50 b B aliwertellſchersleben o 1./1 do. 1 Paris 199 Fr. h kz. 1/20bGriechiſche konſ. Goldrenta 4 1.4/10 10000. 2000 358832 Reich z 8 s 250 R 1 4 25 t K tt wi B ba 1 4 d Wien 100 r. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII kz. 85, Isbz Gdo. Monop.Anl.., 1.[1]7 6000. 2500 Ruſſ. B. f. ausw. Hand. i s 122 s Sztowiger Bergbau. o

en. e ela Bk. 1000 146, n elm konv. o. 1000.do. Gold(Pir, Lar.) 5 r 10006 44,1 Ware i Lin do. 3000 1500.300 241.60010 e e S i. J chlußKurſe.
Jtalieniſche Rente. 1.ſaſ7 4000. 100 Fr. bz. hie De ndenz Ziemlich feſt.Mexik. konſ. von 1809 z t 4 1000. 600. 100,80b3z. er b. Edderi 0 7poldsgrub. Edderi 1.1 1000 Kreditaktien 201,00Oeſterreich. Goldrente r t 100 90 JnduſtrieP apiere. eergeeht d o o i r e e wer ehe t9. T Akt. e t e o. 600 258, 10bz. J Darmſtädter Bank. e 136,z Sir r Fl. G e 6 1.1 1000 t Maſchinenfabr. Buckau 6 3 do. 1200. 300 Deutſ e Bank. 218.90Rumän. amort. s do 4000. 400 tſcher Lloyd. do. do. 102,1 G erhebt 0 (0 do. 1000. 500 Dre Frnrandie. e 1 188do. von 1600 u. 4050. 2025 G Brauereien. en ver resdner Ba Meere mee 2510. 400 Leipsig. Vierbr. Rieb. 40 St. P. 1. t Pationalbank für Deutſchland 120.40Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 do. 5000-500 33698 See Artern. e h o 100 13 e mee mee 178
Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 G nduſtrie. J o 900 95.250 20ombarden hUngar. GoldAnl. Eiſ. T. 3 do. 408 Akt. f. Anilinfabr. 16 erſt Ei enb.Bed. 1200. 600 c eerhahn. eee9eeereeeeeeesesseseesteses 388
do. Kronenrente- F. r. ſo 1000--iöosr 9740 len obere holen zu nenex Anhalter Kohlenwerte e Orenſtein Koppel 8 Deutſch Luxem V.-A. e 389ni Ber w.-A.... 9 Dortmunder union-C. 5,40S n Größe der J. 0 hen aaſer 8 o Laura ütte GGGGGGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIII 291,50Dividende 1002 1 term tücke in Mk do. Elektr. Werke z 4 Rhein. Stahlwerke 8 dation III 409.00

L üh ck Bü 1 1200. 600 t 165 00b G do. Maſch. Schwrzk. G Riebeck Montanw. 2 I2 1.4 Gel enkirchener Bergwerk. III 217,00m chener 6 1l1 z Rombacher Hütt 5 1.7 arpener e 198 00Elektriſche Hochbahn. do. 1000 117.25bz.G Bismarckhütte W s v e ehe IGr. Berl Straßenbahn 7 do 1200. 300 I z. Bochumer Gußſtahl. Roſitzer Braunkohlen. 19 o. 1009. 600 roße Berl. StraßenbahnOeſt. dal 0063. B unſchw. Kohlen. do. uckerfa rik 1.1 1000. 500 amburger Packetfahrt. 107,00Südöſterr. Lomb. ult. o do bz. Buztzke Co., Melall r r z d re 7 r eiger yd 102,10Warſchau Wiener o u 100 Rub. 1 Bl Chem. Fabrit Buckau o. Pr. 2 ynam ſt. 169,10
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Sitzung am Dienstag, den 31. Mai 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

1. Umbau des Abortgebäudes und
en

Aſchengruben im Schulgrundſtück an der
erſtellung von Müll- und
euen Promenade. 2. Her

ſtellung des Zugangsweges zur Pappelallee von der Straße Am Kirch-
tor bis zur Steinmühlenbrücke. 3. Ankauf des fiskaliſchen Teils des
Galgenderges. 4. Feſtſetzung der Kanalbaukoſtenſätze für die Jakob-
ſtraße zwiſchen Steinweg und Bertramſtraße, und für die Bertramſtraße
zwiſchen Jakob- und Schwetſchkeſtraße. 5. Umlegung der Gas und
Waſſerleitung am Moritzzwinger. 6. Reparatur der Cröllwitzer Brücke.
7. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Frieden- und der Fichte
ſtraße, ſowie Verkauf eines Fußweges und Ankauf einer Landparzelle.
8. Bericht über die Unterſuchung verſchiedener Beleuchtungsarten in der
Mittelſchule an der Charlottenſtraße. 9. Verbreiterung der Eliſabeth
brücke.
alten Leipziger Chauſſee und Nachbewilligung.

10. Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der
11. Landaustauſch

zwiſchen den Grundſtücken Alte Promenade Nr. 19/20 und Nr. 21,
ſowie Genehmigung
12. Rückauflaſſung einer

eines Abkommens wegen Gtrenzeinfaſſung.
Landparzelle in der Peſtalozziſtraße.

13. Anderweite Fluchtlinien- und Höhenlagefeſtſetzung für das zwiſchen
Merſeburger, Huttenſtraße und Südfriedhof belegene Land. m

d

r 5
h

W7

Münchner
Grosshrauerei,

die Keine General Vertreter unterhält,
sueht mit direkten Abnehmern bezw. Ver-
treter für Kleine Bezirke in Verbindung
zu treten. Hochlſeine Exportbiere, hell
und dunKel,. Coulante Bedingungen. Offerten
unter „Bier M. N. 7806*“ erbeten an Rudolr
Mosse, Münehen- 7075

Prima Thäringer Stüokkalk (ca. 95 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkfteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

alle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [6834

S GHohhherrſchaftlihe Wohunng,
X 12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas oder auf

Wunſch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. Js. zu
X vermieten. Richard Steckner, Große Steinſtraße 74.

Julius Benkenstein,
Halle a. S., Steg 11, I.

von der Handelskammer zu
Halle a. S. öffentlich angeſtellter
und beeidigter Bücherreviſor. (7823

Vermeſſungs Ingenieur
übernimmt Privatarbeiten unter
ſorgfältigſt. u. billigſt. Ausführung.
Angebote unter B. z. 4596 an
Rudolf Mosse, Halle. [8017

Ziegenleder-Handſchuhe, Glacé,
Nappa und däniſch, in
Saiſon u. StapelFarben,
feinſte prima Qualität,
tadellos eleganteſter Sitz,
farb. à Paar v. 3 C. an f.
Damen, farb. à Paar v.
2,50 c. an f. Herren, weiß
à Paar v. 2. an f. Herren.

Die erſte Spezial-Ziegenleder-
Handſchuhfabrik am Platze

Gustav lmmermann, Gr. Ulrichſtr. 55.
[7227)

Auterricht.
Erstes Sprach-Institut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 314.

Engliseh, Französisch,
Italieniseh, Russisch.

Konversation, Korrespondemz,
6830] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutsch für Ausländer.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seh.
Die Direktion MIiss Alexandaov.
DöehterpensionatThalea. Iarz

von Frau Profeſſor Cohmann und
Tochter. Wiſſenſchaftl., häusliche u.
geſell. Ausbildung. Konverſ. b. Aus
länderinnen. Muſik, Geſang, Malen,
Handu. Kunſtarb., Haush. Kochen c.
Gute Pflege, liebevolle Fürſorge.

Sommer-Fahrplan.
on Thüringen: 4.31D 5.38.
(von Merfeburg, nur Werktags) 6.02 Se
(von Probſtzella-München) 6.14 82
6.26 89 (von JenaMünchen) 6.40
6.50 (von Stuttgart) 8.54 S 9.51
10.51 1.04 2.32 89 44.164.38 D 5.20 8* 6.21 D (von Kiſſingen)
3.1382 834* 9.31 8 9.48 D.
10.42 11.

Ver Berlin 3.122 4.372 6.
(von Landsberg, nur Werktags) 7.
(v. Wittenberg) 9.46* 10.00 D
10.18 D 10.3182 11.27 82 12.30 D
1.05 S 82.00 3.40 S 8.50 D
5.29 7.26 82 914 10.32 D
10.47 s 11.31 11.42 D.
on KCeipzig: 434 6.20
6.3082 6.404 7. 3082 7.3 9.53
10.40* 10.53 82 1.03 1.38 8e
3.37 432 4.328 5.80 6.(nur Werktags) 7.848 8.974

9.42* 10.44* 10.48

v Ma Lebnrs 2.43 6.40 (von
7.388 8.27 8 9.48

10.2882 1.020 82.27 e 3.21
5.4282 7.902 7.33 82 9.41
10.26 8,

on r i en 6.457.208 9 e 1D 2 884.36 (von gerhauſen) 65.230
7.22 (von Eisleben) 8.04 S. 10. 27

(von Nordhauſen, nur Feſttags)

on Cottbres-Corgan 6.4282 6.296
(won Torgau) 16.169 12.2169
2.31 7.42 10.92 10.2e8 S.

Goslar-Halb dtv Verlee s t He 10.106 10.26 S e
s 9 1044

Per Hettſte de 5.25 (von Cöllme, nur
Werktags) 6.42 7.42 (Werktags ab
Fienſtedt, Sonn und. Fei ab
Dölau) 12.25 2.60 von Cöllme
3.50 von Dölau 65.21 7220 9.
10.22 von Cöllme. Außerdem Sonn
und Feſttags von Dölau 8.50 3.20.
4.20 4.50 5.50 622 6.30722 8.82.

2

Bahnhof Halle.
n THüvingem: 3.24 6882

6.16 827.152 (nur Sonn und Feſt
tags) 7.47 Se 10.04 D 10.22 D.
10.35 S (nach Stuttgart München)
10.45 11.318*12.33D (über Jena nach
Probſtzela München) 1.16 2.10
4.008 5.48* 8. 10 88(nach München)
7.222 9.22 (bis Corbetha) 10.33 D
(Stuttgart Mailand) 10.81 82 (beide
über Jena nach München) a (bis
Merſeburg) 11.44 D 11.22(b. Erfurt)

ach Berlite: 12.33 4.41 D5.20 6.1882 (vom 21. 6. bis I. 9.)
629 83 6.56 D 7.032 8.5880
11.05 2.10 2.45D 3.12 82 4.42
5.38 S 5.45 6.22 D 8.11 82
8.22 D 9.202

n rei 2.27 432 5.407.32 .45 82 8.3088 9.150
10.32 Je 10.39 12.372 1.33.2.29 87 3.23 5.35 5.4580
6.30 7.920 7.2882 8.42 9.41
10.30 82 10.24 82 18.

ach Magdeburge 4.8 6.557.33 8210.05* 10.5782 1.410
2

8.44 10.418 12.33 (bis Csthen).

n NordhauſenCafſel: 5.38
6.672 7.00 9.00 11.02 8e12.20 (bis Eisleben) 1.16 82 8.10-

9.11 10.40 S

u CorganCottbus: 7.457.655* 11.35* 3.00 82 3.10
6.I8 11.900 82 11. 3k bis Torgau).
ach HalbesſtabtGoslar: 4.202h x 11.320 ins3.42 6.18 7.1282 10.430 bis
Halberſtadt, von da ab ellzug).

n Bestſteds 4.30 (bis Cöllme, nur
Werktags) 6.00 1000 J 1.10 bie
Cöllme 2.00 3.00 bis Dölau 4.00 bis
Dölau 5.00 bis Schwittersdorf, nur
Werktags 6.30 bis Dölau 7.42
9.30 bis Cöllme. Außerdem Sonn und
Feſttags nach Dölau: 7.00 8.00 2.30

3.30 4,30 6.00 6.22 7.220 8.82.

arl Steckner,
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau Kommiſſion.

A. G. Leipzig.

wirtſchaft mit zu

gegründet 1851.

Perſonen,
die verlangt werden.

Stellungerhalten junge Leute nach 2- reſp.
3 monatl. gründlicher Ausbildung
in unſerem Jnſtitut als Hofver
walter, Amtsſekretär, Rech
nungsführer. Stellung wird
ſicher und gratis nachgewieſen.
Proſpekte durch [6775

Direktor Falkenberg,
Leipzigerſtraße 53.

Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und Rechnungs-

weſen. Gegr. 1879.

Vertreter.
welche bei der Bäckerkundſchaft
gut eingeführt ſind, werden unter
günſtigen Bedingungen zu engagieren
geſucht. Gefl. Offerten unt. J. 160
an Haasenstein re

8169

Landwirtgesuch.
Zur Vertretung des Chefs auf

ein mittleres Stadtgut in Thäringen
wird ein einfacher, praktiſcher, älterer
Landwirt zum 15. Juni auf
4--6 Wochen geſucht.

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen
unter T. r. 560 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8204

Suche per ſofort einen erfahrenen
herrſchaftlichen

Kutscher.
Perſönliche Anmeldung vom

27. Mai ab. [803Staatsrat Dattan, Naumburg a. S.,
Wenzelspromenade 12.

1. Juli ſuche einen beſonders
tüchtigen

Oberſchweizer
für meinen Stall von 35--40 Kühen.
Nur beſtempfohlene Leute wollen

ſich melden. [8108
H. Bardenwerper,Büſch dorf bei Halle a. S.

Suche zum 1. Juli eine
Wirtſchaftsmamſell,
eine Köchin und 8087
ein Hausmädchen.

Frau Rittergutsbeſitzer Scohmalz,
Nittergut Reufzen bei Theißen.

Aelt. zuverläſſ. Wirtſchafterin,
die in der beſſeren Küche u. Feder-
viehzucht erfahren iſt, unter Auf-
ſicht der Frau aufs Land geſucht.
Offerten an die Mühle Zedden-
bach, Freyburg a. U. [8170
Eine berrſchaftliche

Köchinwird bei hohem Lohn zum 1. Juli
oder ſpäter nach Jena geſucht.
Offerten unter Z. s. 561 an die
Exped. d. Ztg. [8244

Suche zum 1. Juli eine
Wwirtſchaftsmamſell,

perfekt i. f. Küche, erfahren in der
Miſchwirtſchaft (nur für Haushalt)
u. Federviehzucht. Gehalt 400 Mk.
Zeugnisabſchriften erbittet

Frau Rarianne Wagner,
Domäne Amesdorf

bei Güſten (Anhalt). [8033

T 1 Stütze für Harzhotel,
r 1 2 PIätterin,AF T Zimmermädehen,
welche ſchon im Hotel tätig waren,
2Kochfräuleinm (Jahresſtell.)
ſucht zu ſofort Stellenvermittler Carl
Brandt, Wernigerode, Burgſtr. 23.

Taillen- u. Zuarbeiterin
geſucht. Sternſtr. 9, II. [8219
Geſucht für ein einzelnes Ehe
paar ein nur gut empfohlenes, zu
verläſſiges

Mädchen,
das in Haus und Handarbeiten,
auch Schneidern tüchtig und Luſt
hat auf einem Rittergute die Land

erlernen.
Meldung mit abſchriftlichen Zeug
niſſen unter T. qu. 559 an die
Exped. d. Ztg. erb. [8202

Für Rittergut in der Nähe
vonHalle ſuche Wirtſchafterin,
in fein. Küche perf., bei 450 Mk.
Gehalt. Pauline Pleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer Z. [8159

Stützen, Kindergärtnerinnen,
Oekonomiewirtſchafterin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen erhalten vorzügliche
Stellen durch Pauline
FlecKinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer Z.

Ein 3 welchesordentl. Mädthen, ſelbſt S
ſtändig bürgerlich kochen kann, bei
hohem Lohn 1. Juni e Zu
erfr. bei Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Halle a. Saale, Rohleinen Baumwollstofto Jutegewebe Presstücher

Säcko Planen Seblafdecken.
Landwirtſchafterinn.,Scholarinn.,

Köchin., Jungfern, Stubenmädchen,
Mädchen für Küche u. Haus, ſowie
beſſeres weibl. Dienſtperſonal jeder
Branche, welches gute Stellung in
herrſchaftl. Hauſe ſucht, wende ſich
vertrauensvoll an [8210
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Geſucht: Ein jüngerer herr
ſchaftlicher Diener zum 1. Juli.

Perſonen, J
die ſich aubieten. S
um 1. Juli ſuche ich für einen

einf. Lamdwirtssohn, 24 J.,
der ſeine Lehrzeit beendet hat, mit
Buchf. u. ſämtl. Arb., ſowie Vieh

zucht vertraut iſt, bei beſch. Anſpr.
Stellung als Hofverwalter c. Ausk.
ert. Sohkölziger, landw. Privatſchule,
Halle a. S., Schillerſtr. 20. [8209

Tücht., ſtrebſ. jung. Maun,
32 Jabre, ev., verh., ſeit 13 Jahren
als Kaſſierer in vornehm. Firma
Berlins tätig, wünſcht per
1. Oktober Engagement in oder
bei Halle. Suchender iſt in allen
Komptoirarb. perfekt, gewandt und
umſichtig und reflekt. nur auf eine
wirkl. Vertrauens u. Lebensſtellg.
Branche gleich. Off. unt. R. Z. 770
an Haasenstein Vogler
A. G., Berlin W. S erbeten.

(8151)

Ein verh. ſuchtFrufrer Hufschmied e nde
Stellung als Meiſter auf Ritter-

gut od. Grube. Gefl. Off. erb. u.
8 T. (473 an Rudolf Mosse, Leipzig.

[8171)

Deutſch 3ſprechende Knechte, 8
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
geb. Rudo, Stctellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565
Tücht. Stallmagd u. 1 Hausmädch.

ſuch. Dienſt durch Stellenvermittler
Otto Woernoer, Kho Sandberg 12.

821

Vermietungen.

Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,
berrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.,
Bad, Gas 2c., 2 Aufgänge, 1. 10
zu verm. Näh. daſ. b. Schönerstädt.

Leipzigerstrasse 662
II. Etage, 6 Stuben, Bad, Zubehör,
Gas und elektriſche Beleuchtungs
Anlage, Gartenpromenade, 1. Okt.
z. verm. Preis 1200 Mk. [7438

Herrſchaftl. II. Etage Karl-
ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbarenRäumen, Bad, Veranda, Garten, 8
1. Okt. zu vermieten. Näh. part.

[6760)

L Herrſchaftl. Wohnung,

I. Etage, Robert FranX ſtraße 22, 6 Zimmer u. Zubeh.,
Balkon, Bad, Gas 1. Okt. z. verm.

(7395)

Eleg. möbl. Salon mit Schlaf
zimmer zu vermieten [8216

Landwehrſtraße I11, I.
Herrl. gel. Landhaus, g. mbl. 3. p. W.
3--6 Mk. Uebrig. billigſt. Frl. Lange,
Rottleberode, O. Stolbergerdlkee.

Möbl. Schlafſtelle an zwei anſt.
Herren b. z. v. Bauhof 1, III. Etg.,
an der Leipzigerſtr. [8212

350000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſollen
auf gute Ackerſicherheit zur

Il. Stelle à 496
bis 50fachen Grundſt. Rein
ertrag ſogleich oder ſpäter aus
geliehen werden durch (7471

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

60 000 Mk.
ſind per 1. Juli à 4 als1. Hypothek zu verleihen. Offerten
unter T. u. 537 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7656

1500 000 Mark
unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 an
geteilt auf Acker auszuleihen. [6764

H. Silberberg, Zairerſert

70 000 M.I. Hypothek auf ein neuerbautes
Grundſtück nade Wittekind von
Selbſtgeber geſucht. Off. u. B. m.
4578 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

S-LGGGGGwGwwwWèſGJ-]*GÄÜaèetess,ss. n
Privat-Kapitalisten
Leset dis „Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Exped. Berlin SW.,
Zimmerstrasse 100. [6765

ſind zu. 40 per ſofort oder
1. Juli auf erſte Hypothek durch
mich auszuleihen. [8231

Rechtsanwalt Riecke,
Gr. Steinſtr. 77/78.

Ca. 40 000 Mark
ſuche ich zur I. Stelle auf mein
Wohnhaus zum Oktober vom
Selbſtdarleiher. Gefl. Off. unt.
B. K. 4648 an RudolfMosse, Halle a. S. [8237

18000 Mark
ſuche ich zur 1. Stelle auf meine
Wirtſchaft. von 60 Morgen bei
Merſeburg. Zuſchriften unter
B. I. 4649 an Rudolt Mosse,
Halle a. S. [8238
II. Hypothek auf größeres Grund
ſtück mit einträglichem Geſchäft
geſucht.

ff. erbitte unter Z. p. 558 an
die Exped. dieſer Zeitung. [8217

Medizinal-Tokayer
8184] per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Prich Reine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Reichhaltiges Lager moderner

versilberter Waren
Woerkstatt für

Neuanfertigung, Reparaturen
und Gravierungen.

[7794R.-Sp.- V.

Fawiliennachrichten. J

rer
Geburtsanzeige.
Heute wurde uns ein kräf 2

tiges Töchterchen geboren.
Halle a. S.,27. Mai 1904.

Bergrat Siemens
nnd Frau (38199

4 EIlsbeth geb. Roihert.
W

[7590

Fernsprecher 9.

re
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., d. 28. Mai 1904.
Woldemar Relchardt u. Frau

Anna geb. Voigt. [8232

Dankſagung.
Für all die bei demplögzlichen Tode und der Be

erdigung meines lieben Mannes,
unſeres guten Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels, des

Gaſtwirts Wenigbewieſene Liebe und die über
reichen Blumenſpenden ſagen
wir herzlichen Dank; im be-
ſonderen Dank Herrn Paſtor
Knoblauch für ſeine Troſtworte,
Dank Herrn Dr. Knoblauch für
ſeine aufopfernden Bemühungen
während der ſchweren Krank-
heitstage des Entſchlafenen,
Dank dem hieſigen Geſang-
verein und der Schuljugend
und Herrn Lehrer u. Dirigenten
Hofmeiſter für den wohltuenden
und ſchönen Geſang am Grabe,
Dank dem hieſigen Begräbnis-
und Turnverein und dem Ath-
letenklub Seeben für liebevolle
Theilnahme. [8211

Sennewitz, d. 27. Mai 1904.
Jm Namen der trauernden

Hinterblienen:
Familie Weni g.

J S ckchqccccccc
Verlobt: Frl. Eliſabeth Schmid

mit Hrn. Gerichtsreferend. Ludw.
Schmidt (Tundersleben Ocht
mersleben). Fräul. Margarete
Krüger mit Hrn. Leutn. Ernſt

Hoffmann (Neu Jäſchwitz-
Wreſchen). Fräul. Wanda von
Kunheim mit Hrn. Oberleutn.
Gerd. von Reibnitz (Deutſchen
dorf, Oſtpr.). Fräul. Lena von
Oheimb mit Hrn. Leutn. Karl
von Hauenſchild (Wronin).

Verehelicht: Hr. Rechtsanw.
u. Notar Kurt Gaertner mit Frl.
Marta Maetze (Pleſchen). Hr.
Gerichtsaſſeſſor Dr. Adrian von

Sobbe mit Frl. Maria Mor-
kramer (Köln).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gymnaſtaldir. Dr. Auler (Dort-
mund). Eine Tochter:
Hrn. Landrichter Metzner( Glogau).

Geſtorben: Hr. Major z. D.
Edmund Jaeger (Urach). Hr.
Hauptm. a. D. M. Lautenſchläger
(München). Hr. Prof. Dr. Guſt.
Lange (Berxlin). Herr Wirkl.
Admiralitätsrat Alex. Rottier
(Bad Nauheim). Frau Prof.
Johanna Gadamer geb. Gewieſe
(Breslau). Fr. Meta Zille geb.
Zille (Königsberg). Fr. Jda
Ringe geb. Straube (Weißen-
els).

TodesAnzeige.
Heute vormittag /210 Uhr verſchied plötzlich und unerwartet

unſer guter Vater, Schwieger und Großvater

Herr Alwin Seeburg
im 67. Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht.
Obhauſen, den 27. Mai 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen
Hugo Seeburg.
Familie Altenburg.

Die Beerdigung findet Montag, den 30. Mai, nachmittags
3 Uhr ſtatt. [8200

TodesAnzeige.
Heute mittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren

Krankenlager meine geliebte Frau, unſere heißgeliebte Mutter
und Schwiegermutter im noch nicht vollendeten 62. Lebensjahre.

Kütten, den 27. Mai 1904. [8201

Die tieftrauernde Familie Reuter.
Die Beiſetzung findet am 30. Mai, nachmittags 3 Uhr ſtatt.

J Todes Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr verſchied ſanft und ruhig nach

langen in Geduld getragenen Leiden meine liebe, gute Frau, unſere
treuſorgende Mutter

Frau Liäna VFritsche
geb. LisehKe.

Eisdotf, den 27. Mai 1904.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Friedrich Fritsche.
ding G o geb. Fritsohe.
a Arnold geb. Fritsohe.

Georg Golſ.
Albert Arnold

Die Teauerfeier findet Montag, den 30. Mai, nachmittags
(82273 Udr im Trauerhauſe ſtatt.
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Sonnkag 2. Veilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1904.
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Merſeburg, 27. Mai. (Brandſchaden.) Der von dem

letzten Brande in der hieſigen Papierfabrik Königsmühle angerichtete
Schaden iſt höher, als anfänglich wurde, da ſich heraus
geſtellt hat, daß auch die in Mitleidenſchaft gezogene große und ſehr
teure Papiermaſchine total gebrauchsunfähig geworden iſt. Unter dieſen
Umſtänden beziffert ſich der vom VerſicherungsJnſpektor dieſer Tage
feſtgeſtellte Schaden auf etwas über 50 000 Mk.

S Querfurt, 27. Mai. (Neuer Landrat) Jn der heute
vormittag im Kreisſtändehauſe ſtattgefundenen Kreistagsſitzung
wurde durch Akklamation einſtimmig beſchloſſen, zur Wieder
veſetzung der Landratsſtelle in unſerem Kreiſe den kommiſſariſchen
Landrat Herrn Regierungsaſſeſſor Dr. von Helldorff der
Königl. Staatsregierung zur Beſtätigung vorzuſchlagen.

S. Wittenberg, 27. Mai. (Ein Dieb und Land-
ſtreéicher) lief heute der hieſigen Polizei in die Hände. Aus
einer Baubude war heute früh eine Maurer-Waſſerwage und eine
Arbeitsjacke geſtohlen worden. Als die beiden des Diebſtahls Ver-
dächtigen feſtgenommen wurden, ging der eine, Richard Graf aus
Deſſau, der die geſtohlenen Sachen im Beſitz hatte, ruhig mit,
während ſein Genoſſe, ein wüſt und wild ausſehender kleiner
Menſch, davon lief. Graf gab an, daß ihm der Kleine, den er
erſt heute kennen gelernt, die geſtohlenen Sachen, deren Herkunft
er nicht gekannt habe, zum Tragen gegeben habe. Der Kleine
amüſierte ſich inzwiſchen mit Revolverſchießen auf der jetzt nicht
vebauten Vogelwieſe, wo er feſtgenommen wurde. Bei ſeiner
polizeilichen Vernehmung griff er einen Polizeiſergeanten tätlich
an, gab an, ſeinen Namen vergeſſen zu haben und verweigerte
im übrigen jede Auskunft, ſpielt ſich alſo wohl auf den wilden
Mann hinaus.

Liebenwerda, 27. Mai. (Schulhausbau. Wald-
brände.)) In Uebigau waren Regierungsvertreter anweſend,
um mit den Gemeindebehörden über den geplanten Schulhausbau
zu verhandeln. Es wurde der Bau eines ſechsklaſſigen Schul
hauſes beſchloſſen. Eine entſprechende Staatsbeihilfe zu den Bau
koſten wurde in Ausſicht geſtellt. Rittergutsbeſitzer Major Bock
von Wülfingen erbot ſich, einen Bauplatz von ca. 1256 Morgen
Größe der Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen und
außerdem noch einen Teil der Baufuhren zu leiſten, wenn der Bau
ſpäteſtens im März nächſten Jahres in Angriff genommen werde.

Bei den vorgeſtern gemeldeten Erkrankungsfällen an Genick
ſtarre in Wahrenbrück ſoll es ſich nicht um dieſe, ſondern um
mehrere Fälle von Blutvergiftung handeln. Jn der Arnsdorf
Kroppener Heide wurden durch einen Waldbrand 48 Morgen guter
Beſtand und im Wiederauer Forſt ca. 30 Morgen dem dorkigen
Rittergute gehöriger Kiefernbeſtand vernichtet.

Liebenwerda, 27. Mai. (Einbruchsdiebſtähle.) Ein
frecher Einbruchsdiebſtahl wurde in dem Kontor der Abraumgeſellſchaft
der Beuterſitzer Kohlenwerke ausgeführt. Der Täter ſtahl, nachdem er
die Tür zum Kontor ſowie zum Geldſchrank auſgeſchloſſen hatte, aus
dem letzteren 750 Mk. bares Geld. Das Fenſter, welches in das
Kontor führt, war eingeſchlagen. Von dem Täter fehlt jede Spur.
Ferner wurde in das Kämmereikaſſenlokal in Schlieben eingebrochen.
Die Täter ſind vermutlich geſtört worden und haben ſich ohne Beute
wieder entfernen müſſen. Sie haben zwei Brecheiſen und ein mit
Erde gefülltes weißes Taſchentuch zurückgelaſſen, welch letzteres beim
Eindrücken der Fenſterſcheiben benutzt worden iſt. Der eingemauerte
eiſerne Geldſchrank zeigt Bohrſpuren. Es muß mit feinen Werkzeugen
hantiert worden ſein, da trocken gebohrt ſein foll.

D. Torgau, 27. Mai. (Geharniſchten-Kompagnie.) Bei
Jltrigen Auszuge der hiſtoriſchen Geharniſchten Kompagnie hielt
Beendigung der Parade Herr Generalmajor Freiherr v. Falkenſtein

dem
nach
folgende Anſprache „Feſte und ehrbare Mannen vom Torgauer Heer
bann! Getreu einer alten Tradition ſeid Jhr heute ausgerückt
im Schmuck der Waffen, in Harniſch und Sturmhaube, mit
Schwertern und Donnerbüchſen in Erinnerung jenes denk-
würdigen Kriegszuges vom Jahre 1542. Damals eiltet
Jhr Euerm bedrängten Kurfürſten freiwillig zu
Hilfe, bereit, Gut und Blut für ihn hinzugeben, und das
Auftreten der Torgauer Fähnlein ermöglichte es, den Ausbruch der
Feindlichkeiten ſo lange hinzuhalten, bis das Erſatzheer unter dem Feld
hauptmann Bernhard von Falkenſtein wieder herangekommen war.
Dieſer Feldhauptmann, mein direkter Vorfahre,
mag wohl auch damals Muſterung über die Torgauer Fähnlein ge
halten haben, und er wird, wie auch ich heute an Euerm ſtrammen
Auftreten und vortrefflichen Exerzitien die Ueberzeugung gewonnenhaben, daß man ſich auf ſolche Männer allezeit verlaſſen kann.

Noch tragt Jhr die alten Waffen, die Eure Vorfahren
geführt, ſorgt dafür, daß aber auch der alte Geiſt, welcher
jene belebt, bei Euch lebendig bleibe. Es iſt der Geiſt der Hingabe
und Treue an das angeſtammte Herrſcherhaus. Vergeßt dieſen ſchönen
Gedanken, der das heutige Feſt beſeelt, nicht, denkt daran, ſo oft Jhr
im Feſtjubel zum Trunke das Armbein krumm macht, und ruft mit
mir allezeit: Unſer angeſtammter Herrſcher Kaiſer Wilhelm II. hurra,
hurra, hurra!“
m. Mühlberg a. E., 27. Mai. (Neuer Streik in Aus-

ſicht. Elbverkehr.) Jn unſerer Stadt ſteht ein neuer Streik
in Ausſicht. Die hieſigen Zimmergeſellen ſind in eine Lohnbewegung
eingetreten und haben Anfang dieſer Woche durch eine gewählte Lohn
kommiſſion ſchriftlich die Meiſter um eine Neuregelung des Lohnes
erſucht. Sie fordern einen Lohn von 30 Pfg. pro Stunde; bisher
wurden 25 Pfg. und für Poliere bis 35 Pfg. pro Stunde gezahlt.
Seit Eröffnung der Schiffahrtsperiode ſind in dieſem Jahre bis jetzt
3020 beladene Fahrzeuge von Böhmen nach Deutſchland eingefahren,
der Flößereibetrieb hat ſich in dieſem Jahre lebhafter als vorher ent
wickelt. Es ſind bisher ca. 50 Flöße mit böhmiſchen Bauhölzern mehr
als im vorigen Jahre nach Deutſchland eingefahren. Auf verſchiedenenElbſtrecken hat man ſeit Anfang voriger Woche mit dem Heben von

größeren Steinen aus der Fahrrinne des Stromes begonnen.
W. Heiligenſtadt, 28. Mai. (Gewitterſchäden.) Bei dem

geſtrigen ſtarken Gewitter wurde der Poſtbeamte Hahn aus Groß-
bartloff auf einem Dienſtgange vom Poſtamte nach dem Bahnhofe vom
Blitz erſchlagen. Jn der Gegend von Lengefeld wurden
durch Regen arge Verwüſtungen angerichtet ſelbſt Wagen wurden fort
geſchwemmt. Auf der freien Eiſenbahnſtrecke EſchwegeLeinefelde
konnte ein Zug ſeine Fahrt nicht fortſetzen, er blieb in einem Tunnel
über Nacht und kam erſt heute früh nach Leinefelde.

Bad er
H. C. Weddy-Pö

Zörbig, 26. Mai. (Durchgänger.) Als am Sonnabend
vormittag gegen 11 Uhr der von Stumsdorf kommende Perſonenzug der
Staatsbahn BitterfeldStumsdorf die Radegaſter Straße paſſieren wollte,
gingen zwei Pferde des Oberamtmanns D. von hier, welche vom Felde
kamen und nach Hauſe fahren wollten, durch. Das Handpferd wurde
von der Lokomotive erfaßt und derartig verletzt, daß es alsbald getötet
werden mußte.

Gräfenhainichen, 28. Mai. Eine aufregende Szene,)
welche indes einer gewiſſen Komik nicht entbehrte, bot ſich geſtern abend
den Paſſagieren des hier 7 Uhr 48 eintreffenden Perſonenzuges auf
Bahnhof Wittenberg. Eine Dame kam mit ihrem geliebten Hündchen
auf dem Arme kurz vor Abgang des Zuges an. Während ſie ihren
vielgeliebten Moppi in das Hundecoupsé brachte, fuhr der Zug los.
Kurz entſchloſſen klammerte ſich die Dame an einen Wagen feſt und
fuhr ſo mit. Den herbeieilenden Bahnbeamten, welche ſie entfernen
wollten, ſchrie ſie zu: „Mein Hund iſt im Zuge, ich muß auch mit
Den Beamten blieb weiter nichts übrig, als die Dame durch das offen
ſtehende Fenſter in das Coupé zu befördern.

Calbe a. S., 27. Mai. (Domänenverpachtung.
Niemeyer-Denkmal.) Geſtern wurde im Sitzungsſaale der
königlichen Regierung zu Magdeburg vor dem Departementsrat Ober
regierungsrat Sachs die im Kreiſe Calbe belegene königliche Domäne
Gottesgnaden mit den Vorwerken Trabitz und Kolno und
der ſogenannten Striepenmark zur Pacht auf I8 Jahre ausgeboten.
Sie umfaßt eine Fläche von 828,4414 ba, darunter 709,9323 ha
Acker und 23,3394 ha Wieſen. Die bisherige Pacht betrug 62 340 Mk.
einſchließlich 350 Mk. Jagdpachtgeld. Es blieben im erſten Gange
Beſtbietender der bisherige Pächter Amtsrat Dietz e- Barby mit
72 500 Mk., im zweiten Geheimer Kommerzienrat Allendorff mit
80 000 Mk. Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt. Heute nachmittag
kurz nach 4 Uhr fand auf der Rotenhornſpitze an der Stelle, wo
früher das Borkenhäuschen ſtand, die Einweihung eines Denkmals
ſtatt, das die dankbare Stadt Magdeburg ihrem erſten Gartendirektor
Niemeyer errichtet hat.

Schönebeck, 27. Mai. (Unf all. Doppelſelbſtmord.)
Jm benachbarten Pömmelte ſtürzte ein Arbeiter durch eigene Unvor
ſichtigkeit in den Einfahrtſchacht der Grube „Neue Hoffnung“, fiel aber
glücklicherweiſe auf eine Bühne. Er wurde hierher ins Krankenhaus
gebracht. Jn Ranies ertränkte ſich in der Elbe ein junger Mann
von 20 Jahren, der Sohn eines dortigen Einwohners, mit ſeiner aus
Schönebeck ſtammenden Braut.

Aus dem Kreiſe Jerichow I, 27. Mai. (Jubelfeier.)
Fünfzig Jahre beſteht jetzt das Rettungshaus in Wahlitz. Die Jubel-
feier wird am 31. d. M. ſtattfinden. Der Vater des jetzigen Beſitzers
des Ritterguts Wahlitz, Oekonomierat W. Nathuſius, ſtellte 1854 auf
ſeinem Rittergute Königsborn im dortigen Schloßgarten dem Verein
für innere Miſſion in unſerem Kreiſe ein Haus zur Aufnahme ver
wahrloſter Knaben zur Verfügung, um ſie, wenn möglich, zu nützlichen
Gliedern der Geſellſchaft und aufrichtigen Chriſten zu erziehen. Nach
der Veräußerung Königsborns kam die Anſtalt nach Wahlitz, wo ſie
von der Familie von Nathuſius als ein teures Erbe gepflegt wird.
Mit drei Knaben iſt die Arbeit einſt begonnen, während die Anſtalt
augenblicklich 18 Zöglinge beherbergt, aber für 26 Raum bietet. Von
überhaupt 231 Knaben, die durch die Anſtalt gegangen, iſt vielen der
Aufenthalt darin zum Segen geworden. Erhalten wird die Anſtaltder r Pflegegelder, guſchüſſe Zinſen, Beiträge und Gaben von

reunden.
Wernigerode, 27. Mai. (Pfingſtverkehr auf der

Harzquerbahn. Selbſtmörder.) An den drei Feſt
tagen hat die Harzquer- und Brockenbahn 23 100 Perſonen be-
fördert und 18 000 Mk. eingenommen. Vergangenes Jahr be
trugen die Zahlen faſt 30 000 und 20500 Mk. Der junge
Mann, welcher ſich von dem Harzquerbahnzuge auf der Hohne hat
überfahren laſſen, iſt als der 16jährige Lehrling W. Strutz, ge
bürtig aus Abbenrode bei VPienenburg und in Jlſenburg beſchäftigt,
ermittelt worden.

e. Seehauſen i. A., 28. Mai. (Dachſ e) ſcheint es jetzt hier
mehr zu geben als früher. Jn Ferchligg ſollte dieſer Tage ein
Fuchsbau ausgegraben werden, man fand aber anſtatt eines Fuchſes
einen Dachs, der den Hunden ſcharf zu Leibe ging und ſchließlich
totgeſchlagen werden mußte. Auch in dem benachbarten Kl. -Holz-
hauſen ſtieß man beim Fuchsausgraben auf einen Dachs, hier ließ
man den Geſellen unbehelligt entkommen. Auffallend iſt es, daß
ſich der mürriſche, ſcheue Grimmbart in der waldarmen Wiſche auf-
hält und ſogar mitten im freien Felde ſeinen Bau hat.

Staßfurt, 27. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.
Unfall.) Abermals iſt hier an einem 13jährigen Mädchen in einem
Hauſe der Wachtelſtraße ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden. Das
Kind fiel der Mutter durch ſein verſtörtes Ausſehen auf und es entſtand
der Verdacht, daß etwas Außergewöhnliches mit ihm geſchehen ſei. Auf
längeres Fragen erzählte das Mädchen denn auch, was vorgefallen
war. Zwei hinzugezogene Aerzte beſtätigten der Mutter, daß an dem
Mädchen ein Verbrechen begangen war. Dem Täter, welchen das Opfer
als einen älteren Mann bezeichnet, iſt man auf der Spur. Jn der
Buckauer Fabrik ſtürzte ein Dachdecker von einem acht Meter hohen
Gerüſt herab und brach das Rückgrat.

-lI- Leopoldshall, 27. Mai. (Netter Nebenverdienſt.)
Der Kutſcher einer hieſigen chemiſchen Fabrik verſchaffte ſich dadurch einen
Nebenverdienſt, indem er angab, daß der Tierarzt den Pferden wöchent
lich einen Zentner Weizenkleie verſchrieben hätte. Dem Manne wurde
auch ohne weiteres geglaubt. Infolge deſſen konnte dieſer im Laufe der
Zeit ca. 50 Zentner Weizenkleie holen, die aber in die Hände eines
Handelsmannes gingen. Jetzt erſt iſt der Betrug bemerkt worden.
Anzeige iſt erſtattet.

Braunſchweig, 27. Mai. (Umbau des Hoftheaters.)
Die Regierung hat dem Landtage heute eine Vorlage zugehen laſſen,
in der für den urſprünglich auf 1 300 000 Mk. veranſchlagten Umbau
des Hoftheaters ein weiterer Zuſchuß zu den Baukoſten von 380 000 Mk.
gefordert wird. Die Regierung beantragt, einen Staatszuſchuß von
272 500 Mk. zu bewilligen, während der Reſt von der herzoglichen
Hofſtaatskaſſe aufzubringen ſein würde.

W. Leutenberg, 28. Mai. (Großfeuer.) Bei einem geſtern
hier niedergegangenen ſchweren Wetter entſtand durch Blitzſtrahl Groß
feuer. Vier Scheunen mit großen Futtervorräten wurden vernichtet.
Die Feuerwehr hatte Mühe, die Nachbargebäude zu retten.

Leipzig, 27. Mai. (Von der Kindesmörderin in
Wermsdorſ) wird den „L. N. N.“ noch folgendes berichtet Die
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Frau Keßner, die ihre beiden Töchter ermordete, und zwar das ältere
Kind mit der Mangelkeule erſchlug und das jüngere erſtickte, iſt, wie
ſchon gemeldet, auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft der Landes
anſtalt Hubertusburg zur Beobachtung ihres geiſtigen Zuſtandes über
geben worden. Ueber die Mörderin gehen die verſchiedenſten Gerüchte
um. Beſonders findet man es ſehr auffallend, daß vor mehreren
Jahren zwei ihrer Kinder in jüngerem Alter plötzlich geſtorben ſind.
Weiter verlautet, daß die Mörderin ein volles Geſtändnis abgelegt
habe, und zwar dahingehend, daß ſie die älteſte Tochter nachts 2 Uhr
erſchlagen, dann alle Blutſpuren beſeitigt und früh 5 Uhr die jüngſte
Tochter mit einem Handtuche erdroſſelt habe. Man vermutet, daß ſie
Geiſtesſtörung ſimuliert.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.

Bromberg. Alsbald beſoldeter Stadtrat. 5000 Mk. Bewerbungen
bis 14. Juni an den Magiſtrat Knobloch.) Gerresheim. Bürger
meiſter. 4500 bis 6500 Mk., außerdem 1000 Mk. Mietsentſchädigung.
(An den erſten Beigeordneten Paſchendag.) Pößneck i. Thür.
i. Okt. erſter Bürgermeiſter. 4000 Mk. Rechtsanwalt Weingarten.)
Canth i. Schkeſ. 1. Juli Polizeiſergeant. 900 bis 1200 Mk.
(Magiſtrat.) Oels, R.B. Breslau. Kreisarzt. 1800 bis 2700 Mk.
und 240 Mk. Amtsunkoſtenentſchädigung. (Regierungspräſidenten.)
Mayen, R. B. Koblenz. 1. Juli Kreisarzt. 1800 bis
2700 Mark und 240 Mark Anmtsunkoſtenentſchädigung.
(Regierungspräſidenten.) Thörl bei Aflenz (Steiermark). 1. Auguſt
Arzt bei der Betriebskrankenkaſſe der Eiſen und Drahtwerke. Fixum
3000 Kronen. (An die Firma Joh. Pengg). Bochu m. Oberlehrer
und eine Oberlehrerin für die ſtädt. höhere Mädchenſchule und das zu
eröffnende Lehrerinnenſeminar. Oberlehrer nach dem Normal-
etat, Oberlehrerin 2100 bis 3450 Mk. (Erſten Bürgermeiſter).
Charlottenburg. 1. April 1905 mehrere Oberlehrer für die
höh. Lehranſtalten fur Knaben. 3700 bis 7000 Mk. (Magiſtrat).
Krefeld. Jm Laufe des Sommers Hafendirektor für den Jnduſtrie
und Handelshafen Krefeld. (Oberbürgermeiſter.) Frankfurt a. M.
Oberlehrer an der ſtädt. Gewerbeſchule. 3900--7200 Mk. (Schul-
vorſtand der ſtädt. Fortbildungs- und Fachſchulen.) Heidelberg.
1. Oktober Direktor der ſtädt. Gas-, Waſſer- und Elektrizitätswerke.
4000 6000 Mk. (Stadtrat Dr. Wilckens.) Kalk bei Köln. Sofort
Altphilologe zur Vertretung eines erkrankten Oberlehrers am ſtädtiſchen
Gymnaſium i. E. (Kuratorium.) Minden i. W. 1. Okt. Mittel
ſchullehrer an der achtſtufigen Knaben und Mädchenſchule. 1700 Mk.,
Alterszulagen 9)(160 Mk., Wohnungsgeld 300 bezw. 500 Mk. (Magi-
ſtrat r. Körnicke.) Mühlberg a. E. 1. Okt. Rektor. Tilſtt.
1. Okt. Oberlehrer bei der ſtädt. höh. Mädchenſchule. Normaletat.
(Magiſtrat.) Aſchaffenburg. Bürgermeiſter. (Magiſtrat.)
Grei z. Direktor der ſtädt. Sparkaſſe. 3200 bis 4400 Mk. Neu
Sternberg, R.B. Königsberg. 1. Juli Oberförſter. Plöt-
nitz, R.B. Marienwerder, 1. Juli Oberförſter.

Landwirtſchaftliches.
1. Delitzſch, 27. Mai. Der landwirtſchaftliche

Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch hielt ver
gangenen Mittwoch im „Hotel zum Schwan“ unter dem Vorſitz des
Herrn Rittergutsbeſitzers Schirmer Neuhaus ſeine zweite, ſehr gut
beſuchte Jahresverſammlung ab. Der Herr Vorſitzende ſtellt der Ver
ſammlung als Gäſte die Herren Leutnant von Züngler-Halle a. S.
und General-Agent Peters-Cöthen vor. Hierauf wird bekanntge-
geben, daß die diesjährigen Wirtſchafts und Flurſchauen
am 18. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr in Brodau beginnen und
dann weiter in Werbelin, Zſchortau, Bieſen, Lemſel, Löſſen, Kömmlitz,
Schladitz bei Güntheritz, Zſchölkau fortgeſetzt werden und in Cletzen
enden. Es wurden dann folgende Schreiben der Landwirtſchaftskammer
zur Kenntnis gebracht: 1. Schweine, die mit dem Prenzlauer Lorenz
impfſtoff durch einen Tierarzt geimpft ſind und doch an Rotlauf
krepieren, werden von der Kammer in vollem Werte erſetzt. 2. Der
Löfflerſche Mäuſebazillus zur Vertilgung der Feldmäuſe wird zum
Preiſe von 50 Pfg. pro Kulturglas abgegeben. Ein ſolches Kulturglas
reicht für einen Morgen. Da der Vereinsvorſitzende Mitglied des
Eiſenbahnbezirksrats iſt und zur Kommiſſion der Bearbeitung der Fahr
pläne gehört, ſo ſind Wünſche um Aenderungen der nächſten Winter-
fahrpläne ſpäteſtens bis zum 31. Juli d. Js. bei demſelben einzu
reichen. Der Vereinsvorſtand iſt von verſchiedenen Seiten aufgefordert
worden, ſich mit einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Verbindung zu
ſetzen, bei der gegen Einbruch und Diebſtahl verſichert werden kann
die Aachen-Münchener-Feuerverſicherungsgeſellſchaft iſt bereit, ſolche
Verſicherungen gegen eine ſehr billige Prämie abzuſchließen. Die
Generalagentur in der Magdeburgerſtraße zu Halle iſt ſtets bereit,
weitere Aufſchlüſſe darüber zu erteilen, ſowie Verſicherungsanträge
entgegenzunehmen. Nachdem noch der Schriftführer über die letzte
Delitzſcher Sitzung der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung kurzen Bericht
erſtattete, wird auf Veranlaſſung der Reviſoren dem Vereinsſchatzmeiſter
für die Rechnung pro 1903 von der Verſammlung Entlaſtung erteilt.Auf die einzelnen Vorträge einzugehen, würde hier zu weit führen.

w. Schwittersdorf, 26. Mai. Der Mansfelder Bauern-
verein hielt am heutigen Tage unter dem Vorſitz des Herrn
Gutsbeſitzers Nette-Rottelsdorf ſeine Frühjahrs-Generalverſamm-
lung im Gaſthof zum „Goldenen Stern“ hierſelbſt ab. Nach Er-
ledigung des geſchäftlichen Teiles hielt Herr Dr. Koch-Halle einen
Vortrag über Ernährung des Rindes. Der lehrreiche Vortrag
wurde mit großem Jntereſſe angehört.

Der Deutſche FiſchereiVerein hält ſeine diesjährige Haupt
verſammlung in Dan zig im Landeshauſe am 10. Juni, nach
mittags um 4 Uhr, ab. Auf der Tagesordnung ſtehen außer den
Berichten über die Tätigkeit des Vereins und die Rechnungslegung
die erforderlichen Wahlen in den Vorſtand und ein Vortrag. Jn der
Zeit vom 9.--11. Juni treten auch der Vorſtand, der GeſamtAus-
ſchuß des Deutſchen Fiſcherei-Vereins und der 12. Deutſche
Fiſchereirat zu Beratungen in Danzig zuſammen, wo die mit
einer Fiſcherei Ausſtellung verbundene 18. Wanderausſtellung der
Deutſchen LandwirtſchaftsGefellſchaft vom 9.--14. Juni ſtattfindet.

Steppdecken
Schlafdecken

Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdigkeit,

ich e, Halle a. S.
[8242
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Bäder vom I5. April bis I. November.
Weltverühmte eisenhaltige Koehsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reichstem Kohlensäure-
gehalt für Trink- und Badekuren. Reichhaltige Kurmittel. Besondere Heilanzeigen: Magen-Darmerkrankungen, ehron. Katarrhe des Rachens und der
Luftwege, Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten. Bleichsuecht, FettleibigKeit, ZuckKerkrankheit, FrauenkKrankheiten.

Versand sämtlieher Mineralwässer durch die Verwaltung
der K. Mineralbäder Kissingen und BockKlet.

Aufschlüsse über alle An-
fragen unentgeltlich vom

(6769

Zurückgekehrt
Dr. Aldehoff.
n „otdlater,
Pension
Station der Nordhausen-Wernige-
röder Bisenbahn, in herrlicher Lage
des Ilfelder Tales (Südharz), zur
Erholung sehr empfohlen. PFoern-
sprecher Nr. 6 IIfeld. Prospekt.
6965] Besitzer: Emil Liesegang.

r

natür
V

De Norugekbäden auf rum

lan gratis nur allen vei der, D
telgune
z haben. ektlonder Nordaeebäder auf Amrnm u

Solbad Wittekind alle S.
mit Kuranstalt verbunden, in anwutiger u, geschützter Lage, verabroieht
während d. Saison V. I. April bis 30. Sept. wochentags v. 6 Uhr früh bis
7 Uhr abonds, Feiortags bis 1 Uhr mittags seine natürlichen Solhäder,
Moorbäder, Kohlenskure-Solhäder, Oampf- u. medikamentöse Bäder eto.
Zentralheizung. Elektrische, Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen,
Trinkkuren oto. Kurarzt: Dr. Lange. Freundliche u. gesunde Wohnungen
Prospekte dureh die Kur- Verwaltung. Telephon 280. 7301

P CHTSRE“zEM
h D.

Seefahrt vermittelſt der prächtigen
Doppelſchrauben Poſt und Schnell
dampfer der Hamburg Amerika Linie

ab Hamburg, ab Paris, oder ab
Mo London. Denkbar kürzeſte Reiſe.
R Landtouren unter alleiniger Leitung der

x Hamburg Amerika Linie und größter
J S nſanß ihrer unübertroffenen

Organiſation in ganz Amerika. Eigene
Zweigbureauyx in faſt allen auf der
Reiſe berührten Plätzen.

Beſucht werden Newyork, Philadelphia,
Waſhington, Pittsburg, St. Louis,
Chicago, Niagara, (Toronto, Kingston
Thouſand Jslands, St. Lawrence

Rapids), Montreal, Plattsburgh,
(Lake Champlain, Fort Ticonderoga
Baldwin, [Lake George], Caldwell,

Saratoga), Boſton, Newport.
W Nähere Angaben hierüber in den

W Proſpecten.S Dauer der Reiſen: 38 und

r G Tageahrpreis: je nach der Reiſe3 und Dampferart M 1650 bis M 23650, einſchließlich e le
ür Beförderung, Hotels, Verpflegung c.

(Die Hamburg Amerika Linie bietet mit obigen Geſellſchaftsreiſen eidaſtehende Vorteile, denn ſie bei Ansſuheung e ca ugeß
Verdienſt aus dem Aufenthalt am Lande und den Ausflügen.)

Außer mit obigen Geſellſchaftsreiſen bietet die Hamburg Amerika
Linie jede Woche mit jedem ihrer nach Newyork abgehenden ſchönen
Poſt und Schnelldampfer zum Beſuche der Weltausſtellung Gelegenheit,
wobei die Beſorgung des Nötigen für den Landaufenthalt von der
Firma Thos. Cook Son, Newyork, übernommen wird.

Nähere Auskunft erteilt die
Abteilung Perſonenverkehr der Hamburg Amerika ſinie,

ſowie deren in und ausländiſche Agenten.

Halle a. S. Georg Sehnltze, Bernburgerſtr. 32 r
in Nordhausen: Arthur Heiſlbrun, i. Fa. L. Hoeilbrun.

Bad Blankenburg, Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.Fregpenz 1903 6473 Perſonen. Proſpelie und Auskunft durch das

Bade-Comité.

F vWorugeehh 24 hz

WESTBRIAND ean auf F SWENNINGSTEDT Sz
Stärkster Wellenschlag der Westküste. 27
Gemeinschaftliches Familiondad. Getrennte Heorron- u. Damondüäger.

Prospekte versendet Kostenlos die 27v Bade- Direction in Westerland-Sylt. g 2 2
s[7261 Es

Elbiüngerode HIar7,
Bahnstation der Strecke Blankenburg-Tanne, 500 Meter über Mleer,

vorzügliche Sommerfrische und Iuftkurort
inmitten ausgedehnter, horrlicher Nadelwälder gelegen, Brocken,

Bodoetal u. s. w. leieht zu erreichen.
Arzt und Apothexe am Orte; mässige Preise, Keine Kurtaxoe.

ProspeKte durch die KurKommission. [[7614

Hoilstätte Kurparke- Sohreiberhau
i. Riesengeb.

Herz und Nervenkranke.
Moderne ſfunKtionelle Behandlungsmethode.

i

Sinusoidale, dreiphasige Drebstrombäder, elektrophysikalische
Ieilmethode, Terrainkuren bei tägl. Herz-Kontrolle, Luftbad ete.
Röntgenlaboratorium. 150 ar grosser, ebener Park. Pension inkl.
ärztlicher Behandlung ete. 8--15 Mk. pro Tag. [8149

in nächster Nähe des

Kurverein Bach Kissingen,

zad Kissingen (Zayern).

Hötel Englischer Hof,
urgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Grosser schattiger
Garten. Hötel-Omnibus am Bahnhof. Photogr. Dunkelkammer.
Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf am Bahnhof u. „Klaushof“,

Fernsprecher
Slädtisohes kisen Noor harren

Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle,
Pretsgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- a. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. Erſolge bei Gioht, Rhenmatismus, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Geesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Atädt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sohütz.

uftkurort. Frequenz 1903:
Herrlich gelegene, viel beſuchte Sommer9ross-Cabarz, un

Thüringer Wald.
Perſonen. Auskunft u. Proſpekte

d. d. Fremden(tomitee. [7564

Entenjagden. PF Wattenlaufon. D

Aucheehn Bis
Grüner Strand. Damen-, Herren- u. Familienbad. Seefahrten. Seehunds- u.

(9072]

Prospekte gratis d. Badedirektion.

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46, Otto Westphal, Marktplatz 13,

Höhenluftkurort Voigtslust
600 m hoh. Hotel u. Pension b. Clausthal i. Oberharz. 600 m hoch.
Beſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65 Zimmer, 100 Betten. Freundl.

Geſellſchaftsräume, viel ebene ſchöne Waldwege. Elektr. Licht, Teleph. VBäder i. H. Freie
Schwimmanſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Jlſſt. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Boc.

(7513]Aerzte Dr. Schmidt, Dr. Seibert. Prospekte frei.

Thermalbad WVerne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen ersten Ranges. Nach der Analyse des Herrn Geb. Hof-
rats Prof. Dr. Fresenius von ähnlicher Zusammensetzung, aber
reicher an heilkräftigen Bestandteilen als die warmen Solquellen
von Oeynhausen und Nauheim. Glänzende Kurerfolge gegen Rücken-
marksleiden, Skrofuloso, Hämorrhoidalleiden, rheumatische Be-
schwerden, Lähmungen, Flechten, trapide Gesohwüre, Knochen-
krankheiten, Hautwassersucht usw. Broschüre Dr. Hövener,
Dr. Hegemann. Sehr günstige klimatische Verhältnisse und schböne
Umgegend, 2. B.: Kappenberg, Nordkirchen u. s. W. Sehr gute
Pension zu billigsten Preisen, 3--4 Mk. per Tag im Logierbause
am Bade, in der Stadt Werne und Umgebung. Logis und Wagen

zu jedem Zuge besorgt der Bado-Kommissar.
Eröronng des Bades am 15. Mal. [7131S

Zad Lobenstein
Eisen-, Moor- und Stahlhad. Trink- und Badekuren.

Meter über Bahnstation: (Gera)dem Meeresspiegel. Luftkurort I. Ranges. Triptis-Marxgrun (Hoſ).

Sommer und Winter geöffnet. Aerztliche Leitung
Kohlensäure-, Sol-, Flchtennadel-, ODampfbäder, Inha-Kurhaus ba lobenstein. latſonen, Hydrotherapie, Massage, olekir. Lichthbäder.

E W Spezlalität (unter ärztl. Aufsicht):

Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bei Gicht, Frauenleiden und besonders allen Arten von

Herz- und Nervenkrankheiten“
Individuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemisches
Laboratorium. Prachtvoller furstlicher Kurpark, für die Kurgäste geöffnet.
Konzert der städt. Badekapelle. Prospekte sowie jede gewänschte Auskunft
bereitwilliget durch die Geschäftsstellen der Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt in
Berlin, Bremen, Chemnitz, Drasden, Halle, Hamburg, Leipzig, Magdeburg ete.
sowie direkt durch die Badedirektion in Lobenstein, Thüuringen.

Föhenkurort St. Andreasberg

(Oberharz, 627 Meter]
Reinste und ozonreiche Luft. Ruhiger, sehr angenehmer Aufent-
halt. Für Erholungesuchende u. Rekonvaleszenten besonders ge-
eignet. Grossartigo Partien nah und weit. Prächt. Landschaſt.

Vorzügliche Touristenstation.

Prosp. Die Kurverwaltung. Prosp.
Nachstohende alphabetisch geordnete Häuser halten sich bestens empf.

Hötel Bergmann Hötel z. Schütrenhaus
Inhb. Alh. Bergmann h. Robert Sohunke

Fernsprecher Nr. 1. ernsprecher Nr. 9.
Hötel zum Kronprinz Hötel Tannhäuser

Inhb. Georg Förster. Inh. Felix Tannhäuser.
Fernsprecher Nr. 20. Fernsprecher Nr. 15.

Hötel zum Rathaus Hamburger Hof
Inh. Herm. Braune.Fernsprecher Nr. 2. Inb. Ernst Ellers.
Stadtparſc: ohaber T. Woge.

I Durch die einfachſten Anordnungen

orstehende Häuser nehmen SenWinäsuentige nicht auf.

Anft- 1. Terrainkurort Leutenberg,
302 m über Oſtſee, Städtchen (in Schwarzbg.Rudolſtadt) mit herrliche
Lage in engem, rings von meilenweiten annen und Fichtenwald-
bergen umſchloſſenem Talkeſſel, 6 km von Cichicht bei Saalfeld, Bahn
ſtation der Strecke Berlin Saalfeld- München. Ausgezeichnete
Sommerfriſche für Erholungsbedürftige. Viele wohlgepflegte, trockene
Wege, viele Ruhebänke, ſchöne Ausſichtspunkte mit chutzhäuschen.
Billige Preiſe. Proſpekte u. Auskunft durch den Verſchönerungsverein

Canolin- wlrd garantiert durch dio

Seife in
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde.

nene„Apfölnektar“,

Reiner cong. Saft aus
frischen Aepfeln. Garantiert
alKoholſreies, vorzügl.
schmeckendes Erfrischungs-

tränk.
Lir. Fl. 60 Pfg. inel.

Niederlage [7297
Relmbold Oo., Halle a. S.
Norddeutsche Apfelkeltorei

„Pomona““.
Herm. Opitz Co., Rinteln a. W.

DankInfolge eines hartnäckigen nervöſen
Magenleidens hatte ich ſeit langer

große Beſchwerden zu erdulden;
ruck und Schmerzen vor dem

Magen, Aufblähungen, Appetitloſig
keit und Kopfſchmerzen, Schwindel
anfälle, Angſtgefühle, Beklemmungen,

Schmerzen in der en uner de lag, Verdauungs
beſchwerden und Mattigkeit. lle
Mittel blieben erfolglos, bis ich mich
ſchriftlich an Herrn A. PHstor,
Dresden, Oſtraallee 2, wandte.

wurde ich in kurzer Zeit völlig von
den ſchrecklichen Leiden befreit und

hocherfreut meinen innigſten

nk aus. [8168Frau Hulda Wehdoe
in GroßKroſtitz, Kr. Delitzſch.

hneoil bar
mpfleidende erhalten gratis

franko Prosp. m. authent. Refe-
renzen von Dr. Phll. Quante,

r Dam efindet Aufnahme in be
en ruh. Haushalt einer

aſtoren Witwe. Herr
liche Gebirgslandſchaft m.
Nadelwald. Anfragen:
Frau Paſtor O., Georgen
thal i. Th., Bahnhofſtr. 79.

Millionfach glänzend
bewährt. à 10 6 Pa
kete 50 Er ich in

Fa
Plakat bekannten Verkaufsſtellen.
Th. Franz, H. haciect.

(8223)

Album vonThüringen!
Neu! Prachtwerk mit 100

reizenden Photographien der
ſchönſten Punkte in eleganten
Decken mit reicher Goldyreſſung
empfehle allen Freunden und Be-
ſuchern Thüringens als wirklich
ſchön und ſehr preiswert für nur
Mk. 2,50 franko gegen Einſendung
roter Poſtmarken. A. Lunder-
städt, Cumbach-Rudolſtadt.

Juwelen, Gold, Silber,
Platin, Pfandſcheine, Zahn-

ebiſſe, Münzen u. dgl. kauft zuohen Preiſen Pohlmann-
Goldarbeiter, Mittelſtraße 5, II.

e 7Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [6828
Tanäer, Gr. Klausſtraße 12.

anjentod Fl. 50 ſp.
cher. Keine Wanzen mehr.

Fabrik h(7200]
Schwanen-Drogerie,Seipzigerſtraße, Ecke Veſſſteße.

G



Königl. Bad Deynhauſen,
Sommer u. Winter-Kurort. Stat.
d. Linie BerlinKöln u. LöhneHildes-
heim. Sommerſaiſ. v. 15. Mai bis
Ende Sept., Winterkur v. 1. Okt. b.
Mitte Mai. Kurmittel: Naturwarme
kohlenſ. Thermalbäder, Solbäd., Sol
Jnhalatorium, Gradierluft, Medico
mechaniſch. Zanderinſtitut, Röntgen
kammer, vorz. Molken u. Milchkur
anſtalt. Jndikat. Erkrankung.
d. Nerven, d. Gehirns u. Rückenmarks,
Gicht, Mugsfel u. Gelenkrh., Herz
krankh., Skrofuloſe, Anämie, chron.
Gelenkentzünd., Frauenkrankh. c.
Kurkap. 42 Muſ., 150 Mrg. Kurpark.
Allgem. Waſſerleit. u. Schwemmkan.Verſand von Mutterlaugenbadeſalz.

Alleinvertr.: Apoth. Dr. J. Weiß in
Bad Oeynhauſen. Proſp. u. Beſchr.
überſ. frei die e J adeverwaltuns

Sowmorfriseho Georgenthal,

Thüringen.
Volle Penſton inkl. Zimmer

25 Mk. pro Woche für Juni,
von da ab 28 Mk. Dicht am
Walde. Großer Garten. Vorzag,
Verpflegung. [8190Penſion Seyſarth, Forſthaus.
C

Meyers Kurhaus,
BuntenbocK im Oberharz.
Herrliche Lage, direkt am Walde.

Penſion von 4 Mk. an.
Fernſprecher 23 Amt Clausthal.

Quensel's Hötel Kurhaus,
Wenderurth i. Bodetal.

Gute Penſion inkl. Z. i. Mai v.
Mk. an. [6545Bad Harzbure,

weltbek. Gebirgs-Luftkurort, natürl.
6 Sole, Krodobrunnen, i. Wirkung
ähnl. Kissingen u. Homburg. IIlustr.
Prospekte, ärztliche Brunnen-
brochüre, Wohnungsverzeichnis m.
sämtl. Preisen u. Ortsplan kostenfrei
durch Herzogl. Bade-Kommissariat

Bad Harzburg. [7313
In Halle a. S.: Otto Westphal,

Marktplatz [3.

echte Schmiedeberg. Moorbaäde
mit beliebig starkem Gehalt obne

Preisauſschlag.
Alle Luft-, Licht- U.

medizinischen Bäaäder.
Grösster Komfort bei billigst. Preisen.
Leuchtfontäne. Keine Kurtaxe.
Bernburgs Sole hat 300/0 Kochsalz

Prospekte grat. durch die städt. Kurverwalt,

Wohne
Landwehrstrasse18, I.

Dr. Hartung,
prakt. Art. [8208

Töchterpensionat
von Frau

e0 9Anna Böhling,
Halle, Marienstrasse 18.

Aufnahme von Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten und junger
Mädchen zur Ausbildungin Wissen-
schaften, allen Handarbeiten,
Malen, Musik ete. Aufnahmealter
vom 9. bis 16. Jahre. [6750

für Damen.
Amerik. Kopſwäaäsche

mit Kamillen-Shampooing,
das Beſte zur Reinigung u.

Stärkung des Haares.
Ferner empfehle

große Auswahl in
Zöpfen, Drehern, Knoten ete.
in allen Farben u. Preiſen zu
Mk. 3,00, 5,00, 7,50, 10,00,

12,00 bis 25,00.
Spez. Haarunterlagen von

glattem u. naturwelligem Haar,
dieſelben ſind in Bezug auf
Ausführung u. Billigkeit un
erreicht. Reparaturen,
Reinigen c. getragener Sachen,
ſowie Anfertigung all. Arbeiten
von eigenen ausgekämmten
Haaren ſchnell und billig.

F. Zeutschler,Spezial Geſchäft für Damen
friſuren u. Haararbeiten.
Magdeburgerſtr. 65,

Grand Hotel Bode. [7644

Fernruf 1885.
Lungenkrankes

werden um Aufgabe ihrer Adreſſe
gebeten. V. Friedel, Schöue-
beraBerlin 239, S nſtr. 55.

Bacil Mittekinci.
Morgen Sonntag, den 29. Mai, früh 6 Uhr:

I PFrüh- Konzert.
Nachmittags 3 Uhr:

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thür. Huſaren-Regts.
Nr. 12 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn H. Pein.

Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg.n r 35 einſchl. Billettſteuer.
8191)] Gewähltes Programm. C. Rohde.

Saalschlossbrauerei-
Sonntag, den 29. Mai, nachmittags 3 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgef. v. TrompeterKorps d. Mansf. Feld.-Art.Regts. Nr. 75.

Entree 35 Pfg. F. Stade.T Bei ungünſtiger Witterung im Saal. M

Wintergarten.
Sonntag, den 29. Mai, abends 8 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder [8225

Entree 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.

ThaliarFVestsàäle.
Nur 2 Soireen

Montag, den 30. Mai und TDienstag, den 31. Mai, Anfang
S Uhr, Ende nach 11 Uhr,

Original-Nürnberger-Vänger,

Direktion F. Fioretty-
Erſtklaffiges Künſtler-Enſemble. T Nur Soliſten.

Dieſes Enſemble vereinigt:

Instrumental-Konzert, Kunstgesang, Solis-Opern-
Duette, Quartette, Komik, Rezſtation u. beste Possen.

Schlager auf Schlager! Lachen ohne Ende!
Die Fiorettys waren das Tagesgeſpräch in Hamburg,Magdeburg, Dresden, Breslan Chemnitz.

Einlaßkarten im Vorverkauf à 35 Pfg. inkl. Billettſteuer in
den Zigarrengeſchäften der Herren Steinbrecher lasper, Gustav
Vietzke, Geiſtſtraße u. Reſtaurant „Thalia-Säle“. Abendkaſſe 45 Pfg.
inkl. Billettſteuer. 1. Rang nur an der Abendkaſſe 75 Pfg. ([8215

Saalscſilossbrauerei.
Montag, den 30. und Dieustag, den 31. Mai:

Gr. Instrumental- Konzert
des Nürnberger Künstler-Ensemble Fioretty.

Anfang 4 Uhr. Entree inkl. Billettſteuer 25 Pfg.
Paſſepartous und Abonnements haben Gültigkeit. [8195

Bei ungünſtigem Wetter im Saal.

J

Aen n er I
Vom 29. Mai bis 5. Juni.

Weinse U. Porterzelt in der Festhalle.
Täglich Auftreten des berühmten Variété-

Enſembles Henkelmann.
Daſelbſt Bedienung durch echt Münchener Kelnerinnen.

Es ladet ergebenſt ein [8188C. W. IIages.
m hHandwerkermeister Verein.

Dienstag, den 31. Mai Anfang S Uhr findet im
Etabl. Freybergs Garten

das I. Abonnements- Konzert wit Semmgrretgen
Abonnements- Karten ſind an der Kaſſe zu haben. Der Vorstand.

Schulze Birner, Weingrosshandlung,
RKathausstr. 5, Ke I. r r r5,ifarnigoe 3 ü solute Naturreinhbeit wiKal ifor nisch e eIne, volle Garantie übernehmen nimleh

Rotweinèé: portweine:F. M. o,90 Gold-Crown Port pro FI. 2,40Mataro proZinfandel 1,20 S. Portwein v 2522Osta do. 55 2,25Gros Manzin 1,50 Darado Portwein 175
Burgunder v 1,80 Weisser do. 1.,75

ToKayer pro Fl. 2,00 M., Sherry pro FI. 1,75 M. exkl. Glas,
sind in den nachstehenden VerKauſestellen zu Original-

preisen zu haben (7531Ferd. HilIe, Geiststr. 68, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
August Apolt, Leipzigerstr. 8, Otto NoaK, Gr. Steinstr. 76,
Wilh. Rössler, Friesenstr. 16, l Arthur Bach, Mansfelderstr.7,

Curt Gebauer, Liebenauerstrasse, Ecke Annenstrasse,
Alſred ReubKe, Dom-Drogerie, Mansfelderstrasse 66,
C. Kuhnt, Germania-Drogerie, Gr. Ulrichstrasse 51,
W. Enders, Kaiser-Drogerie, Ludwig Wucheroerstr. 60,
Max Kleinam, Einhorn-Drogerie, Schmeerstrasse 13.

Sommerfrische Wendefurth Bodetal.
Grasshorr's Hötel und Pension.Altrenommiertes Haus, ſchönſte und geſchützteſte Lage. Altbe-

Bühnen Jubiläum

„VWaldiust“
a Otto CmolI's Hütte.Den geehrten Heidebeſuchern bringe mein neues Unternehmen in
empfehlende Erinnerung und bitte um geneigte Unterſtützung. Für

guten Kaffee und ff. Biere

r n traten Fran Anna Knoll
[6890Vriedrichroda.

Klimat. u. Terrainkurort, hosuchteste Sommerfrische i. Thür. Walde,
auch Winterkurort, Pisenbahnstation. (Fiehtennadel-, Sol- u. med.
Bäder). Frequenz 1903: 12147 Personen excl. Passanten. Auskunft
und Prospekte kostenfrei. Das BRade-Komit ee.

Mosel- und Saarweine S

Peter Dicolay, Uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.

Man Verlange Preisliste, eventl. Prohben.

Malballa-Iheater.

Direktion: F. W. Jedermann.

Gänzlich neues Repertoir
der unübertrefflichen

Winter-
Tymians,

Allabendlich
mit koloſſalem Beifall die ur

komiſche Originalpoſſe:

„Jn der Ballettſchule“.
6 Herren als Balletteuſen.

Lachen ohne Ende.
Ferner:

„Der
verhängnisvolle Kreideſtrich“.

„Die Ständchenſänger“
von Zickelhain.

Thurm-Silvareé,
der brillante Damendarſteller.

Hugo Voigt
mit ſeinen urkomiſch. Vorträgen

u. ſ. w. u. ſ. w. [8145
Lachen ohne Ende

Sonntag, den 29. Mai,
abends 8 Uhr:

Gr. hrillaute Soirbe.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Heute, Sonnabend,
den 28. Mai 1904:
eſt-Vorſtellung:

10jähriges

und Wein Restaurant

Tulpe.
Diners 1,25, 2,00-3,00,

4 Soupers 2,00 Ak.
Grosse Krebge.

(6920

er

größte Seltenheit!
Sonntag, den 29. Mai
Billiger Sonntag

Von 1 Uhr ab: Erw.
40 Pig. (einſchl. Billettſteuer),

inder 10 Pfg. [8243
2 große Konzertr.

Nachm. von 4 Uhr ab Orcheſter
des Herrn Kapellmeiſter Joseph;

abends von 7 Uhr ab
Trompeter Corps der

12. Husaren.

Mars-la-Tour,
W Große Ulrichſtraße 10.

Schönſter und ſchattigſter Garten
Mitte der Stadt. [8142
Ergebenſt G. Knoblaueh.

Erdbeertorten
liefert unübertroffen nur von reifen
friſchen Früchten [8071
Hofkonditorei Dietze

am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Wer in Berlin
billig u. gut wohnen will, ist das
(jt Il t günstig im Zentruml J -Hole 9 goelegen, bestens em-
pfoblen. 85 Zimmer mit 100 Betten

von 1 Mk. an. Neue Ver-
waltung [8222

Vültohn üartgtein,

verbunden mit

Benefizl!
Hartstein

in ſeinen
Paraderollen.

BVin MITTEI,
xum SPAREMN

Morgen, Sonntag,
den 29. Mai 1904:

Letzte
Sonntags Porſtellnng

u Aartstein
in den Hauptrollen:

Derleusche4ntonis

Abenteuer im Harem

Hartstein breit Deunwiderruflich Nicht mitkochen,
j ſondern den Speiſen ſtets erſSein dis 31. Mai. beim Anrichten zuſetzen!

Bei günſtiger Witterung
r 4 Uhr

r OSSES amGarten Konzert u r B. ge
des geſamten [8146 J ſchmackvoll garniert und

Theaterorcheſters. modernifiert
Entré frei Entré frei II Dorotheenstrasse 3, 2 Tr.

Franzöſiſch
liebteſter Penſionsaufenthalt. Penſion von 4,50 Mk. Poſt, Telephon

und Wagen im Hauſe. [7961
eFr. St. S erteilt gründli [7106

4. 6. N. 6 L. A. T. Aulle. Favarger, Sreiteſtr. 16, II

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87.

Zlusen
in jeder Stoffart, für jede Figur

passend,

Kleiderröcke
alle Stoffarten und Längen, für

schlanke, mittlere u. atarke Figuren,

Costume
in sehr reicher Auswahl,

Morgenröcke
in Wasch- und Wollstoffen,

Matinees
in Wasch- und Wollstoffen,

Reformhosen
von Vorzüglichem Sitz,

Vaschstoffe
neuester Art für Blusen u. Kleider,

Noussl.delaine
in allerneuesten Mustern,

albfertige Kleider
in Linon, Voile, Seidenmull,

Tüll und Seide,

Zesätze, Spitzen
in unerreichter Auswahl,

Damenhüte
für Reise und Promenade,

Damencravatten
neuester Mode,

Sonnenschirme
in Seide, Linon etc.

Damengürtel
in neuester Art,

Stoffhandschuhe
in allen Preislagen,

Reiseplaids
für Damen und Herren,

Steppdecken
mit leichten, etaubdichten

Füllungen

zu sehr billigen
Preisen,

(8228

I.
Halle a. S.,

Gr. Steinstrasse 86,/87.

für Haus, Promenade und Reisos,

h
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Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 36

M
gleichviel ob fertig oder nach
Maß kauft, iſt ſicher zufrieden.
Alle Sachen ſind aus nur beſten
Stoffen mit gutem Futter
ſauber u. elegant hergeſtellt u.
haden großſtädtiſchen Schnitt.

T Gut und preiswert iſt
Geſchäftsprinzip. W (53136

Rabatt WMarken.

H. Sohnee Neh.

A. Ebermannmn
Halle a. Or, Steinstr. 81

7265)] empfiehlt
Reform-

ein
leider
in Ttikot,
Cheviot,

Loden,
Panama,
Luſtre,
Zanella,

Satin,
Leinen,
Batiſt, Seide

uſw.

Vm „riüte“ Doktorwürde
zu erlangep, ert. wissenseh. gebild.
AMännerp, gestützt a. Gesets u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 84
d. Exped. Norddeutsohe Allgem. Ztg.,

Berlin SW. [8172
Sehr günſtige [6759

Leibrentenverſicherungen
werden vermittelt im Bureau der
„Friedrich Wilhelm“ Geſellſchaft, Halle a. S., Megelſer. 1.

Für Kapitalisten!
Die Ostmarken-Bohrgesellsehaft mit dem Sitz in Halle a. S. beabſichtigt im

Kreiſe Frauſtadt, Provinz Poſen, wo ſie Bitumen mit Mineralöl imprägniert vorgefunden,
Gerechtſame zur Gewinnung von Erdöl und anderen Mineralien zu erwerben und aus
zunutzen oder durch Veräußerung an andere zu verwerten. Die Geſellſchaft gibt

Anteilscheine zu 100 M. p- Stück
aus und erwirbt ein jeder Scheininhaber die Mitgliedſchaft zur Geſellſchaft.

Die Anteilſcheine können in unſerem Kontor, Albrechtſtraße 43 in Halle a. S., gegen Hinter
legung des Betrages in Empfang genommen werden, woſelbſt auch diverſe Gutachten und Analyſen
von nur einwandsfreien Sachverſtändigen eingeſehen werden können. Statuten koſtenfrei.

[8230Halle a. S., den 27. Mai 1904.

Ostmarken-Bohrgeselischaft
GunkKel, Vorſitzender.

F. Ihrer
Grösstes Etablissement

6 eigene Läden für

Möbel
stoffe,

Teppiche,

Leipzigerstr. 33,
Telephon 1248.

Coiststrasse 15,

der Provinz Wort wenn f5 Federn,
D. oritzkirchhof 5.Färderei u. chemische r. Steinstr. ondgehuhe

Reini un am Kleinsechmieden, Soick nf jSteinweg 26. lenfärbere

Damen- u. Herren- kürEartorobe är. Steinstr. 39 Sgiden-Kiloider,

jeder Art, Agentur: eUniformen, E. Galander, Sander ete.
„lieistungen ohne Konkurrenzneben Walhalla8241]

R
ausgezeichnetſte Errungenſchaft

der Uenzei

S W See e Lawelin,
V das beſte aller Anſektenvertilgungsmittel W

e. Wirkung,unvergleichlich in Sekt Schon der erſte Verſuch überzeugt.

Hauptdepöt der Lawelin-Kompagnie, Wien IL, für:
Halle a. d. Saale Germaniag-Drogerie Paul Evors, Gr. Ulrichſtraße 50,

UniverſalDrogerie Carl Krütgen, Ecke Merſeburger- und Königſte.,
Drogerie zur Flora M. Ouaritsech, Göbenſtraße 1,
Drogerie Giebichenſtein Velix Sioli, Brunnenſiraße 2,
Ernst Figeher, Moritzzwinger 1,
C. W. Berndt, Steinweg 26. (7247

Vom Guten das Beste?!
Weißen

Emaille-Lack,
ſchnell trocknend, zum Streichen von
Fenſtern und Waſchtoiletten

empfiehlt

Farbenhandlung Max Rädler,
Ranniſcheſtraße 3, Nähe Alter Markt.

Einladung.
Die Mitglieder des hieſigen Zweigvereins der GuſtavAdolf-L a c k 7 F ar h e Stiftung werden hierdurch zu der am Mittwoch, den 1. Juni,

trocknet über Nacht glashart, nachmittags 6 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ (Kronprinz)1 Pfund nur 78 Pfg ſtattfindenden Gemeral-Versammlung ergebenſt eingeladen.
Tages-Ordnung: 1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung.

3. Verteilung der ſatzungsmäßig zu Gebote ſtehenden Mittel. 4. Teil
58187 weiſe Erneuerung des Vorſtandes. 5. Feier des Jabresfeſtes.

Der Vorſtand. J. A.: Knutb.

Bernſtein-Fußboden-

9CV Julius Pet.IouSofemn, Feranop
alleinig concess. Fabrikcant der

fonfanſflccerru0lfteits-I“fterkcloi
Sooken Und Strümpfe

S Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen

Ebenso angenehm im Sommer als im
ſinter zu tragen. Unterschieht

rippt nimmt keinen s
äussere Schicht gut aufsaugend.

gesohützt. Der Körper bleibt stets trocken.

chweiss auf, d

00000000000000Hallesche Kochschule, Poststrasse 21, n

Beginn des VRinmache-Kursus Mitte Juni;
W der viermonatl. HerbstKurse am 1. September. S

Anmeld. werden, da Auguſt Ferien, ſchon jetzt angenommen

durch Sprechſtunden 10--12, 3-5. [8240B. Frost, E. Goering, Vorſteherinnen.
a rn im Hause. We

m

2

e S
e 9

Miederlagen an allen grösseren Plätren. Brochüre u. Preislisten gratis. F.

Niederlage: H. C. Weddy-Pöniexe. [7947 m
Für empfindliche Raucherdas Gesundheits dienlichste der Gegenwart Versicherungen

Filter-
Schutzvorrichtung
0. R. P. 146727
nach Universitäts-

S Profess. Dr. Thoms-Sorlin.
S ODirek zu habeo in alen Preislagen, Grössen, Qualitäten

nd Quantitaten (auch Proben). Preielieten und Seosohüren gratis.
Wendt's Cigarrenfabriken Aktiengesellsohaft, Bremen, Fostfaod 140. 4

u 7ò„çö„ç„ç„ç„„[ e 42555555uoäWwm»==m05= STelephon 2339. Halle a. S., Hohſtraße l7, am Steinweg

KMarick's Anstalt ür Iaturbeillunde.

r Bad Behandlung bei Krankheiten aller Art, owie v Lnngen, Nieren, Blaſen und Herz-
Seiden. Desgleichen dei Gicht, Rheumatismus, Bleichſucht, Vlut
armut, Rervenleiden u. ſ. w. Gute Heilerfolge bei Frauen
krankheiten verſchiedener Art durch

Srandt-Massage.Jſiure
W Mäßige Preiſe.

Absolut nicotin unschädlicn!
Nach dem Geheimen Hofrat

Mit Universitäts- Professor
schliesst die

Kölnische Unfall-Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft in Köln

zu festen und billigen Prämien ab.
letzt geeignetste Zeit

vor Beginn der Sommerreisen.
Nähere Auskunft durch die Vertreter der Gesellschaft

und die [7836
Spezialdirektion Leipzig,

Aug. Sishbort,
Promenadenstr. 10. Fernspr. Nr. 880.

Binzel-Vnterrichtfür Herren und Oamen in Sehönschreibhen, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, Kaufmännischer und landwirtsehaftlieher Such-

führung, Stenographie und Masohinensehreihben.

Franz Wehmer, Poststrasse I.

Dr. med. Hugo
Gerol d.

[7470

Proſpekte gratis. W j 6829)

Auf Grund des S 11 unſerer Vereins Satzungen erSuben wir
uns, die verehrl. Vereinsmitglieder zur

XXXIV. ordentlichen Hauptverſammlung
auf

Dienstag, den 21. Juni 1904, nachmittags 2 Uhr
im Reſtaurant „Union“, Bernburg, Kaiſerſtraße,

n Erledigung der untenſtehenden TagesOrdnung ergebenſt ein
aden.

Bernburg, den 19. Mai 1904.
Der Vorſtand des Sächſiſch Anhaltiſchen Vereins

zur Prüfung und Ueberwahnng von Dampfkeſſeln.
H. Arndt, 1. Vorſitzender.

Tages-Ordnung:1. Bericht des Vorſitzenden über das verfloſſene Jahr.
2. Rechenſchaftsbericht) her die Tätigkeit des Vereins im Vor
g, gehn ch jahre und etwaige Ergänzungen der Be

des Kaſſenführers richte durch den Vorſtand.
4. Bericht der Rechnungsprüfer und Antrag auf Entlaſtung.
5. Vorlage und Beſchlußfaſſung über den Haushaltungsplan für

das laufende Rechnungsjahr
a) Ergänzung der Vereinsſatzungen S 6 und S 7;
b) Aenderung der s

6. Neuwahl von Vorſtandsmitgliedern an Stelle der nach den
Beſtimmungen ausſcheidenden Herren

1. Herrn Ziegeleibeſitzer E. Oppermann, Roßlau,
2. Direktor Schmwidt, Jlberſtedt,
3. Direktor Zierath, Bernburg.

7. Wahl ver Rechnungsprüfer.
8. Geſchäftliches.
9. Mitteilungen und Beſprechungen über techniſche Dinge, welche

dem Vereinszwecke nahe liegen.

Zu 5a der Tagesordnung
g 6, II Abſ. 2 ſoll durch Hinzufügen des nachſtehenden Ab

ſatzes ergänzt werden
„Werke desſelben Beſitzers, welche räumlich ſoweit von

einander getrennt ſind, daß der Reviſions Ingenieur nicht
von einem zum anderen Werke gelangen kann, ohne ſich um
kleiden zu müſſen, gelten als getrennte Betriebe.“8 7, 4 bu durch Hinzufügen nachſtehenden Abſatzes ergängt

werden
„Jeder Beſitzer getrennter Betriebe führt für jeden ſeiner

Betriebe eine Stimme.“ 8128

Zulius Becßer,
Malle, 3marie Bankgeschäſt, vernapr. 453,

geöffnet ununterbrochen v. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,
empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [8236
An- u, Verkauf von Wertpapieren,.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechunng, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

6747] Bank- u. Wechſelgeſchäft.

„Adler“-
Motorwagen, WFahrräder

Schreibmaschinen
haben sich Vorzüglich bewährt

la. Referenzen und Zeugnisse!
Max Schultz, v tgree Merget

Martinstrasse 11, an der Leipzigerstr. [7451

ine Geſchäftsräume r. Farce mit oder
ohne komplette Cinrihtung zu vermieten.

Gr. Steinſtr. 74.
2

Carl Steckner, Sale.

Feeeeeeeee bellgrau, langſam bindend undFulverisirter Cönnern scher- grau,fo durdaus volumbeſtändig.n wontelles Alumdetändi
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
eichkommend.leichkJnzb der aſſadenputz,
W Le Umdecken

e J
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Sonntag 3. Veilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 29. Mai 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Laden-Jnhaber an Sommer-

Sonntagen.
III.

Nach dem Hohen Petersberg.
Lerche, wie früh ſchon fliegeſt du
Jauchgzend der Morgenſonne zul

Und wie ſo laut in der Luft ſie ſang,
Und wie er ſchritt mit munterm Gang,
War es ſo froh, ſo hell den Zwei'n
Jm lieben, klaren Sonnenſchein.

ZJa, Lerchengeſang iſt die Signatur dieſes an ſich eigentlich
wenig bietenden Weges nach dem Petersberge wer aber ein Natur
ſchwärmer iſt und am Lerchengezwitſcher ſeine Freude hat, der
kommt auch auf dieſer Tour reichlich auf ſeine Koſten.

Man macht den Ausflug zum Petersberg auf verſchiedenen
Wegen: über Seeben und Gutenberg zu Fuß, mit der Bahn bis
Wallwitz und auf der Chauſſee von Trotha nach Frößnitz am füd
weſtlichen Fuße des Berges. Für diejenigen, welche nicht gut zu
Fuß ſind, iſt die Fahrt bis Wallwitz zu empfehlen. Wir aber nahmen
uns vor, einmal „einen Schritt vom Wege“ zu tun und den Ausflug
anders als andere Hallenſer zu machen, und das taten wir gründ-
lich, wenn auch zum Teil wider Willen. Schon der Anfang war
ganz anders, als andere Sterbliche beginnen.

Da man mit der an dem blauen Schilde „Bahnhof Trotha
kenntlichen „Elektriſchen“ ſo billig, für 10 Pfg., die lange, oft durch
ſchlechtes Pflaſter recht troſtloſe Strecke von Halle bis Trotha fährt,
ſo war verabredet worden: Sammelpunkt Bahnhof Trothal Jn
dem kleinen Bahnhofsgarten ſtanden genügend Tiſche und Stühle,
ſo daß ſich nach und nach unſere ganze Geſellſchaft dort einfand, um
mit dem Zuge 8.11 Uhr nach Teicha abzudampfen, und erſt von dort
aus die Fußwanderung anzutreten. Doch mit des Geſchickes
Mächten iſt kein ewiger Bund zu flechten. Da wir die löbliche Ge
wohnheit haben, bei ſtrapazenreichen Ausflügen immer gehörig für
Auffriſchung der Kräfte zu ſorgen, ſo fand der Vorſchlag, hier im
ſonnendurchglänzten, fliederduftenden Gärtchen ein ſolennes Früh-
ſtück einzunehmen, zumal noch Zeit genug war, freudigen Anklang.
Es wurden die „Kober“ geöffnet, Bier, ſowie Kaffee beſtellt und es
ſchmeckte famos. Als dann gar der Wirt erzählte, er habe auch
guten Rotwein ſogar im Glas-Ausſchank, wurde dieſer probiert,
für ausgezeichnet befunden, und nun entwickelte ſich unter Scherzen
und Lachen eine ſo fröhliche Kneiperei im Frühlingsſonnenſchein,
daß alles mopsfidel wurde und niemand daran dachte, unſere Ab
fahrt ſtehe nahe bevor! Mit einem Male brauſte der Zug ein; ehe
wir ausgetrunken, eingepackt und nach dem Billett-Schalter ge-
laufen, war er eben wieder fort und wir durften für
Spott nicht ſorgen, der uns auch recht reichlich von dem anweſenden
Publikum wurde. Doch glücklich iſt, wer vergißt, was nicht mehr
zu ändern iſt, und ſo taten wir das beſte, was wir in dieſem Falle
machen konnten, wir tranken noch eins, da wir doch nun das Fahr
geld „ſparten“, und machten uns zu Fuß auf den Weg. Jſt dieſe
Chauſſee von Trotha, über Sennewitz nach Bahnhof Teicha im
heißen Sommer oder im Herbſte bei kahlen Feldern durchaus nichts
ſchönes, ſo bietet ſie im Frühling dem Auge eines ſtubenhockenden
Städters doch ſehr viel. Jnfolge der vorhergegangenen kalten Tage
der „Geſtrengen Herren“ prangten alle Felder im üppigſten tiefſten
Grün, die Obſtbäume, welche die Straße flankieren, waren auch
infolge des kühlen Wetters teilweiſe noch in voller Blüte, und die
kleinen Gärtchen der Aufſeher in den rechts und links auftauchenden
Ziegeleien und Fabriken, ſowie die Villen der Beſitzer lugten ſo
ſchmuck hervor und ſandten uns Düfte von Flieder, Dorn, Gold
regen, Faulbaum uſw., daß wir ganz zufrieden waren, nun doch auch
dieſe Strecke gewandert zu ſein. Rechts begleitet die Bahnſtrecke
mit ihrew in Sonnenſchein blitzenden Gleiſen den Chauſſeeweg,
drüber hinweg ragt von Bergesecke der Spielberge der Ausſichts
turm, links liegt Sennewitz zwiſchen ſchmucken Hügeln, auf jeder
Seite von Sennewitz eine Windmühle, und gleich dahinter fangen
ſchon die großen alten ſchönen Kirſchbäume an und der hohe
prächtig grüne Bahndamm. Doch das beſte von allem iſt die Aus
ſicht auf den immer im Geſichtskreis auftauchenden Petersberg, der
bei dem klaren Wetter ſo nahe ſchien, daß man ihn in 5 Minuten
zu erreichen wähnte. Und immer und überall rechts und links im
Sonnenſchein aufſteigende und herabkommende Lerchen mit ihren
weithin tönenden Trillern, daß ſich das Herz einem öffnete. Ja,
derartiges hat der geplagte LadenJnhaber nicht oft; zu Hauſe muß
er jeden Sonnenſtrahl von ſeiner Schaufenſter-Auslage fernhalten,
und in die Wohnung, die möglichſt billig im Seitengebäude ſein
muß, dringt ohnehin nur ein ſpärlicher Sonnenſtrahl.

Gleich gegenüber dem kleinen „Bahnhof“ Teicha iſt das Gaſt
haus „Zur Eiſenbahn“. „Frau Wirtin ſtand ſchon vor der Tür, ſie
hatte die weiße Schürze für“ und erkannte uns ſofort wieder. Beide
Hände den „Zugvögeln aus Halle“ zum Willkommen reichend,
nötigte ſie uns ins ſchmucke Herrenſtüble, ins „Geſellſchaftszimmer“,
und wir konnten ihr, da wir in früheren Jahren regelmäßig bei ihr
gefrühſtückt hatten, nicht den Schmerz antun, vorbeizugehen; wir
traten alſo ein und genoſſen noch ein Schöppchen, während die
Kinder ſich inzwiſchen von Phonographen die Wachtparade, Frau

auf der Eiſenbahn und andere ſchöne Sachen vorführen
ießen.

Wenn man von hier aus einige Minuten die Chauſſee bis zum
Bahnübergange verfolgt, ſo geht links vom Bahndamm ein Fußweg
ins „Götſchetal“. Wir hatten uns einmal vorgenommen, eine neue
Tour zu finden und verfolgten dieſen Weg an der Götſche entlang,

bei Teicha vorbei, dann mitten durch die Dörfer Löbnitz und Lehn
döorf, welche ſo ineinander übergehen, daß ein Städter ſie nicht aus
einander zu halten weiß. Der Weg ſchlängelte ſich teilweiſe zwiſchen
den Gärten der Dörfler hindurch, ſo daß wir heute mal ein Stück
Landleben zu ſehen bekamen, wie ſonſt kaum. Nach Paſſieren des
Weges, unter der die Götſche überſpannenden ſteinernen Eiſenbahn
Bogenbrücke, kamen wir an der Windmühle rechts auf größere Feld
wege und dann ſchnurgerade mitten durch die grünenden Felder
wieder zur Chauſſee in Nähe des „Roten Hauſes“, wo eine große
Zahl Fahrräder anzeigte, daß hier das Schild „All Heil“ nicht
umſonſt angebracht warl Auch hier verließen wir wieder die Haupt
ſtraße, diesmal aber rechts durch Nehlitz, dann den nördlichen Hohl
weg am Friedhofe vorbei durch die Felder direkt zum Petersberg.
Auf den grünen Rändern des Hohlweges an den letzten Nehlitzer
Häuſern hielten wir noch eine kurze Raſt und hatten hier Gelegen
heit, einem Abrichtungsverſuch zuzuſchauen, den der Bewohner
eines dieſer Gehöfte an ſeiner großen, aber noch ganz jungen
deukſchen Dogge vornahm, um ſie zum Wagenziehen zu bringen.
Beſonders den Kindern machte es rieſigen Spaß, zu ſehen, wie der
Hund jedesmab in den tollſten Sprüngen mit ſeinem Wägelchen
fortraſte und alle Verſuche, ihn zu einer geſetzten Gangart zu
bringen, vergeblich waren. Schließlich zerſchellte der Wagen an
der Torfahrt in kleine Stücke, worauf die Hundedreſſur ein Ende
Ware der Beſitzer aber den Hund trotz unſerer Jntervention ver

ügelte.
Durch den Steinbruch ſüdlich vor dem Petersberge und an der

Mühle vorbei, kamen wir dann ca. 61 Uhr in Wehde's Gaſthaus
an, wo wir das Mittageſſen einnahmen und eine größere Ruhepauſe
abhielten. Dann ging es mit friſchen Kräften den Berg hinauf
zum Bismarckturm. Man tut gut, den Fahrweg zum Aufſtieg zu
benutzen, der wirklich ſchön und romantiſch angelegt iſt. Rechts
und links flankieren dieſen ſo dichte Tannendickichte, zwiſchen denen
hin und wieder ein Laubbaum auftaucht und große Steinblöcke zer
ſtreut liegen, daß man bei dem ſteten Aufwärtsſchreiten in die

Täuſchung verſetzt wird, hier nicht in der ſächſiſchen Ebene, ſondern
irgendwo in den Thüringer Bergen zu ſein. Der Bismarckturm
ſteht trutzig da, wie der alte Kanzler im Leben ſtand, einen ſchönen
Rundblick gewährend. Nach der Beſteigung des Turmes wurde
die Kirche aufgeſucht, während die Kinder es vorzogen, inzwiſchen
in dem alten RuinenGemäuer des Kloſters Ritter und Räuber
zu ſpielen. Jn der Kirche erklärte uns der alte Führer alles
Hiſtoriſche und legte beſonders Gewicht darauf, uns klar zu machen,
daß er ſchon bei den Aufräumungs und Renovierungsarbeiten im
Jahre 1853 dabei geweſen ſei. Beſonders fielen uns die wunder
ſchönen SäulenKapitäle auf, in deren Verzierungen einige Ge
ſichter eine ſolche Feinheit der Ausführung zeigen, daß wir gern
den Namen des Meiſters gewußt hätten, den uns leider der alte
Führer nicht nennen konnte. Auch dem Glockenboden ſtatteten wir
einen Beſuch ab und wurden für die Strapazen des Aufſtieges be
lohnt durch die wundervolle Fernſicht, die wir von hier genießen
konnten. Einige Weitſichtige wollten ſogar die Türme von Magde
burg und den Brocken ſehen.

Nun war es inzwiſchen 3 Uhr geworden und gings hinunter
zum ſchönſten Teil der Partie, in den Wald, hier Bergholz oder
Buſch genannt. Wenn man den Hauptweg genau nach Oſten ver
folgt (links an der großen Eiche mit der arnungstafel vorbei),
kommt man oberhalb des Dörfchens Drobitz aus dem Walde heraus.
Hier beſchloſſen wir, im dortigen Gaſthauſe Kaffee zu trinken Es
war ſpaßig anzuſehen, wie die alte Frau, die allein zu Hauſe
und auf einen ſo zahlreichen Beſuch nicht eingerichtet war (wir
hatten in der kleinen Gaſtſtube nicht alle Platz), mit dem Kaffee
nicht fertig wurde, ſo daß unſere Damen hilfreich Hand anlegten.
Aber es waren zu wenig Kaffeebohnen im Hauſe und ſo fiel
unſere Labung etwas à la Bliemchen aus. Dies tat aber unſerer
Fröhlichkeit keinen Abbruch, zumal ſich herausſtellte, daß der Ur-
großvater eines der Teilnehmer ſeinerzeit Beſitzer eben dieſes
Gaſthofes geweſen ſei. Wir fühlten uns deshalb „wie zu Hauſe“
und ließen uns eine Runde, die der glückliche UrEnkel gab, noch
gut ſchmecken.

Kommt man aus Drobitz die Kirſchallee zurück zum Walde,
ſo geht man ca. zwei Minuten links den Fahrweg entlang, bis ſich
wieder links ein Fußpfad zeigt, der in einem Bogen ſüdlich durchs
ganze Gehölz führt. Das war ein prächtiger Weg. Hier gibts
Waldmeiſter, ErdbeerBlüten, Maiglöckchen, Anemonen, Bienen-
ſaug und wie die Blümchen und duftenden Pflanzen alle heißen,
die hier gedeihen. Rehe und Haſen hüpften über den Weg, der
Kuckück rief und die Finken ſowie Pirol und andere Sänger ließen
ſich hören. Schließlich endete der Fußweg auf einem den Wald
durchſchneidenden Fahrweg, welchen man überſchreitet und jen
ſeits am Kilometerſtein 31 in die Fortſetzung des Bergholzes, den
Küttener Buſch, tritt. Ein ſchöner Weg iſt der links ziemlich am
Waldrande entlang, immer in Sicht des Dörfchens Kütten, wenn
man nicht vorzieht, die rechts ſich zeigenden, dicht bewachſenen
Querwege noch mitzunehmen, bis man ſchließlich am äußerſten
Südrande aus dem letzten Ausläufer des Gehölzes tritt. Verfolgt
man hier den nach Gutenberg führenden Weg ca. 24 Stunde und
geht dann die mitten durch die Felder ſich hinziehende Schlucht
nach der Chauſſee zu, ſo kommt man in der Nähe von Räthern
aus den Feldwegen heraus und hat einen in dem Abendfrieden
prächtigen Weg gehabt. Leider geht in dieſer Zeit nur ein Schnell
zug durch Teicha, der nicht hält, und man muß wohl oder übel bis
Trotha pilgern, wo man dann wieder für einen Nickel ſeinen
heimiſchen Penaten zugeführt wird. „Hundemüde“ waren wir
alle, aber fröhlich hieß es: Auf Wiederſehen Sonntag in der Heide!
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Vermiſchtes.
Ueber zwei Greueltaten wird aus Köln gedrahtet: Jn der Nähe

der Ortſchaft Buer wurde am Waldesſaume die Leiche eines un
vekannten, 30 Jahre alten Mannes gefunden, die bis zur Unkennt
lichkeit mit einem harten Gegenſtande zerſchlagen, deren
Kopf völlig zerſchmettert war. Die Mordſtelle zeugt
davon, daß ein ungemein heftiger Kampf zwiſchen den Mordbuben
und dem Ermordeten ſtattgefunden haben muß. Eine der Tat
dringend verdächtige Perſönlichkeit wurde verhaftet, als ſie in
gerader Richtung auf die Leiche zuging und längere Zeit dabei ver
weilt hatte. Jn Erla bei Köln erfaßte die Frau eines Berg-
mannes im Wahnſinn ihr einjähriges Töchterchen und
ſchleuderte es in einen großen Kübel heißen
Waſſers. Das arme Kind ſtarb unter ſchrecklichſten Schmerzen
an den erlittenen Brandwunden.

Ein König, der kein Geld bei ſich hat. Schwediſche Blätter
berichten, wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Stockholm ſchreibt, nach der
Genfer Zeitung „La Suiſſe“ folgendes Abenteuer, das dem König
Oskar zuſtieß, als er jüngſt als „Graf af Haga“ von Frankreich
zur Schweiz fuhr. Jn Aix les Bains handelten die Beamten
der Paris Lyon Möditerranée Eiſenbahn Geſellſchaft nach den be
ſonderen Vorſchriften, die für die Reiſen von Monarchen in
Frankreich gelten, und dementſprechend wurde auch für den
Wagen des Königs Oskar, der 3400 Kilogramm Gepäck mit ſich führte,
keine Gebühr gefordert. Nach der Etikette wird dieſe vielmehr
von den Kanzleien in Paris unmittelbar an der Kaſſe der
betreffenden Eiſenbahngeſellſchaft bezahlt. Der König traf alſo mit
ſeinem Gefolge und ſeinem Gepäck in Genf, in der Schweiz ein, ohne
einen Oere bezahlt zu haben. Die ſchweizeriſche Eiſenbahnverwaltung,
die noch keinen Vertrag mit ausländiſchen Souveränen eingegangen
war und vorausſah, daß der hohe Reiſende nicht an das Fahrgeld
auf ſchweizeriſchem Gebiete denken würde, ſandte zwei Stunden vor
Ankunft des Königs folgendes Telegramm nach Genf „Nehmen Sie
das Gewicht des Gepäckes auf. Taxieren Sie Oskar II. nach
der Zahl der Radachſen des königlichen Wagens, 3 Radachſen
ſind gleich 16 Fahrkarten 1. Klaſſe, 4 Radachſen 20 Fahr-
karten.“ Mit dieſer Jnſtruktion verſehen, fand ſich alſo der
Chef der Gepäckabteilung beim Kammerherrn des Königs, Grafen
v. Roſen, ein. „Wie, mein Freund proteſtierte der Graf „Jhre
Eiſenbahnverwaltung fordert ſchon das Geld für unſere Reiſe Das
iſt ja wirklich etwas neues, zu bezahlen, ehe man die Fahrt gemacht
hat.“ Der Beamte beſtand jedoch auf ſeiner Forderung. „Aber das
iſt unmöglich rief der Graf aus. „Jch bin ſicher, daß wir alle
uſammen, von der Dienerſchaft ganz abgeſehen, nicht die erforderlicheumme beſitzen.“ Der Stationsvorſteher rief ſchon zum dritten Male

„Bitte einzuſteigen Man war ſomit gezwungen, den königlichen
Reiſenden fahren zu laſſen. Man telegraphierte nach Lauſanne.
Man machte ein Dutzend Eiſenbahnarbeiter mobil, und bei
Ankunft des Expreßzuges wurde der Gepäckwagen abgekoppelt,
um ihn zu wiegen. er König merkte nichts. Man ſtellte nochmals

feſt, daß der königliche Wagen vier Achſen Kztte. Es waren alſo 20
Fahrkarten 1. Klaſſe zu bezahlen und der König hatte keinen Oere!
In der Eiſenbahnverwaltung herrſchte große Aufregung. Sie hatte
das Recht, den König verhaſten zu laſſen, was auch zweifellos geſchehen
wäre, wenn es ſich um einen gewöhnlichen Reiſenden gehandelt hätte.
Aber einem König gibt man Kredit. Und König Oskar, der wirklich
463 Francs 20 times für ſeine Reiſe und 473 Francs für ſein

Gepäck ſchuldig war, telegraphierte dann an den Vizekonſul in Baſel,Grafen Manebach die
f die Summe zu bezahlen. Für ſeine Mühe erhielt

der Graf das Bild des Königs nebſt liebenswürdiger Widmung.
Die Tat eines Ofſtziers. Aus Metz wird dem „Berliner L.A.“

von der ritterlichen Tat eines Offiziers an einem Soldaten folgendes
berichtet Hinter der neuen Eiſenbahnbrücke in Metz war am Donnerstag
ein Soldat vom 131. Regiment dadurch verunglückt, daß er das Pferd
eines Kameraden vom 13. Dragoner Regiment mit in die Schwemme
nahm und von dieſem, als es wiage eines Herzſchlages mit dem Tode
kämpfte, geſchlagen und bew mitgeriſſen wurde. Jn dieſem
Moment kam der Oberleutnant Morgenſtern vom 20. Pionier
bataillon gelegentlich eines Spazierrittes an der Unglüjcksſtelle vorbei.

Sofort ſprang der Offizier aus dem Sattel und, ohne nur ein Kleidungs
ſtück abzulegen, dem verunglückten Soldaten nach in die Fluten derMoſel. énſt nach mehrmaligem Tauchen gelang es ihm, den Ver

ſunkenen an einer beſonders tiefen Stelle aufzufinden und mit großer
Anſtrengung an das Ufer zu bringen, wo er ſelbſt die Wiederbelebungs-
verſuche energiſch in Angriff nahm. Leider waren dieſe erfolglos, was
der Tat des Offiziers an Wert nichts nimmt.

Erkrankung des Kaiſers Menelik. Nach Privatmeldungen aus
Adiſabeda iſt Kaiſer Menelik von Abeſſinien ſo ſchwer erkrankt, daß
die Aerzte ihn bereits aufgegeben haben. Es wird ein Parteigänger-
krieg befürchtet, der teilweiſe ſchon vorbereitet iſt.

Grubenunglück. Jm Domonyer Eiſenbergwerk (Ungarn) wurden
infolge Abrutſches einer Schachtwand drei Arbeiter erdrückt,
ſieben ſchwer und fünf leicht verwundet.

Aus dem Ballon geſtürzt. Bei Paternopoli (Jtalien) ſtürzte
der Luftſchiffer Zambianchi mit ſeinem Ballon aus einer Höhe von
2000 Metern herab. Natürlich war er ſofort tot.

Vom Löwen zerfleiſcht. Jm Zirkus Krembſer zu Eſſen trat
u. a. auch der Löwenbändiger Bügler auf. Als dieſer ſich in den
Löwenkäfig, in dem ſich ſieben große Löwen befinden, begeben hatte,
wurde eine junge Löwin, durch einige Schläge gereizt, widerſpenſtig.
Als der Mann weiter auf das Tier einſchlug, ſtürzte ſich dieſes plötzlich
auf ihn und biß ihm die linke Hand vollſtändig ab.
Trotz des furchtbaren Schmerzes hatte der Bändiger noch Kaltblütigkeit
genug, ſich ohne Ueberſtürzung zurückzuziehen. Die Zuſchauer waren
dem beängſtigenden Vorfall mit atemloſer Stille gefolgt.

Ein „Spezialarzt für Herzkrankheiten“. Die New-Yorker Polizei
hat ſoeben einen Gauner feſtgenommen, der es verſtand, auf eine
bisher noch nicht dageweſene Art ſich ſeinen Lebensunterhalt zu be
ſchaffen. Der Mann lebte auf großem Fuße, bewohnte ein prächtiges
Haus und ſtand im Kreiſe ſeiner Bekannten und in der Nachbarſchaft
in hohem Anſehen. Es iſt ein Deutſcher, Max Müller mit
Nanmien, der vorher in ſeinem Vaterlande längere Zeit Kranken-
pfleger geweſen iſt. Jn Amerika nannte er ſich Doktor Colberg.
Kürzlich las er eine Anzeige, daß ein Herr Seitz, ein reicher Mann
in Brooklyn, ein Haus zu verkaufen wünſchte. „Dr. Colberg“ ſtellte
ſich ihm als Käufer vor. Jm Laufe der Unterhaltung ließ er plötzlich
die Bemerkung fallen, daß Herr Seitz unverkennbare Anzeichen einer
ſchweren Herzkrankheit zeige. Er warf mit allerlei gelehrten
Redensarten um ſich und bezeichnete den Zuſtand des vermeintlichen
Kranken als unmittelbar gefahrdrohend. Nur eine ſofortige Kur könne
ihn vor dem Schlimmſten bewahren. Der geängſtigte Herr Seitz be
kam in der Tat Herzklopfen und unterwarf ſich ſofort bereitwillig
der Behandlung des angeblichen Doktors. Dieſer ließ den
vermeintlichen Kranken ſich völlig auskleiden, legte ihn auf
ein Ruhebett mit dem Geſicht nach unten, warf Decken über
ihn und verordnete ihm, für zwei Stunden in dieſer Lage zu ver
harren. Er ſelbſt würde in der Zwiſchenzeit in der zunächſt gelegenen
Apotheke die vorerſt erforderlichen Arzneien anfertigen laſſen. Der um
ſein Leben beſorgte Herr Seitz folgte gehorſam der „ärztlichen Weiſung“.
Doch als der Herr „Doktor“ nach zwei, nach drei Stunden nicht wieder
kehrte, erhob ſich der Kranke aus ſeiner etwas unbehaglichen Lage, kleidete
ſich wieder an, wobei er dann die Wahrnehmung machte, daß nicht nur
ſein Herzleiden verſchwunden war, ſondern auch ſeine Uhr und Kette
nebſt Börſe und Jnhalt, im ganzen ein Verluſt von über
4000 Mk. Der nun wieder völlig Geſunde nahm die Hilfe der Polizei
in Anſpruch, und dieſer gelang es, den „Spezialiſten“ dingfeſt zu machen.
Nun meldete ſich eine große Anzahl von Opfern, die in ganz ähnlicher
Weiſe geplündert worden waren. Mit berechtigtem Stolz rühmt ſich
jetzt Herr Max Müller ſeiner Taten. „Die amerikaniſchen Geſchäfts
leüte“ ſagte er im Verhör „ſind gar nicht ſchwer zu beſchwindeln,
und je reicher ſie ſind, umſo leichter iſt die Sache.“

Fünfzehn Jahre lebendig begraben. Wir teilten geſtern eine
Notiz der „Tgl. Rdſch.“ mit, wonach in dem Hannoverſchen Dorfe
Benthe die Staatsanwaltſchaft eine 55jährige geiſteskranke Frauens
perſon namens Dorette Koch aufgefunden habe, die ſeit etwa fünfzehn
Jahren in einem dunklen Raum, völlig verwahrloſt, auf Stroh liegend,
ihr Leben friſtete. Hierzu gibt im Auftrage der in Frage kommenden
Bodeſchen Eheleute Rechtsanwalt Dr. Stehmann eine von dieſen Mit-
teilungen weſentlich abweichende Darſtellung, in der es heißt: „Die
Dorette Koch iſt vor mehr als 40 Jahren durch einen Sturz in einen
Brunnen verunglückt. Jm Alter von etwa 20 Jahren hat ſich bei ihr
Geiſteskrankheit (Schwachſinn) entwickelt. Sie iſt dann im
Hauſe ihres Vaters, des Landwirts Chriſtian Koch, verpflegt
worden. Die Behauptung, daß die Koch nach „Aufhebung
eines Verlöbniſſes mit einem jungen Manne tieſſinnig“
geworden ſei, entſpricht nicht den Tatſachen. Die Krankheitsurſache war
vielmehr der erwähnte Sturz in den Brunnen. Die Mutter der Kranken
hat auf ihrem Todesbette vor nunmehr ca. 11 Jahren der jetzigen
Ehefrau Bode das Wort abgenommen, die Schweſter nicht in eine An
ſtalt zu bringen, ſondern bei ſich zu behalten und ſie zu verpflegen. Die
Kranke iſt dann in denſelben Räumen verblieben, in welchen ſie damals
ſchon etwa 20 Jahre hindurch von ihren Eltern verpflegt worden war. Es
iſt unwahr, daß die Kranke irgendwie mißhandelt worden ſei, insbeſondere,
daß ſie „jahrelang in einem dunklen ſtallartigen Raum ohne beſondere
Pflege eingeſperrt gehalten“ wurde. Die Glasſcheiben im Schlafzimmer
hat man lediglich deshalb durch Blechſcheiben erſetzt, weil die
Kranke die Gewohnheit hatte, die Glasſcheiben zu zerſchlagen.
Die Kranke hatte aber zwei Räume zu ihrer. Verfügung, ein Schlaf-
zimmer und ein Wohnzimmer. Die Tür zwiſchen beiden Räumen
war ſtändig offen. Nur bei Tobſuchtsanfällen hielt man die Kammer
tür verſchloſſen. Nach Art von Geiſteskranken pflegte die Kranke
alles Le mit dem man ſie bekleidete, zu zerreißen, wie ſie
ebenſo Betten und Bettwäſche zu zerreißen pflegte. Selbſtverſtändlich
hat ſie ſtets von neuem Decken bekommen. Daß die Kranke ſich häufig
verunreingt hat, iſt richtig. Auch dieſes iſt eine bei dieſer Art Kranken
ſtetig auftretende Erſcheinung. Die Kranke iſt aber täglich mehrmals von der
Frau Bode gewaſchen und gereinigt worden. Die Eheleute Bode,
ſpeziell die Frau Bode, haben es an keinerlei Pflege fehlen laſſen. Dieſe
Tatſache wird durch ſämtliche Verwandten der Bodeſchen Familie, ins
beſondere durch die übrigen Geſchwiſter der Kranken, ſowie durch ihren
gerichtlich beſtellten Pfleger beſtätigt werden.“

Rennpferde von einem Schnellzuge getötet. Jn Krzeſchowice
(Galizien) entwichen, wie ein Telegramm meldet, durch das Ver
ſchulden des Reitknechts aus dem Rennſtall des Grafen Potocki
16 wertvolle Rennpferde, die beim Ueberſchreiten des Eiſen
Dammes von einem durchfahrenden Schnellzuge ſämtlich getötet
wurden.

Viel umworben. Ein altes Mädchen in New York, Jane
Davis, erbte vor kurzem von ihrem in San Franzisko ver
ſtorbenen Bruder ein Vermögen von 25 Millionen Dollars. Jane
Davis iſt 87 Jahre alt und ſchon ſeit langer Zeit ſo kindiſch, daß
ihr das Gericht einen Vormund zur Seite ſtellen mußte. Und
hier wird die Erbſchaſtsgeſchichte, die ſonſt weder erſtaunlich noch
aufregend wäre, g lieblich und erbaulich! Es wird nämlich
gemeldet, daß weder das patriarchaliſche Alter noch der traurige
körperliche und geiſtige Zuſtand der Erbin die Mitgiftjäger abgeſchreckt
haben, ſo daß der Vormund ſich genötigt ſah, einen Sekretär zu
engagieren, der nur die täglich ſchocweiſe einlaufenden Heiratsanträge
zu ſichten und zu beantworten hat. Die hoffen jeden
falls, mit den 87 Jahren der bmſüligen raut raſch fertig werden und
dann ungeſtört die 25 Millionen genießen zu können.

Der Fabrikant Kettenbach, Jnhaber der Firma „Fuldaer Eiſen
d r Fulda, wurde wegen Betruges, Wechſel und Urkundenfälſchung
verhaftet.

Eine blutige Affäre wird aus Berlin, 28. Mai, berichtet Geſtern
abend in der zehnten Stunde gab der Bauarbeiter F. im Garten des
Gymnaſiums in der Kloſterſtraße auf die Tochter des Schuldieners vier
Reyolverſchüſſe ab, anſcheinend aus Rache wegen verſchmähter Liebe.
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Der Turnwärter des Gymnaſiums kam hinzu und ſuchte den Wütenden
zu entwaffnen, wurde aber ſelbſt leicht verwundet. Auch das Mädchen
iſt nicht ſchwer verletzt. ann verſuchte ſich der Angreifer ſelbſt zu
töten, brachte ſich aber nur einen Streiſſchuß bei.

Eine Feuersbrunſt äſcherte heute nacht in Brüſſel eine große
Stockfabrik mit ſämtlichen Nebengebäuden ein. Der Materialſchaden iſt
ſehr bedeutend

Beſchlagnahmt. Wegen eines Artikels über die Behandlung
kranker Strafgefangener in Plötzenſee wurden geſtern die Aprilnummern
der ſozialiſtiſchen „Sächſ. Arbeiterztg.“ und des ſozialiſtiſchen „Sächſ.
Volksfrd.“ im Königreich Sachſen nachträglich konfisziert.

Exzeſſe gegen Juden, Jm beſſarabiſchen Grenzſtädtchen
Chocin fanden, wie aus Lemberg gemeldet wird, am Montag arge
Exzeſſe gegen die Juden ſtatt. Dreitauſend Arbeiter überfielen
die Juden, mißhandelten ſie und zerſtörten ihre Läden. Die Gen
darmerie ſtellte mit Mühe die Ordnung wieder her.

Tragiſcher Tod eines Konſuls. Am Mittwoch morgen wurde in
dem Hauſe 5 der Rue de Villejuſt zu Paris ein ſtarker Gasgeruch ver
ſpürt, der aus der Wohnung des augenblicklich in Frankreich auf Urlaub
befindlichen 36jährigen Konſuls Quiévreux zu kommen ſchien. Der
Hausmeiſter ſuchte ſich mit ſeiner Frau Eintritt in dieſe zu verſchaffen
und öffnete die Türen, als ihm auf mehrmaliges Klopfen nicht
geantwortet wurde. Das Schlafzimmer, wo Herr Quiévreux ruhig
zu ſchlummern ſchien, war mit Gas gefüllt, das aus einem
kleinen Ofen, deſſen Kautſchukröhre nicht mehr hielt, in Maſſen hervor
quoll. Der Hausmeiſter öffnete das Fenſter, wodurch ein Luftzug ent
ſtand, der das Gas in die Höhe trieb und ſo mit der Flamme einer
kleinen Lampe in Verbindung brachte. Das verurſachte eine Exploſion
und einen kleinen Brand, der aber ſchnell gelöſcht wurde. Als man

dann an Herrn Ouiévreux' Lager trat, ſtellte man feſt, daß er bereits
ſeit mehreren Stunden von den giftigen Ausdünſtungen erſtickt worden
war. Es liegt zweifellos nichts anderes als ein bedauernswerter
Unfall vor.
Ein Meiſterſchaftstancher lebensgefährlich verletzt. Seit einiger

Zeit ſpringt jeden Abend in St. Paulis Konzerthaus zu Hamburg der
Meiſterſchaftstaucher Karl Oertel den Todesſprung, der von einem 90
Fuß hohen Turm ausgeführt wird. Oertel führt ſeinen gefährlichen

em Publikum zeigt.
hatte Oertel den
aber im Baſſin Uiegen.

Trick ſo aus, daß er von der Spitze des Turmes in ein mit Waſſer
Zefnttte Baſſin ſpringt, untertaucht und ſich dann gleich wieder

Am Donnerstag abend gegen
Sprung wie gewöhnlich ausgeführt, blieb

Einige

10 Uhr

Angeſtellte des Lokals
hatten den Vorfall bemerkt und ſprangen ſofort nach, um Oertel aus
ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. Als man ihn aus dem Baſſin
zog, war er bewußtlos. Einige zufällig im Lokale anweſende Aerzte
nahmen ſich des Bedauernswerten an und ſorgten für die Ueberführung
in das Hafenkrankenhaus. Oertel hatte den „Hamb. Nachr.“ zufolge
lebensgeſährliche innere Verletzungen davongetragen. Ob das Baſſin
nicht genügend mit Waſſer gefüllt war, wird die nähere Unterſuchung
ergeben.

Ein Weltausſtellungsabenteuer. Der Tiroler Bildhauer Hermann
Steiner ſchreibt uns, ſo berichtet die „Meraner Ztg.“, aus St. Louis
Von den Feierlichkeiten und dem Trubel bei der Eröffnung der Welt
ausſtellung geiſtig wie körperlich ermüdet, begebe ich mich, um auszu
ruhen, nach Hauſe. Mein Weg führt im Hotel durch ein Gaſtzimmer.
Hier ſtellt ſich mir jemand als Landsmann vor, der durch guten
Humor und durch ſeine Trutzg'ſanglen, wie mans bei uns nennt, das
Mißtrauen, das in Amerika überall am Platze ſein ſoll, zu dämpfen
imſtande war. Erinnere mich jedoch, den Mann auf der Bank

beim Geldwechſeln geſehen zu haben. Bei dem großen Wohnungsmangel
während der erſten Tage ſowie infolge meiner Unkenntnis der ſtädtiſchen
Verhältniſſe bin ich, um nicht im Freien übernachten zu müſſen, ge
wungen, im Hotel mit noch einem Gaſte das Zimmer zu teilen. DerS wie ich zuerſt glaubte, bringt mir meinen neuen Bekannten als

afgenoſſen, Jm leiſen Schlafe verſpürte ich ungefähr um 2 Uhr
nachts eine Hand an meiner Bruſt. Sofort der Lage bewußt, gebe ich
ruhig zu erkennen, daß der Schlaf ſich meiner noch nicht bemächtigt
habe, und bot dem Manne Gelegenheit, ſich nicht in einer Zwangs
lage zu fühlen. Traut, wie er ſich vorſtellte, entſchuldigte ſich,
als hätte ihn der Halbſchlaf ans falſche Bett geführt. Nachdem mir
tags zuvor die verſchiedenſten Verbrechen zu Ohren gekommen waren,
war ruhige Ueberlegung am Platze. Jch ſtand plötzlich auf, um Licht
zu machen, konnte aber nichts finden, da alles beiſeite geſchafft war.
Auf ſeine Frage, was ich vorhätte, gab ich ihm den Beſcheid, daß mich Un
geziefer beläſtige. Aus dem Zimmer zu kommen, ohne meine Abſicht zu
verraten, war unmöglich, andernfalls hätte mir ein ſolcher Verrat infolge
der Lage der Tür ſowie des Raumes gefährlich werden können. Jch
legte mich wieder ins Bett, aber ſo, daß meine Füße an die frühere
Lage des Kopfes kamen, und hielt in der Hand den Stiefelzieher,
um im Falle eines zweiten Verſuches den Partner zu ſtellen. Mein
Manbvver blieb infolge der Dunkelheit unentdeckt. Wirklich gegen 3 Uhr,
durch die Ruhe getäuſcht, in der Meinung, ich wäre eingeſchlafen, faßte
der Gauner mich raſch bei den Füßen, wo er den Hals glaubte. Ich
jedoch, nicht weniger raſch, klappte ihm mit dem hölzernen Stiefel
ieher eins an den Schädel, daß er neben meinem Bette zuſammenbrach.Es wurde Lärm geſchlagen, zur Polizei telephoniert und heute wird

der Gauner eine Trutzg'ſanglen an den Gefängniswänden zur Ver
ewigung ſeines mißglückten Streiches einkratzen können.

Amtliche Fekanntmachungen.,

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf un ren Gasanſtaltenſe

für das BI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
l großſtückige Koke 1 Mk.,
I Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (6753Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.
KirſchenVerpachtung.

Mitkwoth, den 8. Juni cr.,
vormittags 10 Uhr

ſoll im Gaſthof z. Muldenthal
bei Bitterfeld die zum Rittergute
Burgkemnitz gehörige diesjährige
reiche Kirſchen-Nutzung und
zwar1. die SüßkirſchenNutzung der

Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke;

2. die Süßz u. Sauerkirſchen-
Nutzung auf den hieſigen
Rittergutsalleen

meiſtbietend gegen bare Bezahlunverpachtet werden. (6068
Burgkemnitz, den 24. Mai 1904.

Rent- und Forſt Verwaltung.

Obſt- Verkauf.
Der KirſchenAnhang, der hieſigen

Gemeinde gehörig, ſoll [8206
Sonnabend, den 4. Juni d. Js.,

morgens 11 Uhr
im Güntherschen Gasthofe öffent
lich verkauft werden. Die Bedin
gungen werden im Verkaufstermine
bekannt gemacht. Jm Falle ſich
Reflektanten für diesjährige Birnen
Ernte finden ſollten, kommt auch
dieſe zum Ausgebot.

Neutz, den 27. Mai 1904,
Der Gemeindevorſteher.

Becker.

Bekanntmachung.

Süßkirſchen Verpachtung.
Der diesjährige SüßkirſchenAn

hang an den dem diesſeitigen Kreiſe
gehörigen Bäumen auf der Kreis
chauſſee von Stumsdorf nach Löbejün

ſoll am [8165Sonnabend, d. 4. Juni 04,
mittags II Uhr

im Kirſchbaumſchen Gaſthofe zu
Oſtrau öffentlich meiſtbietend, unter
ſofortiger Bezahlung des Kaufgeldes,
verkauft werden.

Die weiteren Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Bitterfeld, den 25. Mai 1904,
Namens des Kreisausſchuſſes.

Der Vorſitzende.
Freiherr von Bodenhauſen.

Ratskeller- Verpachtung.

Termin zur Verpachtung der
hieſigen Ratskeller Wirtſchaft,
vom 1. Okt. er. ab auf 12 Jahre, am

Dienstag, den 7. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

im Ratskeller hier. [784
Bedingungen können gegen Ein

ſendung von einer Mark in Ab-
ſchrift mitgeteilt, auch hier ein
geſehen werden.

Löbejün, den 18. Mai 1904.
Der Magiſtrat.

Wollmarkt
in Greußeni. Th.

wird [8020Mittwoch und Ponnerskag,
den 8. und 9. Juni 1904

abgehalten. Der Magiſtrat.

KirſchenPerpachtung.
Mittwoch, den 1. Juni, vorm.

10 Uhr ſoll die diesjährige
Kirſchen-Nutzung des tter
gutes Schönwölkan dei Crenſitz
im Geyler'ſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. [8205

Der Obstanhang
der zu den Rittergütern Skopan u.
Collenbey gehörigen Plantagen (ca.
10 000 Obſtbäume Aepfel, Birnen,
Pflaumen, Kirſchen und Stachel
beeren) ſoll am Dienstag, den 31.
Mai d. Js., vorm. 11 Uhr im Gaſt
hofe „Zum Raben“ in Skopan bei
Merſeburg öffentl. verkauft werden.
Bedingungen liegen auf dem Bureau
des Rittergutes Skopau b. Merſe
burg zur Einſicht aus. [8013

Die Gutsverwaltung.

KirſchenPerkauf.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der RittergüterVitzenburg, Neins
dorf, Weißeuſchirmbach, Klein
Eichſtädt und Overſwmeoneße

am 29Dienstag, den 31. Mai er-,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Vitzenburg
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden.

Kirsch-Huktion.Der diesjährige Anhang
hieſiger Kirſchallee ſoll Montag,
den 6. Juni, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Sport-Park
meiſtbietend verkauft werden.

Bruckdorf. HuykKe.

en ſein
Die zur Domäne Wendelſtein

gehörige diesjährige Kirſchen-
Nutzung ſoll

Sonnabend, den 4. Juni,
t vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden. [8117

eGutsverpachtung.
Das in fruchtbarſter Lage Sachſen

Altenburgs gelegene Landgut des
Gutsbeſitzers Florus Müller in
Goldſchau, ca. 78 Altenburger
Acker gleich ca. 44 ba haltend,
bis jetzt vom Beſitzer ſelbſt bewirt
ſchaftet und in vorzüglicher wirt
ſchaftlicher Beſchaffenheit, iſt für
1. Juli dieſes Jahres zu verpachten.
Lebendes und totes Inventar iſt
käuflich zu übernehmen. Lohnfuhren
bringen jährlich gegen 3000 Mark.

Reflektanten wollen ſich mit dem
Unterzeichneten in Verbindungſetzen.
Rechtsanwalt Carl Geyer.,

S Gut Z
oder angrenzend von Selbſtkäufer
geſucht. Guter Rübenboden, gute

age zur Stadt, Bahn od. Zucker
fabrik erwünſcht. Off. mit Angabe
über Ernte, Gebäude, Inventar
und Preis umgehend unter B. c.
4641 an Rudolf Mosse,
Halle S. [8163
Hausgrundſtücks
mit flott. Materialw.- Geſchäft
in derinneren Stadt ſof. verkäuflich.
Oscar Bartholomäi, Naumburg a. S.

Jn der Neumark iſt ein iſoliert
gel. jagdberecht. [8173Stautgut
mit eig. Namen, ca. 680 Mrg.
Rübenbd., in hoher Kultur, maſſ.
Geb., reichl. gt. Jnv. (Dampfdreſch
ſatz), Strohvorräte uſw., krankheitsh.
zu verk. Pr. 300 000 Mk., Anz.
100 000 Mk. Näh. Ausk. ert.
unt. Fol. 800 Wilh. Hennig Co.,
Deſſau

im Preiſe von ca. 150 000 bis über
6200 000 Mk. in Provinz Sachſen

Zwiſchen Breslau--Glogau,
2—3 km von 2 Bahnſt., nahe
Zuckerfabrik, iſt Familienverh. h.
zu verk. ein jagdberecht. [8174

Dominialgut,
ca. 1028 Mrg., weizenfäh.
Acker, gt. Wieſen uſw., 3 Teiche,
reichl. Geb., kompl. leb. u. tot. Jnv.
Pr. 260 000, Anz. 70000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 680
Wilh. Hennig Co., Deſſau
Ein jagdberecht. [8175

Gut
mit ca. 15 000 Mk. Nebenein-
nahme, ca. 567 Mrg. Rüben-
boden, in Provinz Sachſen, nahe
Stadt, Bahn u. Zuckerfabrik,
mit maſſ. Geb., wertvoll. Maſchinen,
leb. u. tot. Jnv., iſt zu verkaufen.
Pr. 270000M., Anz. 80 000 M.

Ausk. ert. unter Fol. 685
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
o

Jn Provinz Sachſen verk.
altersh. mein ſeit Generationen in
der Familie befdl., zur [8176

Viehzucht und
Weidewirtſchaft

geeignetes, jagdberecht.

Freigut,
enth. 735 Mrg., meiſt Weizenbd.,
mit herrſchaftl. Wohnhaus am
Garten, reichl. gt. Geb., kompl. leb.
u. tot. Jnv. Pr. 240 000 Mk.,
Anz. 70000 Mk. Näh. Ausk.
ert. u. Fol. 759 Wilh. Hennig Co.,
Deſſau.

9 km Chauſſee von e. Garniſon
ſtadt mit höh. Schulen, 6 km
von e. Zuckerfabr. u. Bahnſt.
(Prov. Sachſen) günſtig gel.

Gut 9 [8178
ca. 165 Mrg., Weidewirtſchaft,
geeignet zur Viehzucht jetzt
das Rentabelſte in der Land
wirtſchaſt ca. 50 Mrg. Wieſen
u. Koppeln, 105 Mrg. Acker, 10 Mrg.
Wald, maſſ. komfortal. Wohnhaus,
kompl. leb. u. tot. Jnv. ſof. zu verk.
Pr. 75000 M., Anz. I5--20000
M. Näh. Ausk. ert. unter Fol. 850
Wilh. Hemmig Co., Deſſau.

Hohen Alters h. iſt ein ſeit 50 J.
i. d. Familie befdl., 140 km von
Berlin u. Hamburg entf. jagd
berecht, ſelbſtänd. [8177

Rittergutca. 423 Mrg. Eigentum, 200
Mrg. Pachtland.

Fettweidewirtſchaft,
zur Pferde und Viehzucht ge
eignet, einſchl. ſehr gut. Viehſtand
u. Jnv. ſofort zu verk. Wohnhaus
14 Fenſter Front, am Park gel.
Pr. 150 000, Anz. 30000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 845
Wilh. Hennig K Co., Deſſau.

Bei Sangerhauſen iſt ein D

Reſt-Freigut, S
ca. 145 Mrg. Rübenbd., prima
Wieſen, geräum. Wohnhaus, maſſ.
Geb. (55 000 Mk. Verſ.) einſchl. leb.
u. tot. Jnv. billig für 72500 Mk.,
à Mrg. 500 Mk., bei 15000 Mk.Anz. Pofort zu verk. Das Gut kann

rößer u. auch kleiner verk. werden.
äh. Ausk. ert. unter Fol. 822

Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Einige Villen
in verſchiedenen Preislagen in den
Vororten von Wernigerode, ſowie

daſelbſt, ſchön gelegen,Baupläte eetgee
Otto Men2zoel, Haſſerode,

Friedrichſtraße 10. [6779

Größerer Ackerplan
in Halleſcher oder angrenzender
Flur, bequem belegen, guter
fruchtbarer Boden, zu beſſeren
Kulturen geeignet, gegen Kaſſe
zu kaufen geſ. Off. mit Kataſter
auszug (Zeichnung u. Bonitierung)
und äußerſtem feſten Preis u. B. b.
4640 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Villen- Verkauf
Hasserode a. H.

Zwei der Neuzeit entſpr. eingerichtete
Villen mit Gas u. Waſſerleitung,
Vorder u. Hintergarten ſind ſehr
billig mit geringer nung ſo
fort zu verkaufen. Näh. durch

Wilh. Krebs, Haſſerode,
Friedrichſtraße 48. [7787

Magnum hbonum-
Jpeiſe- Kartoffeln

und

Eutter- Kartoffeln
kauft (8194

Otto Ritter,
Halle a. S. Tel. 2799.

Hafer- und Gerſtenſtroh
in Draht-Preſſung zu kaufen
geſucht. (8039O. Ritter,Halle a. S. Telephon 2799.
W Starker 4ſpännig.
Dreſch Göp el,
wenig 2 verkauft [7923

immermannm.
Wuſchlaub b. Muſchwitz, Bz. Halle.

2 Fohlen,
1 und 2jährig, braun; 1 Pferd
5 jährig, gutes Arbeitspferd, mittel
ſchwer, braun, zu verk. in [8096

Holleben, Bismarckſtr. 13.

Zwei gut eingefahrene 5jährige

Fuchswallache,
ein und zweiſpännig gefahren, zu
verkaufen. Zu erfragen Grün-
ſtrafe 31 beim Kutſcher. [8235

Wegen Aufgabe der Schaf-
haltung ſteben zum Verkauf:
150 Stück Lammſchafe,

Jährlinge und Hammel,
60 Stück Lämmer,

50 fette Hammel.
A. WilKe, Gutsbeſtter,

Cöllme, [8133
Station HalleHettſtedter Bahn.

G

Susim?
Beſtes Freßpulver zur Maſt

und Aufzucht der Schweine.
Paket 50 Pfg. und 1 Mk.
In Halle allein echt [8186

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße.

dinſige Kaufofferte von 2 vornehmen Begüterungen

von circa 10000 und 5000 Morgen.
Der hochbejahrte, ſchwererkrankte Beſitzer, deſſen einziger

Sohn erſt 14 Jahre alt, iſt aus dieſem Grunde gezwungen, beide
Begüterungen, die hohe Rente abwerfen, vornehmen Wohn
fitz gewähren, mit viel Forſten, Waſſer und vorzüglicher,
mannigfaltigſter Jagd, D-Zug- Verbindung nach Berlin und
Danzig, billig S verkaufen. Die Güter können ſchuldenfrei über

eben werden t 3nzahlung von 500 ark. Zahlungsfähigen Selbſtkäufern erteilt
gern Auskunft der Beſitzer der Güter unter Chiffre C. S. 42 poſt-
lagernd Berlin, Poſtamt 7, Dorothenſtr. [8196

iſt für jede J eine bare 7204

e nachweislich523 Pfund wog ſein Schwein

im Alter von 13 Monaten.
Es hatte regelmäßig den Brockmannſchen echten Kalk ins

Futter erhalten. Wer gleichfalls großen Nutzen von ſeiner
Schweinehaltung haben will, ſollte daher einen Verſuch mit
dem Brockmannſchen Futterkalk machen. [8182

Der Brockmannſche Futterkalk mit der Zwergſchutzmarke
(ſiehe obige Packung) für kleine und große Schweine in obiger
Packung bewirkt ſchnellere r und Maſt und koſtet100 Kilo 39 Mk., 50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk., 12 Kilo

6,50 Mk., 5 Kilo 3,50 Mk.
Alles franko. Nur echt mit nebenſtehender Schutz

marke. Man hüte ſich vor NachahmungenH. Brockmann, u Leipzig Futritzsoh 142,

iſt ein unentbehrlicher PflanzenR nährſtoff, erhöht nicht nur die
Ernten, ſondern verdeſſert auch
die Qualität ſämtlicher Früchte
und bedingt ſomit einen höheren
Gewinn.

Nach den Ausſprüchen aller
land wirtſchaftlichen Autoritäten
beſtimmt der Pflanzennährſtoff

die Höhe der Ernten, welcher im Boden in geringſter Menge vor
handen iſt. Es ſchädigt ſich jeder, der einſe t mit Phosphorſäure
und Stickſtoff düngt und Kali vergißt. Dasſelbe iſt in Form von
Kainit oder Kalidüngeſalz durch jeden Düngemittelhändler oder direkt

die unlerzeichnete Zentral Verkaufsſtelle aller Kaliwerke zu
beziehen.

Kainit eignet ſich namentlich für leichte Böden und für Wieſen,
gibt aber auch ebenſo gute Reſultate auf ſchweren Böden, wenn er
frühzeitig ausgeſtreut wird.

Kalidüngeſalz 400 empfiehlt ſich beſonders für ſchwerere Böden,
zu Kartoffeln, zu Obſt- und Gemüſekulturen, kann jederzeit auszgeſtreut
werden, auch als Kopfdüngung gegeben werden.

Verkaufssyncikat der Kaliwerke
Leopoldshall-Stassfurt.

Vertreten auf der Landwirtſchaftl. Provinzial- Ausſtellung
u Magdeburg vom 2.--5. Juni Stand I Abteilung V inder 6. Reihe. [8152

Montag, den 30. d. Mts. und folgende
Tage ſteht wieder ein friſcher Transport
der beſten 4 und Sjährigen
Däniſchenu. Holſtein. Pferde

leichten und ſchweren Schlages in
Delitzſch in Gaſthof Zum Preußiſchen Hof“,

Telephon Nr. 5,unter bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.
RobertRlbreent, Pferdehändler,

reuma. [8189
oße Auswahl
elgiſcher, Däniſcher,

ſowie Holſteiner Arbeitspferde
ſtehen von Sonntag, den 29. d. Mis. unter kou
lanteſten Bedingun eiswert zum VerkaufHal r Dorocheenſtraß 8.

Stammſchäferei Fraßzdorf
Quellendorf- Staats tion Cö in Anhalte D Fwrehere et Tone e gen

er Vockverkauf in
Orxfordſhire-downStammſchä

Eine

t x
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Simon Sproengoer,
Speditions-Ceschäft.

Empfehle mich den geehrten
Ausstellern zur Abfuhr und Lage-
222 aller Güter. [7534

50 peh, 91
von 1500 Stck. ab à 13 Mk. per o

Kekler, Kl. Märkerſr.

Hallesche Ro hrenwerhe md. I, HM2lea S

zentralhelzungen aller Systeme,
Wintergarten- und Gowächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. 66761
Brausehadanlagen.

Kostenansehläge u. Ingenieurbesnehe Kostenlos u. ohne Kautverpſliehtung.
Arheiter-Wascheinrichtungen.

Lokomohbile,
8--10 pfog., Kühlmaſchine mit oder
ohne Motor, Dampfmaſch., 62, 8und 12 pfdg., Spirituslokomobile,
8--10 pfdg., Benzinmotoren, 2 bis
6 pfdg., Deutzer Gasmotoren, 1 bis
10 pfog., Petroleum-Motor, 2 bis
10 pfog., Leitſpindelbänke, Bohr
maſchine, Bandſägen, Abricht-
maſchinen, Schraubſtöcke, Amboſſe,
Richtplatten, Transmiſſionen,

Riemenſcheiben billig ver

äuflich. [8233r BrocekKel, Magdeburgerſtr.9.

Großer eintüriger

Geldſchrank
mr e Fabrikat) ſteht billig zum

rkauf Gr. Klausſtraße 16. [7920prbras- u. hetreide-NNahemasehmen,

Reohen und Sohleifsteine
Uefſort in bewährter Konstruktion

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 8 Co.
Filialen Berlin C., Hannover, Schneidemühl. (6761Vvser Stand auf der Ausstellung Danzig der D. L. G.

beſindet gieh Reihe II Nr. 12.
A0ostenfrrel.

Land wirtschaftliche Provinzial-Ausstellung
rom 2. bis 5. Juni 1904 zu Magdeburg. Stand Nr. 23, Reihe 3.

Geb
I-d, Halle S.

Sachsse o Halle a. S.

r. Welger“
S Woltherühmte, patentierte

Solbsthindende ren Langstrohpressen

1903 Erster Preis
von der Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft.

Ballenpressen, seien u. gradlintg vor der Dresehmasehine anfstellbar,
1898 l. Prois V. c. D. L.-G.

S sind die besten
Gebr. Welger, Wolfenhbüttel u. Seehausen (Kr. Wanzleben)
m Begründer des Baues Selbsthindender Langstrohpressen.

190] Grosse silherne Denkmünze V. d. D. L.-G.

Man fordere ProspeKtoe. [8154
r v rarn für re u. e rer n l ig Be ierge

4.4599 Ju r H. R. Heinicko Chemnitr,
2 Specialgeschäft Wübelnplats 7.82 S S 7 38 t r z tüt Ilustrirtee en u arKoch u. Wasehküchen. aller Systeme. u. Badeanlagen. J Sebornsteinbau Uöebsten
Mantelöfen, Trockenanlagen, Sehornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten. Z Sehornstein der

Dampfkessel- Erde von 140 m

Einmauerungen, Röho ausgeführt.

Marshall's
Lokomohbilen, ewur

Paſtent-Selbsteine e. e Burean Berlin NW.23, Brückenallee 7.

GelegenheitsKaur!leger- Hocheleganter Landauer,
ſehr wenig gebraucht, preisw. v. verk.

thall, haſe a. s.. Zwei überzäbligei wen Magdeburg 2.-—6. Juni: pionn
Arbeitspferde15, Reihe 23. ſtehen zum et 18208

G. Koecher in Bennſtedt.
Auf der vom 2.--5. Juni ſtattfindendenLandwirtſchaftl. Provinzial Ausſtellung zu Magdeburg

Reihe 4 Stand 42 werden die mit der geſetzlich vorgeſchriebenen
Ausrück- und Bremseinrichtung verſehenen

Motor Dreschmaschinen

der Firna A. Bohreoncd, Gardelegen,
im Betrieb vorgeführt werden. [8197Augekauft eine Motor-Dresehmasehine am 1. März 1904
vom Muſeum der Königl. Landwirtſchaftl. Hochſchule zu Berlin.

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.-G.

FSpezialfabrik für Transmission, Seiltriebe

und Schwungrädoer. (6859

Empfehle eine große Auswahl
S erſtklaſſiger, edelgezogener

Luxuspferde,
Paare und Einſpänner, fromm und

R ſicher eingefahren, zum ſofortigen
a Gebrauch fertig. Truppenfromme

d für mittleres und S W preistpfer e wert. Volle Garanti und
Rost, Leipzig, Waldſtr. zu Tel. 6506.

Original
Fowlersehe Dampfpflug- Apparate

mit verschiedenen

Dampfpflug-Geräten
werden auf der vom 2. bis 5. un (904 stattfindenden
Landwirtsohaftlichen Provinzial-Auseteliung zu Magdeburg aus-

gestellt werden. [7869
John Fowler Co.,

Magdeburg

beſtehend aus Ialeis weſtfäliſchen Stahl
ſchienen für feſte
Bahnen zum Ver-

legen auf Holzſchwellen und in
leicht beweglichen 2-m-Jochen, ſo

wenige Truckwagen
um. Rüben, Kartoffel 2c. Transport empfiehlt zur ſokorägeg
ieferung und zur bevorſtehenden Kampagne

Brenner., hFabrik für Bahnbeodarr.

Jü hrlingsbörkr
aus meiner bewährten Shropahire Down Vollbliutherde
ſtehen zum Verkauf. [7262M. Knauer Schwoitſch bei Se

I Specie-G le
Würde Iandwirfschaff

Zur Bildung eines Fideikommiſſes in der Provinz Sachſen
wird ein

W Gutmit hohem Reinertrag geſucht.

Auf herrſchaftliches Schloß und dergleichen wird kein Wert
gelegt. Die Uebernahme eines mit dem landwirtſchaftlichen
Betriebe im Zuſammenhange befindlichen Fabrikunternehmens
oder mehrerer dergleichen, iſt, falls Rente dadurch geſteigert
wird, nicht ausgeſchloſſen. Anzahlung bis zu einer MillionMark. Unterhändler ausgeſchloſſen.

Hentabilitatonachweie nach dem Durchſchnitt der letzten

fünf Jahre muß geliefert werden können. Am liebſten würde
eine noch auf längere Zeit verpachtete Beſitzung übernommen
r das Gut an den Verkäufer auf längere Zeit verpachtet
werden.

Angebote zu richten an General v. B., Straß;
burg i. Elſaß, Schwarzwaldſtraße 41. [7561

Von Montag, den 30. d. Mts. ab r
ein großer Transport [82V allerbeſter

hochtrag. n. neumilchender Kühe,
prima Sprungbullen ſowie jährige Färſen
zu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf.

S. 10. Oberländer Buchheim.

W guſſſſcher Hof.
Montag,

den 30. d. Mts.
habe ich wieder eine

große Auswahl SeHannvverſcher

Wagenpferde
in egalen Paaren, worunter ſich Rappen und Schwarzbraunue

befinden, ſowie

Ackerpferde
beſter und ſchwerſter Qualität.

Außerdem empfehle ich 6 Stück erſtklaſſige hervorragende
S jährige

Oldenburger Hengſte
(mit den r Abſtammungzſcheinen verſehen), ſchwerſter Qualität,
welche ſich als Zucht- ſowie als Arbeitsmaterial eignen und ſtelle die-
ſelden zu ſoliden Preiſen und konlanter Bedienung zum Verkauf.

Bernhard Schwabe,
Iſchersleben, Darre Nr. 10.

Telephon 425. (8166
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Ansbach Gunzenhausener
Eisenbahn?7 Fl. Lose von 1856.
95. Serienziehung am 16. Mai 1904.
Prämienziehung am 15. Juni 1904.

Serie 72 137 156 230 258 326
491 587 588 711 765 781 808
961 984 1096 1281 1411 1419
1651 1663 1720 1742 1761 1827
1833 1877 1938 2011 2110 2187
2215 2267 2360 2411 2423 2469
2666 2685 2690 2699 2905 2955
3166 3198 3314 3324 3348 3357
3363 3457 3500 3524 3550 3553
3765 3797 3811 3898 4293 4323
4397 4416 4427 4434 4443 4607
4608 4915 4988.

2) Aussig Teplitzer Eisenh.,
Teilschuldverschr. der

3 h Prioritäts- Anleihe v. 1896.
erlosung am 23. April 1904.
Zahlbar am 30. Juvi 1904.

Lit. A. à 5000 85 2653 846 1062
363 492 580 928 2104 464 569 665.

Lit. B. à 1500 413 471 738
936 947 1683 756 831 2187 205 224
274 302 466 3189 226 257 501 735
4084 086 335 445 614 647 903 5081
454 672 6067 557 984 7022 0654 1651
574 8247 256 811 966 9096 1659 448
889 103655 495 630 749 789 893 918
987 11065 347 510 624 686 12854 865
882 13364 401 594 894 14048 378 457
647 661 907.

Lit. C. à 1000 18 22 118 688
856 1183 187 414 453 742 865 2254
270 306 353 645 929 3416 797 848 875
4200 605 685 850 904 5031 422 457
659 6099 213 229 362 7031 560 768
797 8764 828 9034 102 644 684 893
914 10124 145 191 11041 172 228
12137 2654 259 310 329 13002 057 226
326 465 617 777 14163 705 15612 651
652 760 937 952 964 16026 027 062 180
557 822 965 17167 271 576 696 966
970 18358 454 534 566 617 790 19181
260 292 883 20078 224 307 325 21193
332 533 590 894 947 22145 4656 6544
791 997 23207 211 339 510 740 895
24159 221 392 460 690 25082 189
26402 814 27431 738 28331 682 743
880 29121 248 299 3655 727 734.

Lit. D. à 300 132 233 237 407
413 751 762 893 1627 730 795 8657 955
2084 217 466 949 3173 342 549 914
4040 698 5189 296 351 424 634 623
633 868 6783 945 7000 701 806 8296
327 373 795 892 964 9756 9018 027
084 341 10498 773 11079 252 390 419
605 749 805 953 12018 032 140 203
590 6658 693 723 843 970 13082 158
165 361 721 14344 532 717 845 877
15112 532 639 921 16378 662 964
17024 089 126 130 253 426 593 879
18280 56658 741 803 960 19002 030 288
796 20121 301 371 572 730 21182 338
693 891 990 22427 491 23159 200 400
477 683 594 624 776 799 24738 943
991 25022 204 206 313 415 541 603
26010 084 374 383 406 27736 825
28269 690 903 29127 166 342 860
30013 438 471 662 31039 052 266 410
628 747 937 32116 630 842 910 33170
527 662 800 911 34020 026 029 306 371.

3) Bulgarische 69 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
23. Verlosung am 1/14. Mai 1904.

Zahlbar am 14. Juli 1904.
876--900 1426--450 2626--660

3401 425 4476--6500 6126--160
9126--160 201--226 12951--975
14976--15000 601--626 19476--600
20826--850 23351--376 501--625
25876--900 27876--900 29651-6765
33251--276 34801--825 41576--600
901--925 45226--260 48676--700
51751--775 55426--460 57176--200
251--275 60826--850 616665 666 591
592 675 676 701 702 733 734 62021
022 097 098 461--480 781--800 66641
—660 72881-900 80661-680 86261
—-280 87341-360 90801--820 91401

120 97601--620 98881 900 99401
120 102161--180 761--780 1046561
580 105801--820 106001--020 621

-540 109781--800 110221--240
)8l 111000 441--460 112001--020
361—380 561--5680 115261--280 301

320 118381--400 124886-910
131661--5085 133286--310 136236

260 137136--160 236--260 140261

--285 143636--660 144911--935
148236--260 836--860 861--885
149561--685 1516586--610 986--
152010 153636--660 169136--1
171886-910 174686--710 177061
--085 461 485 178136--160 261
285 511--5356 181186--210 182761

217686--710 219036--060 911--935
228986 229010 232611 635
233136-160 211--236 239786--81
245086-110 247611--635 255811
--835 258036-060 259436
271211--235 272136--160 274086

110 282286--310.

4) Chinesische Gold-Anleihe von 1895.

Verlosung im März 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Einer- Titel à 500 Fr.
4151--175 5151 175 176--200 7 176

--200 12926--950 15501625 851
875 17451--4756 21026--0650 951 976
22626--660 23626--650 801--826
24076 100 601 625 33161--176
35826-—860 901-—926 37601 626
38326-—360 40401 4256 42276 300
661-—669 43101-125 16901 92
49301-—326 401 425 51326 36052126— 150 626 6650 54376 400
62776—800 64261 276 6616 le
68076 100 201 225 826- 8650 69526

660 70301 325 71626—660 801-876 74451--476 76626 660 851- 876

77276-—800 78101 126 301-—826
81551-—375 84601-—625 661 676
85051--076 176 200 87801 826
88951-—975 89326 360 90176--200276-300 326- 360 92461 475 94126

C 160 901-926 97676 700 98101-
126 961 976 102476 600 103976

104000 101- ſ20 106951--976107626 650 1089651-—9760 109028
C 060 110661-—676 961-—-976 115201

226 116026 060 117676 700 861
876 119576 600 120626 660 876

-900 121661--676 123976 124000
226--250 476 600 126201-226
127801-—826 128276—300 129901
92b 131001-026 026—050 276 300
135301- 326 138301-—325 141576
600 143676 700 926 960 144961
976 145001-025 251-—276 146676

600 151626-—660 152026-050 776
800 165851-—876 926 960 157251276 158061 076 159676 600

676-—-700 161176-200 1622561 276166676-—600 167 126 150 176-—200

172701726 173626 660 175061
S 06 177001-025 179376 400180726-—760 181326—360 426— 450
701-726 183126 160 261--278
184026--060 1865301-325 188526
b 192776 800 193161--176
195061-—-076 676 600 196701 726
197661-—676 851-—876 961-976198426 460 199961-976 201626

660 202076 100 204526—660 876
—900 205861 875 206201 226
208601--625 210376-— 400 212226
260 213051-076 214201 226217376 400 218076— 100 501-—326
726-—750 876— 900 219676 600 801

825 221601-—625 926-—860 223376400 227701726 229076 100 761
--775 230501--625 232926--960.
233326——3650 235076 100 576--600
238301--325 241376--400 242101

125 501--525 243626-—650 826 8650
244751--776 245626-650 248051

076 250761--776 251226--260
376--400 976--252000 661-675
253651675 257701--725 259051
075 601-525 261076 100 264 151
175 476--500 266951 975 267601
--625 268726 --760 270326--350
275126--150 276501525 279076
100 976--280000 281051--076 651
—-675 285176-200 726--750 776 800
286151--176 289451 475 292601
--625 976 293000 226--2650 294001
—-025 651675 297076 100 299201
--225 851-875 300201--225 601 626
303251-275 401-4256 951--975
304151--175 306101 125 307376
--400 308326350 309901 ---925
313101--125 315676--700 317326
350 501-625 319226--2650 326—360
321251--275 276-300 325101 125
328176--200 333976 334000 626
--550 336626--650 339701725
340076--100 344801--825 346001
--025 348801-825 901 925 349476
--500 350726--760 351926 9650
352476--6500 751--7756 353126 150
354076--100 355751--775 357026
050 360276-300 426-450 361001
025 651-675 362051 075 976
363000 176 200 364851 875
366726--7650 371276--300 372201
225 501-5625 876--900 374501-525
801-825 375001-025 126--160 876
--900 376776800 378401-425 876
--900 379601-625 380451475 926
--950 382876--900 383626 650
385126-—1650 226--250 386101--126
526——5560 676--700 387551578
388401--426 389226--250 390951
--976 393601 6256 395651 --575
399551--6576 400026--050 401226

--260 901--926 403926--950 404876
--900 408701--725 411676600 951

976 4122561--276 414626-650 801
--825 415551--5756 416676--600
421051--076 251--276 427126--150
501--526 901--925 429801--825
432076--100 433351--376 434951
--975 436176--200 4381561 175 976
--439000 440601-6256 443126 150
444376--400 445701--725 446001
--025 448351-376 449101--125
450451 476 501--256 451101-1256
126-150 751--776 452676600
455326-—360 456026 050 101--125
4661651--175 526--6650 469226 260
526--6560 951--976 471076--100
473226--250 474876--900 476226
--260 477701--72656 4790651-075
481801--825 482476--500 484261
--2765 401--425 485601-625 489601
--25 490076--100 176--200 801
826 496801--825 497276--300 876
--900 926--950 498601-625 8öl

Fünfer- Titel à 2500 Fr. 5613 12 (125), 5655 24 (76), 5695
500101--125 501576-—600 502601] 4 27 38 47, 5847 20 (126) 30 (765) 42,

5908 48 (76), 5931 3 25 27 (125)
34 (75), 2 28 (75) 39, 6368 14 9

5136576-—600 515461--476 516101] 6683 27. 6757 42, 6944 29, 6950
125 518776--800 520376 400] 41 (75), 7142 43 48, 7197 6 (126)
521026-—050 376--400 901--926 11 (15,000) 18. 7295 4 (75) 39 (250),
524101-—-125 525801-—826 527376 7760 16, 7810 7 22 (756).
--400 528401--425 530001 Die Nummern, welchen Kein Betrag
5316651 6765 533976 534000] in beigefägt ist, sind mit 50 Pr.,
536826-—-850 901 925 537076 100] alle übrigen in obigen Serien ent-
538651-—6756 544251--276 545151] haltenen Nrn. mit 25 Pr. gezogen.

96 07 548801-825 876
900 6549376 400 826-—860 5509011 8) Freihurger 15 Fr.-Lose

von 1[902.--9256 554601--625 556076--100
3. Prämienziechung am 14. Mai 1904.

Zahlbar am 16. August 1904.
Am 15. April 1904 gezogene

-800
570726--7650 572351--3756 5740651
--075 176--200 876--900 575426
450 626--650 576176--200 226--250 Serlen:
578901--926 581951--975 582701] 1265 2039 2440 3411 e

7256 584226--2560 586126--160] 3864 4028 4944 4998 6760 60936
826-—850 587826-—850 589651--675] 7207 8012 8634 8676 8709 8996
590526-—650 592551--675 593901] 9377 9416 9744.
--926 595801--825 598251--276] Prüäümien:
726--750 601501--626 576--600] Serie 1265 Nr. 6 (100) 33 34 (1000)
604151--1756 226250 605476--600] 42 (100) 49 (200), 3411 183, 3864609076- 100 601--626 611801--826 36 (100) 49, 4998 11 (200) 25 (100)

613551-—675 615001 026 776-800] 6936 3 (100) 4 9 11 15 41 50 (200),
617126 160 801-—825 618076--100] 7207 26 28 (100) 29 31, 8012 36 (100),
476--6500 621601-625 623176--200] 8634 24 (100) 27 47, 8676 309 (200),
625976--626000 026--050 726--7650] 8709 26, 8096 10 (200) 22 (50.000)
627801--8256 634276--300 635801] 25 (4000), 9377 30 (100) 41, v416
--825 636851--876 638657 13 (100) 25 27 44 46, 9744 21.
640451-476 641001--025 643876) Die Nummern, welchen Kein Betrag
--900 647461475 676--700 648801] in beigefügt ist, sind mit 75 Pr.,
825 649301-325 751--776 650476) Alle übrigen in obigen Serien ent-
--600 851-875 651226--260 654301] haltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen.

401-425 661376—400 665676-—600] 9) Hannoversche Rentenhbr.

Zahlbar am 1. Oktober 1904.
42 Rentenhbriofe.

680951 975 681476500 626 660 Lit. A. à 3000 338 343 417682726- 760 686361--975 401- 426 196 611 607 790 1601 068 146

o h re t. B. à 1500 25 241 865.Iit. O. à 300 125 580 830 857
695026--050 696676--700 697876 62 1067 290 367 396 699 660 667 858
e

e e äää Beo 708016 V 75 4742 488 579 867 10657 062 085 330 385 441100 126-160 261-276 626 660 567 902 02 e708876-— 900 901-—-926 710226 260 t 4 30 310 507 963 972
426--460 926--960 714226-250] 1022 144 201 261 328 459 473.
716376--400 701--726 716401-426 3 Rentenbriete717276- 800 66 720176 t. Wé61- h 721726-7öä, 826— t. J.723101—425 724126— 160 726--760 t. 2. 2 33 7
727801-—826 729826-— 860 732061 t.

n 60 926--960 733376-876 101 I25 !0) ltalienisehe Gesellsch. der
736626-—660 738676-—600 626 650 Sardinischen Secundärb., Obl.
739476--6500 742326--3650 d a Verlosung am 1. April 1904.

744601-—625 748226 250 751501 Zahlbar am I. Juli 1904.
5625 754851-876 757 101 126 758926 1. Serie.
--950 761661--676 763226--260 901] iner-Titel. Nr. 466 2012 127

925 765626 660 766726--760976 669 3157 658 802 4026 502 5688 7246.
767000076--100 769626--650 771676 Pänfer- Titel. Nr. 8943 9464 766
--700 772176--200 773401-426. 11125 323 450 12706 787 824.

Fünfundzwanziger Titel 2. Serie.
„500 Pr. Diner Titel. Nr. 145 275 676

777251-276 778276 300 779001] 1349 465 2215 389 391 4183 221 645
025 126 150 6501-625 781676 5203 415 782 6524 7266 379.

700 783301- 325 976 784000 4261 PFünfer-Titel. Nr. 8432 9064 656
785901--925 788476.--500 936 10663 12168 490 671 908.

789226.--260 790126--150 7930261 Zehner Titel. Nr. 14401 505
5060 795201--225 796476-—600] 156508 684 834.

Kaiser Ferdinands-
5) Eichsfeldsche Tilgungs- gordhbahn, 49/0 Prioritäts-

kasse, Schuldverschr. Anleihe von [898.
Verlosung am 16. Mai 1904. 7. Verlosur 4g am 2. Mai 1904.Zanwar r 1905. Zahlbar am 1. August 1904.

Serie 200 203 212 237 264 436 453
à 1500 63 132 ſ53 199 208221 260 284 412 819 364 419 443 500 e e e h e

554 661 678 629 676 708 836 862 1005015 148 367 658 604 2128 260 620 697 1000 F. und 15524 2 200
702 706 3115 181 313 350 580 590 628
677 681 684 966 4019 143 249 286.

300 876 1681 716 886 896
899 2140 349 767 982 3717 893 894
4177 180.

6) Franzenshader 590 Stackt-
Obligationen von 1879.

25. Verlosung am 11. April 1904.
Zahlbar am 30. Juni 1904.

12) Kommunalhbank
des Königreichs Sachsen,

Anlehnsscheine.
Verlosung am 10. Mai 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
4 Anlehnsscheine Serie III.

à 500 51 440 571 579 6588 600
619 870 892 910 959 1359 381 477 641
845 917 988 20365 041 060 092 183 350

277 353 389 438 452 460 508 531 555
558 626 632 666 705 817 850 889 1000
066 105 107 121 176 223 289 491 568
692 880 961 982 2048 069 079 127 443
624 661 679 816 824 3101 164 189 191
226 252 271 289 385 390 533 563 588
615 678 688 721 752 805 903.
3162 Anlehnsscheine Serie X.
Lit. AA. à 5000 77 116.
Lit. A. à 1000 14 214 236 250

336 365 403 416 439 531 534 686 768
946 987 1006 021 072 073 306.

Lit. B. à 500 7 29 35 76 98
r 835 178 294 364 408 479 634 618

13) Oesterreichische Allgem.
Boden-Kredit-Anstalt,

39 Prämien-Schuldverschr.
l. Emission 1880.

114. Verlosung am 16. Mai 1904.
Zahlbar am I. Dezember 1904.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Sorie 15 593 634 1298 1365
1703 1778 1901 2017 2199 2348
2559 2747 2755 2874 2882 3435
3733 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prüämienziehung:
Serio 1402 Nr. 53 (2000), 2399

28 (90,000), 3371 76 (4000), 3867
26 (2000 Kr.).

14) Sächsische
landschaftliche Pfandhbriefe.

Verlosung am 17. Mai 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

49 Pfandhbrliefe des landsechaft-
lichen Kreditverbandes der

Provinz Sachsen.
à 1000 Taler. 112 523 762 842

929 950 1022.

à 500 Taler. 147 204 673 1012.
à 100 Taler. 39 51 148 149 493

1078 140 446.
à 50 Taler. 55H.
à 25 Taler. 232.
15) Sächsische (Provinz)

Rentenhbriefe.
Verlosung am 16. Mai 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

42 Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000 73 204 287 376

457 537 548 697 737 756 801 905 991
1263 277 396 439 519 638 665 709 720
740 743 903 2034 183 314 398 892
3376 761 995 4215 332 512 709 731
788 794 818 846 858 953 5164 170 206
265 6069 258 420 434 477 497 643 6655
701 771 803 890 9656 979 988 993 7193
305 355 585 915 931 993 8144 338 368
434 778 91565 250 269 340 402 460 499
510 653 605 668 727 859 916 980
10308 512 679 765 835 916 11055 0657
066 172 356 412 427 458 714 751 877
888 921 9656 958 12105 340 478 479
605 611 669 713 777 828 897 994
13057 133 143 166 374 379 577 671
935 979 14049 106 121 374 563 729
737 741 837 846 937 15087 187 231
425 547 711 723 766 820 16003 012.

Lit. B. à 1500 162 426 612
615 783 919 926 1009 112 196 616 671
854 911 2036 163 444 577 637 671 787
789 795 894 3003 148 313 320 333 376
527 560 609 671 829 920 971 997 4007
067 161 505 574 643 703 733.

Lit. C. à 300 334 353 365 479
781 829 845 1031 125 281 287 298 718
719 2076 306 411 721 871 3109 417
529 576 605 636 644 672 737 833 950
4017 152 344 462 5046 090 135 1651
593 883 6246 304 379 465 566 668 674
772 931 933 964 7326 364 480 6504 608
669 692 764 827 903 8164 289 327 450
499 502 541 965 9117 285 330 437 512
730 768 933 985 10136 154 418 623
652 659 849 892 11098 152 209 260
277 310 344 482 584 769 805 916 947
12004 284 314 350 364 478 586 716
754 782 865 880 936 13358 444 453
478 479 853 934 14099 216 264 3650
411 442 464 15179 381 884 16316 427
660 774 789 17009 162 193 333 371
382 426 467 531 582 768 835 875
18166 172 352 423 625 800 838 91569 74 94 122 123 140 146 201 263

282 286 303 308 402 403 452 490 512
539 549 660 576 706 735 745 753 803
838 934 935 939 961 967 987 1020 036
077 088 145 171 276 300.

281 285 339 348 421 791 803 842
478 526 6528 717 959 988 3052 175 227

40765 110 194 233 379 419 425 438 607
754 892 929 5012 179 368 390 404 406
416 442 493 630 565 698 707 763 804

7) freiburger 15 Fr.-Lose
von 186i.

95. Prämienziehung am 15. Mai 1904.

865 962 6031 241 481 545 566 648 691
821 844 7141 366 449 642 649 678 760
762 789 83365 389 496 576 672 673 779
856 950 9233 347 434 475 600 763 859.

19023 061 096 156 179 240 414 431
584 7658 802 844 947 20163 171 176
295 296 321 410 454 534 568 598 641
810 21001 112 116 210 211 450 674
735 884 942 953 986 22001 005 026
030 051 186 189 197 233 318 347 397
415 535 601 639 691 748 765 811 839
23139 1655 167 280 286 335 444 523

229 323 343 416 483 597 649 1007 039
0650 100 144 228 347 3654 610 790 2119
720 783 882 912 998 3066 079 131 191
2652 321 377 413 423 462 519 621 766
847 917 986 991.

Lit. B. à 1000 4049 121 163
627 703 704 716 5056 131 180 205 207
248 303 382 418 426 434 443 444 456
478 481 493 496 505 506 531 6547 573
716 865 872 898 6052 084 170 236 472
567 6590 592 620 763 764 773 776 983
7760 766 793 809 967 996 999 8265
626 677 9116 267 327 449 481 6535 600
666 690 699 758 838 10006 010 013
023 035 046 048 069 744 773 794 840
11003 009 018 019 082 102 114 218 220
255 271 283 289 290 302 336 345 346
366 373 3765 429 538 737 883 12642 822

824 834 13154 299 348 444 489 692.
Lit. C. à 2000 14064 071 077

137 181 251 304 348 422 673 619 629
630 723 921 15168 224 282 309 380 564
617 642 651 792 796 874 993 16191 233
248 296 439 743 843 924 933 948 17014
032 160 216 290 339 740 907 922 947.

17) Siemens Halsko,
Aktien-Gesellschaft in Berlin,
4 Teilschuldverschr.
4. Verlosung am 2. April 1904.

Zahlbar mit 1034 am 1. August 1904.
Lit. A. à 500 30 41 197 326

491 749 865 869 1085 147 194 3365 498
642 685 865 879 888.

Lit. B. à 1000 2024 045 0657
117 118 169 261 253 259 461 462 463
599 912 3112 118 152 172 206 423 549
662 930 4064 094 517 525 564 617
5116 133 136 138 156 6532 604 606 731
6081 281 315 347 529 587 663 959 970

Lit. C. à 2000 7012 163 203
312 338 402 577 611 650 654 687 896
972 8005 168 240 726 772 784.

18) Siemens, Elektrische
Betriebs Aktien Gesellschaft
in Berlin, 4 Teilschuld-
verschreibungen von [90.
3. Verlosung am 2. April 1904.

Zahlbar mit 103 am 1. Oktober 1904.
Lit. A. à 1000 24 46 84 90

124 151 160 181 294 309 315 392 442
462 487 491 527 641 685 755 874 925
926 1025 113 185 187 233 265 281 345
433 472 521 534 551 654 558 619 695
700 725 894 901 2013 016 075 105 115
181 182 208 277 293 383 406 623 548
617 748 752 779 816 928 30756 121 152
275 344 345 351 357 3658 419.

Lit. B. à 500 3685 669 700
755 831 865 893 951 963 977 4042 048
053 118 126 185 186 199 228 236 35
370 407 444 457 467 496 633 640 651
658 686 737 787 855 925 995 5028 248
251 268 332 371 493 496 500 518 525
632 591 592 626 675 702 712 774 892
6059 079 146 190 219 261 4092.

19) Temes-Béga-Tal-
Wasserregulierungs-Ges.,
409/ Anleihe von [897.

13. Verlosung am 1. April 1904.
Zahlbar am 1. Oktober 1904.

Lit. A. à 200 Kr. Serie 136
Nr. 13501--13600, 201 20001--20100.

Lit. B. à 2000 Kr. Serie 398
Nr. 1671--1580, 456 2161--2160,
471 2301--2316, 1050 8091--8100.

Iit. C. à 10,000 Kr. Serie 1445
Nr. 209 210.
20) Ungarische Hypothekenb.,
40 Prämien-Oblig. von 1884.

55. Verlosung am 14. Mai 1904.
Zahlbar am 15. August 1904.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 170 264 276 494 837 850
877 933 984 998 1172 1554 1793
1880 1888 2171 2403 2562 2713
2814 2838 3114 3326 3352 3476
3578 3682 3830 Nr. 1--100 à 200Kr.

Prümienziehung:
Serie 382 Nr. 72 (2000), 1796 80

(3000), 2363 6 (2000), 3165 30 (2000).,
3342 6 (70,000 Kr.).

2D) Ungarische Prämien-
Anleihe ((100 Fl.-Lose) v. 1870.

96. Verlosung am 16. Mai 1904.
Zahblbar am 165. November 1904.

Gezogene Serien:
80 99 108 518 548 695 773

Zahlbar am 15. August 1904.
Am 15. April 1904 gezogene

Sorien:

49 Anlehnsscheine Serle VII.
Lit. A. à 1000 30 83 125 292

645 647 652 719 762 773 805 837 782 828 850 970 1172 1387 1414
24070 141 149 161.

Iit. D. à 75 102 267 443 500 2296 299 461 473 620 507 908 961 900 631 930 1042 782 874 986 2008 213 3229 3570 3978 3322 2722
1493 1756 1808 1878 2076 2117

3369 3640 3716 3921 4114 4560
116 269 395 543 616 7111148 275 311 466 616 639 628 749 816) 349 369 495 890 937 3077 244 352 461 1588 4613 4763 4835 4903 4956

772 959 1005 1018 1062 1155 817 8865 839 946 947 956 2310 402 448
1327 1333 1363 1376 1436 1479
1524 1572 1588 1664 1684 1816
1926 2009 2106 2120 2151 2168

466 4103 467 558 5026 106 204 485
464 483 620 578 696 783 890 898 905. 823 898 949 6013 260 325 668 962 974

Lit. B. à 500 87 279 2291 307 997 7185 333 437 445 6537 608 628 6654
314 503 624 656 602 779 818 900 902 783 8174 9586 730 935 961 10024 074

2270 2331 2373 2417 2507 2634 1030 108 175 192 321 339 428 468 594] 223 352 386 454 479 568 641 652 817

5116 5130 5267 5467 5490 5618
5696 5826 5838 5918 5944 5983.

Prämien:
Serie 108 Nr. 2 (20,000), 518 19,

1387 10 23, 14142656 2669 2704 2778 2939 2979 609 639 738 764 980 2040 116 146 210] 65 917 11145 271 326 483 637 12025 773 43, 970 28,
3006 3012 3137 31602 3172 3221 225 423 451 6505 546 562 583 608 736 109 118 271 393 403 559 699 755 835 35 do o 7238 J
3262 3362 3388 3516 3579 3597 790 833 972 997 3273 314 401 456 484] 990 13078 091 164 308 426 453 485 2580
3844 3871 3942 4156 4276 4439 620 534 878 891 962 998.
1452 1469 45414 1574 4729 4770 42 Anlehusscheine Serie VIII.

Ihe 886 68 997 901 an 124 19
401 569 636 669 677 964 968 10011 6818 18 6696 21 30,10,000),4934 4957 4963 5114 5152 51951 Tit. AA. à 5000 132 215 363 072 207 296 332 470 636 554 752 799 838 P. 6918 49 (2000), 5944 10.

5264 5349 5429 5595 5613 5655 463 479. 842 901 909 938 963 16049 068 123
3695 5728 5792 6847 5897 59081 Iit. A. à 1000 958 144 167 201] 178 183 288 316 338 542 663 600 662

Die Nummern, welchen kein Betrag
3931 6013 6133 6322 6308 6671 313 315 612 642 676 767 853 1007 048 763 806 829 17022 130 154 162 270 in beigefügt ihn mit 1860 r
3683 6757 6944 6950 7142 7197 068 266 420 514 698 716 753 803 23471 314 327 349 396 446 460 649 811 921 alle übrigen in obigen Ser
7242 7295 7326 7416 7449 7533 6506 603 771 869 3023 069 302 372 392
77156 7760 7810.

Prämien:
Serie 116 Nr. 30 (260) 48, 269 2

875 888.
Lit. B. à 500 68 60 141 27

1524 5 19 (125) 41, 1684 16 (250) 140 176.
19 (76), 1816 13 (75) 16 (125), 2006 3342 Anlehnsseheine Serle IX.
13 (76), 2120 7 (75), 2151 19. 22701 Lit. AA. à 5000 130 230 24
21 (125), 2331 14 i 21 (76) 29 (126) 261 338 348 482 484 488 496.
44 (125), 2373 38 (125), 2417 3 35,1 Lit. A. à 1000 24 80 96 1
2507 21 (75) 33, 2634 i (125) 46 (75) 181 297 323 406 451 468 478 486 57
2656 41 (76), 2704 8, 2979 16 21 626 642 708 788
(2000), 3012 27, 3137 16 (1265), 199 212 218 302 322 386 467 696 78
3221 12 (76), 3362 28, 3579 2 (126)] 845 846 967 2189 221 222 270 288 34
29 (76) 36 (260) 42 (1000), 3871 29 368 380 801 9659 960 97
3942 8, 4156 1 (75), 4439 46 (75), 133 135 310 361 365 377
1452 24 (125), 4574 8 (76), 4934 666 727 842 847 891 96
13 (125). 4963 32 (76), 5114 40 (250), 233 243 278 438 454 518 635 629 64

876 49945614756.

1
5152 20 26 (260) 4ä, 5429 4 (76) 821 834 874 913 945 990.
9 (756) 12 (76) 22 43 (76), 5505 21,1 Lit. B. à 500 139 145 168 232

99 511 567 618 641 660 718 764 821 237 n Als An e u
9 72 19194 332 388 2 481 22) zwickau-Oherhohndorfer

592 616 793 837 939 970 20169 187
616 4, 772 13 1005 1 327 448 517 718 1035 063 077 372 726 261 571 419 434 478 488 489 499 678

1018 26, 1062 30 82 44, 1155 19 771 872 916 2283 376 500 768 769 781 711 807 861 864 21093 102 126 161
33 (76) 41, 13603 26 (125), 1479 44, 790 807 837 3000 066 079 089 121 132] 175 196 226 239 269 272 286 309 416

763 794 813 826 966 975 995 22011
012 022 065 124.

Lit. E. à 30 12876 876 877. à 300
3342 Rentenbriefe.

Lit. N. à 300 17.

rn. mit 336 Kr. gezogen.

Steinkohlenbau-Verein,
Schuldscheine.

Veriosung am 18. Mai 1904.
Zahlbar am 31. Dezember 1904.

Anleihe von 1895.
18 38 64 87, 130 163

169 180 195 210 212 228 2656 272 316
342 344 978 405 470 478 480 604 61

651 574 578 609 617Iit. 0. à 75 4. s16 b17 634 644s r 629 661 670 684 696 793 797 806 831900 904 921 971 989 1046 063 069 097

16) Siemens Halske, 103 136 148 164 168 360 370 er
Aktien-Goseilschaft in Beriin, s a be et o en 202 e

40 Teilschuldverschr. 926 927 928 967 996 2006 010 gis o6. Vellosnng am 2. Aprn 1904. 081 106 142 148 206 231 262 280
Zahibar mit 1087 am 1. Oetober 1904. 300 304 316 336 385 417 478 480 600

Iit. A. à 500 1 80 217 227 620 689 690.
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